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Neue franzöſiſche KRegimenker

an der Grenze
Sowjetpakt oder Locarnogeiſt?
Paris, 14. April. Der „Matin“ läßt ſich

aus Nanchy melden, daß die Militärbehörden
neue Maßnahmen ergriffen hätten, um die
Verteidigung der Grenzbefeſtigungen zu ver
ſtärken.

Das 42. Jnfanterie-Regiment, das 1914 in
Belfort in Garniſon lag, nach dem Krieg
aber aufgelöſt wurde, werde in den nächſten
Tagen neu zuſammengeſtellt und in Neu
Breiſach Garniſon nehmen. um die Be
feſtigungsanlagen in der Gegend von Col-
mar zu beſetzen. Aber auch andere Feſtungs
Jnfanterie-Einheiten ſollen neu gebildet
werden. Das 511. Kampfwagen-Regi-
ment, das nach dem Kriege ebenfalls aufgelöſt
worden war, wird in Verdun neu zu
ſammengeſtellt und erhöht, als Kern das
51. ſchwere Kampfwagen-Bataillon.

Hier zeigt ſich handgreiflich, welchen „Bei
trag zum Frieden“ Frankreich zu leiſten ent
ſchloſſen iſt. Es fragt ſich nur, ob dieſe neue-
ſten Rüſtungsmaßnahmen Auswirkungen des
Sowjetpaktes oder des Locarnogeiſtes ſind.

„Graf Zeppelin“ auf der Fahet
nach Hüd- Amerika

Das ungaſtliche Frankreich wurde gemieden
Friedrichshafen, 14. April. Das Luftſchiff

„Graf Zeppelin iſt am Oſter- Montag
um 19.14 Ahr unter Führung ſeines Komman
danten Kapitän von Schiller zu ſeiner
erſten diesjährigen SüdAmerika-Fahrt ge
ſtartet.

Neben 16 Fahrgäſten nahm das Schiff noch
einige hundert Kilogramm Fracht und Poſt
an Bord. Die Strecke wird dieſelbe ſein wie
bei der Ausfahrt des „LZ Hindenburg“, das
Frankreich die Durchfahrt verweigerte. Die
Fahrt über Holland bedeutet einen Um
weg von 800 Kilometer und eine Fahrtver
längerung um zehn Stunden.

Orkan raſte über Urugnay
Sechs Tote, über hundert Verletzte

Montevideo, 14. April. Ein ungewöhnlich
heftiger Wirbelſturm, der merkwürdigerweiſe
nur neunzig Sekunden dauerte, ſuchte die Ort-
ſchaft Arrowo Grande im Bezirk Sori-
ano in der Nähe des Uruguay-Fluſſes heim
und zerſtörte ein Hotel ſowie zwanzig
weitere Gebäude. Aus den Trümmern
wurden bisher zwölf zum Teil ſchwerverletzte
Perſonen geborgen.

Eine weitere Orkan Kataſtrophe brach über
die Ortſchaft Melo im Bezirk Cerri
Largo an der braſilianiſchen Grenze herein,
wo ſechs Perſonen getötet und rund hun
dert verletzt wurden. Der Sachſchaden iſt
ebenfalls ſehr groß. Zweihundert Familien,
meiſt Arbeiter, wurden obdachlos. Sie
wurden vorläufig im Gemeindeſaal unterge
bracht. Der Jnnenminiſter hat ſofortige Hilfs
maßnahmen eingeleitet.

Caracciola
ſiegte in Monte Carlo
Mit Varzi und Skuck zwei weikere deutſche Wagen in Fronk

Eigener Drahtbericht vom „Großen Preis von Monaco

Monte Carlo, 14. April.
M. Mit großer Spannung erwartete man

nicht nur in Europa, ſondern in allen Erd
teilen das erſte große Autorennen des Jahres
1936, den „Großen Preis von Monaco“, der am
zweiten Feiertag in Monte Carlo ausgetragen
wurde. Es war in Fachkreiſen kein Geheim
nis, daß beſonderes die Alfa Romeo Wagen
während der Winterpaufſe ſtark verbeſſert wor
den ſind. Dieſes Rennen, der „Große Preis
von Monagco“, ſollte nun unter Beweis ſtellen
ob die Führung Deutſchlands, die Merceedes
Benz und die Auto Union in faſt allen Rennen
des Vorjahres erworben hat, auch in dieſer
Rennzeit beſtehen bleibt. Die Würfel ſind
gefallen, der „Große Preis von Monaco“ iſt
entſchieden. Drei deutſche Wagen endeten in

Front, ein Triumph, wie man ihn in dieſem
Ausmaß kaum zu hoffen wagte. Der Europa-
meiſter Caracciola paſſierte als erſter das
Zielband, in einigem Abſtand gefolgt von

Varzi (AutoUnion). Eine Runde zurück kam
als dritter Hans Stuck (Auto-Union) vor dem
Italiener Nuvolari ein.

Unerhört hart war der Kampf um den
achten Großen Preis von Monaco“,
mit dem der Reigen der „Grand Prix“ er
öffnet wurde. Schon dreimal war Carac
c.i o la in Monte Carlo geſtartet, 1929 wurde
er auf dem Mercedes SSK Dritter, 1932 hin
ter Nuvolari Zweiter, und im vorigen Jahre
müßte er im Spitzenfeld liegend in der
75. Minute aufgeben. Tauſende feierten nun
geſtern den Sieg, der nach einer unvergleich
lich erfolgreichen Rennzeit für die deutſche
Autoinduſtrie auch die neue Rennſaifon mit
einem gewaltigen Triumph eröffnete

Voll Stolz meldete der Führer des deut
ſchen Kraftſportes, Korpsführer Hühnlein,
dem Führer den Ausgang des Rennens, und
ſchon wenig ſpäter hielt der vor Freude ſtrah
lende Sieger ein Telegramm in ſeinen Händen:

„Zum erſten Siege 1936 meinen herzlichſten
Glückwunſch Adolf Hitler.“

(Ausführlicher Bericht ſiehe Sportſeite.)

Der Tanagſee erreicht
Die Italiener dringen in britisches lnteressengebief ein
Bacloglio will in 223 Wochen Acdclis-Abebo einnehmen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Asmara, 14. April. Der weitere Vor
marſch der italieniſchen Streitkräfte an der
Nordfront führte zu einem ſtrategiſchen
Erfolg von ungeheurer Tragweite. Es gelang
den Jtalienern, die von Gon dar aus vor
rückten, am Oſterſonntag die Halbinſel Gor
gora im Tanaſee zu beſetzen.

Die Truppen wurden von der Bevölkerung
freudig begrüßt. Der Tanaſee wurde mit
Gondar durch eine Kraftwagenſtraße ver
bunden, die gleich während des Vormarſches
der Truppen gebaut wurde.

Kote „Spezigliſten“ am Werk
Die Sabofoge- Fälle in

London, 14. April. Der Geheime Dienſt
in Plymouth iſt damit beauftragt worden,
einen Sabotagefall zu unterſuchen, der
ſich auf dem UBoot 54“ zutrug, DasAnterſeeboot befand ſich zur Reparatur im
Dock in Devonport und bei der Prüfung
der Motoren wurde entdeckt, daß ein Mutter
ſchlüſſel ſich in den Maſchinen befand, ſo daß
es nicht möglich war, den Motor zu ſtarten.

Bei ſechs Fällen von Maſchinenſchäden. die
in der vergangenen Zeit bei der engliſchen
Kriegsmarine feſtgeſtellt wurden, handelt es
ſich nach offizieller Verlautbarung mindeſtens
in vier Fällen um Sabotage, die ſich
ereignete, als die Schiffe im Dock lagen, Zwei

der englischen Marine

Fälle beziehen ſich auf den Schlachtkreuzer
Repulſe“ und das Unterſeebot H. 28“.
Aehnliche Vorkommniſſe wurden von dem
Unterſeeboot „Oberon“ und dem Schlacht
ſchiff „Royal Ogk“ in Devonport bekannt
und von dem Kreuzer „Cumberland“ und
dem Zerſtörer „Vel o. x“* in Chatham.

Obwohl in den letzten Wochen eine ganze
Reihe von ähnlichen Sabotageakten bekannt
geworden iſt, wurden bisher, wie auf An
fragen im Parlament der Finanzſekretär der
Admiralität mitteilte, keine Verhaftungen
vorgenommen. Auch wurde niemand diſzipli
nariſch beſtraft.

Eine andere Abteilung, die ſich aus moto
riſterten Truppen, Kamelreitern und ſchnellen
Kampfwagen zuſammenfſetzte, beſetzte den
abeſſiniſchen Zollpoſten vor Gallabat
(einer Grenzſtadt im engliſch-ägypti-
ſchen Sudan. D. Schriftltg.) weſtlich von
Gondar. Feindliche Truppenteile ergriffen
vor unſerem Vormarſch die Flucht.

An der Süd-Front ſtieß eine kleine
Abteilung der Aoſta-Lanzenreiter bei einem
Erkundungsritt in der Nähe von Wadara
auf überlegene feindliche Streitkräfte. Sie
griff der Feind an und zwang ihn nach er
bittertem Kampf zum Rückzug. Auf italieni
ſcher Seite waren 46 Tote und Verwundete
zu beklagen. Der Gegner hatte erhebliche
Verluſte.“

Dessie bereits genommen
Der italieniſche Vormarſch vom Aſchangi-

See nach Süden dauert an ohne daß die ita
lieniſchen Truppen auf Widerſtand ſtoßen.
Nach bisher amtlich nicht beſtätigten, jedoch
zuverläſſigen Meldungen, ſoll eine italieniſche
motoriſterte Abteilung bereits bis Deſſie
vorgedrungen ſein. und die Stadt beſetzt
haben. Auch dabei ſei den Jtalienern keinerlei
Widerſtand entgegengeſetzt worden.

Muſſolini ſoll den italieniſchen Truppen
den Befehl erteilt haben, den Vormarſch
auf Addis Abeba möglichſt beſchleunigt
durchzuführen, um die Hauptſtadt vor Ein
ſetzen der Regenzeit zu erreichen. Optimiſtiſche
Kreiſe ſind der Anſicht, daß die abeſſiniſche
Hauptſtadt in zwei bis drei Wochen in ita
lieniſchen Händen ſein wird. Es wird
behauptet, die Abdankung des Negus
in zwei Wochen erzielen zu können. Sollte der

Die „Oceang“ in Liſſabon
Gauleiter Jordan mit Arbeitskameraden des

Gaues in Portugals Hauptſtadt
Liſſabon, 14. April. Bei herrlichem Wetter

traf am Sonnabend der KdF-Urlauberdampfer
„Oceana“ in Liſſabon ein. Die geſamte
deutſche Kolonie ſowie der deutſche Geſandte,
die Landesgruppen- und Ortsgruppenleiter der
NSDAP und der Arbeitsfront erwarteten den
Dampfer am Kai.

Die KdFUrlauber, unter denen ſich in
mitten über 200 Arbeitskameraden unſeres
Gaues auch Gauleiter Jordan befindet,
hatten an Bord eine angenehme Reiſe und
beſichtigten am Sonnabend und Sonntag
Liſſabon und ſeine Umgebung.

Flandin rüſtetk für Genf

präſident bei einem Beſuch im Elyſee dem
Präſidenten über ſeine Beſprechungen und
über eine telefoniſche Unterhaltung mit dem
Außenminiſter Flandin in Kenntnis geſetzt. Der Außenminiſter ſoll mitgeteilt haben,
daß er am Mittwoch nach Paris zurückkehren
werde, und daß er die Abhaltung eines
Miniſterrates vor Mittwoch nicht für notwen
dig erachte.

Negus ſich weigern zurückzutreten, ſo wird ein
Scheinkaiſerreich mit dem Herzog von Harrar
als Kaiſer errichtet.

Bartlos durch die Wöstfe
Asbo Galla-Leute berichten intereſſante

Einzelheiten über die Flucht des Negus
nach der Aſchangi Schlacht. Danach ſoll ſich
der Negus am 3. April noch im Kampfgebiet
nördlich von Quoram befunden haben. Nach
Quoram ſelbſt ſoll er in der Nacht zum 4. April
gekommen ſein, um zwei Stunden ſpäter auf
einem Maultier in Begleitung von einigen
hundert Mann ſeiner Garde ſüdwärts weiter
zu reiſen.

Am 5. April ſei er in der Frühe in Ma
raug ſüdlich von Quoram geweſen. Am
Morgen des 7. April hätten Asbo GallaLeute
ſeine Spur entdeckt. ihn des Nachts aber nicht
mehr gefunden. Der Negus ſoll ſich den Bart
haben abnehmenlaſſen, um ſich gegen
über der feindlichen Bevölkerung unkennt-
lich zu machen.

Die Nachricht von der Vernichtung
der Garde des Negus hat ſich ſchnell ver
breitet und einen verheerenden Eindruck bei
der Bevölkerung hinterlaſſen.

Wiecler Flieger öber Ackdis-Abebo
Die abeſſiniſche Hauptſtadt wurde am Oſter

montag erneut von italieniſchen Flugzeugen
überflogen. Gegen 9330 Uhr erſchienen drei
Staffeln mit insgeſamt neun Flug
zeugen, umkreiſten die Stadt und flogen in
ſüdlicher Richtung ab. Um 10.30 Uhr wurde
ein Caproni-Bombenflugzeug über
Addis Abeba geſichtet.

Am Oſterſonntag belegten drei italieniſche
Bombenflugzeuge die Stadt Worra Jlu,
die auf der Straße von Deſſie nach Addis
Abeba liegt. mit zahlreichen Bomben. Der
Luftangriff auf die Stadt, die nach abeſſini
ſchen Angaben unbefeſtigt iſt. forderte drei
Todesopfer und fünf Verwundete.

Nach einem Bericht des Generals Ras
Naſſibu ſollen fünf italieniſche Bombenflug-
zeuge am 10. April nochmals Bomben mit
Stickgas auf Saſſabaneh abgeworfen
haben.

lfalien schicht schwere Artillerie
Nach italieniſchen Preſſemeldungen werden

zur Zeit große Truppenteile, hauptſächlich
ſchwere Artillerie, aus Oberitalien
zur Verſchiffung nach Oſtafrika zu-
ſammengezogen.,



ebenſo wenig einer Erwähnung, wie man in
ieſigen Kreiſen als wer haltencheint, daß England dem türkiſchen Verlangen

e20 Millionen Arbeitsloſe in U5
Vorläufig keine Besserung zu erwarten
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keinen entſcheidenden Widerſtand entgegen
ſetzen wird.

Der Preis würde in dieſem Falle ſo
glaubt man darin beſtehen, daß die Türkei
ihre damglige poſitive Antwort auf das eng
liſche Beiſtandserſuchen an die Mittelmeer
mächte erneut beſtätigt und in vollem Umfang
aufrechterhält.

England schötzt AbessinienUP. Waſhington 14. April. Jn einer Mühe unterdrückt werden konnten, verſammelte die Ferien, wir wollen Arbeit!“
ö i ä i ſich am Sonnabend wieder eine Gruppe von Die Demonſtranten ſandten fünf Abveröffentlichten Schätzung wird die Zahl der etwa 500 Leuten in der Nähe des Weißen geordnete in das Büro des Präſidenten mit Bekanntlich war es England, das am ver e

Arbeitsloſen, die in den Vereinigten Staaten Hauſes. Die Menge, die größtenteils aus einer Eingabe, in der ſie ein Arbeitsloſen gangenen Donnerstag gegen den hartnäcigen r
gegenwärtig von der Arbeitsloſenunterſtützung Arbeitsloſen beſtand, trug rote Fahnen unterſtützungsprogramm von 6 Milliarden Widerſpruch Flandins die Wiedereinberufung 39
erfaßt werden, auf etwa 20 Millionen (einſchl. und forderte: „Schickt die Bankiers in Dollars verlangten. des Dreigehnerausſchuſſes auf kom ein

der Familien) geſchätzt. menden Donnerstag durchdrückte. RoDieſe Zahl bedeutet, daß ſeit dem 1. April Es bedarf nur eines Blickes in die große einvorigen Je als im des New Jeat 66 engliſche Preſſe, um feſtzuſtellen, daß dieſer ann umfangreiche Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen engliſche Erfolg nichts Zufälliges darſtellt, nin eingeleitet wurden, keiwe Beſſerung zu t ſondern daß er ünter Umſtänden einige weit Din verzeichnen iſt. T tragende Folgen haben T nieJ t äſt Wie die engliſche Preſſe übereinſtimmende en mitzuteilen weiß. wird Eden am kommenden Spden vier Milliarden Dollar, die er im ver
gangenen Jahr für die Arbeitsloſenhilfe ver
wendete, für das nächſte Fiskaljahr weitere
1,5 Milliarden Dollar angefordert hat, be
trachtet man hier als Zeichen dafür, daß die
Bundesverwaltung in den nächſten zwölf
Monaten keine weſentliche Verminderung der
Arbeitsloſenziffern erwartet.

Die Statiſtiken der Arbeitsbeſchaffung
(Works progreß adminiſtration) zeigen, daß
gegenwärtig 14 137 502 Arbeitsloſe jetzt von
der Bundesregierung unterſtützt werden,
weitere 5 750 000 werden von den örtlichen
Behörden unterſtützt.

„Schickt die Bankiers in die Ferien“

UP. Waſhington, 14. April. Nachdem es
bereits am Freitag zu Demonſtrationen in und
vor dem Kapitol gekommen war, die nur mit

Vor ernsten Enfscheſclungen eines englischen Entwecler-Ocler
Der förkische Vorstoß

Drahtibericht unseres Genfer Vertreters

Genf, 14. April. Alle Anzeichen deuten
darauf hin, daß die Völkerbundsſtadt noch im
Verlaufe dieſer Woche im Zeichen ein
ſchneidender Großkampftage ſtehen
wird. Die Stille des Genfer Oſterfriedens iſt
jäh durch ein neues Hilfetelegramm des Negus,
aus dem in knappen und dürren Worten her
vorgeht, daß Abeſſinien am Ende ſeiner Kraft
ſein wird, wenn nicht augenblicklich Hilfe
kommt, unterbrochen worden.

Außerdem ſind aber ſchon am Wochenende
einige weitere Ereigniſſe regiſtriert worden, die

ebenfalls kaum geeignet wären, die nur müh
ſam verdeckte allgemeine Erregung einzu
dämmen.

Gegen Itfolien gerichtet

So hat die Türkei ihren ſchon lange an
d Anſpruch auf Wiederbefeſtigung
er Dardanellen nun auch in einer offi

ziellen Note endgültig abgefaßt.
An ſich birgt dieſer türkiſche Schritt natür

lich nichts überraſchendes in ſich, aber immer
hin iſt er nur im Zuſammenhange mit der
ganzen augenblicklichen Lage zu verſtehen.

Die türkiſche Note ſpricht ausdrücklich von
dem notwendigen Schutz
Hoheitsgebietes gegen einen möglichen
Angriff, der auf Grund der ganzen geſpannten
Lage im Mittelmeer unvermutet erfolgen

türkiſchen

Donnerstag nichts weniger als einen ſo
fortigen Waffenſtillſtand oder aber
eine neue einſchneidende Sanktion gegen
Jtalien fordern.

Zweifellos würde eine derartige Haltung
Englands in vollem Umfange der bisherigen
Linie ſeiner Völkerbundspolitik entſprechen
und dieſe wäre vor allem tet auch
die unwiderruflich letzte Möglichkeit, Abeſſi
nien vor der völligen militäriſchen und poli
tiſchen Vernichtung zu bewahren.

Auf der anderen Seite dürfte es aber
ebenſo völlig außer Frage ſtehen, daß ſich der
engliſch- franzöſiſche Gegenſatz in
dieſem Falle noch einſchneidender fühlbar

Zahnpasto
machen wird, ganz abgeſehen von der vermut
lichen Reaktion Jtaliens, die nach der jüngſtenDer griechiſche Miniſterpräſident x
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könnte und der ſo lange nicht erfolgreich abge Sprache der italieniſchen Preſſe alles andere

wehrt an e n n e denn paſſiv ſein T t ſcheidend7 engen wieder im Feuerbereich türkiſcher Ge Alles ſpitzt ſich alſo auf eine entſcheidendeGenero Metaxds öbernahm clie Regle/ ung ſchütze liegen. Daß es ſich bei dem vermutlichen Auseinanderſetzung zu, die ſich in Völkerbunds
Angreifer natürlich nur um Jtalien han- kreiſen ſchon jetzt in einer nicht geringen Ner aſt

Athen, 14. April. Der griechiſche Miniſter- Oſterferien im Kreiſe ſeiner Familie verlebt. deln kann bedarf vom Standpunkt der Türket voſität bemerkbar macht ſun

präſident und Außenminiſter Konſtantin Am Oſterſonntag begab er ſich zur gewöhn GeDemerdzis iſt in der Nacht zum Oſter- lichen Zeit zur Rühe. Am Montagmorgen deMontag plötzlich verſtorben. e 5 e e en a t 94 39 tJ auf. ie Aerzte äußerten die Anſicht, daß der 9n et e e Milikäriſches Vorgehen gegen Kom?!e mb 1935, als a S en e et vom ſtellver ai i erſchiedenheiten mi em zn in der eneilſage a lagetreten wart tretenden Miniſtervräſidenien Metgras benas England will Italien Einhalt gebeten n
mit der Bildung eines Tebergangskabi alen en Se r e 5
Winter ren z e W c dann in das Sterbehaus, um dem Toten die London, 14 April. Die engliſche Preſſe be „Daily Telegraph“ glaubt die britiſche ſo

t p d des Kriegsminiſters letzte Ehre zu erweiſen. Der Miniſterrat trat richtet übereinſtimmend, daß dert britiſche Regierung ſei jetzt davbn überzeugt, daß Zu
ne a a d W hie dem 26. Januar ſofort unter dem Vorſitz von Metaxas zu Außenminiſter nach London gekommen ſei, um wirtſchaftliche Sanktionen keine Wi r let
ein kiare politiſche Entſa eitung wie ſammen. Nach Beendigung des Miniſterrates Rene Anweiſüngen für Genf zu erhälten, wo kung hätten. I
erinnerlich, er gen e Demerdote vem Würde betanntgegeben, daß die Trauerfererlich An r ant Dönnorstag n d Unre Die Miniſter ſeien zu dem Schluß gene das Rügt t Hbinetts keiten am Dienstag um 17 Uhr ſtattfinden Eden, der über Oſtern im Hauſe des Unter t d W t S it g rieonig da Bilr sgeſuch e iſt werden. ſtaatsſekretärs Sir Philipp Saſſ Be kommen, daß kollektive Sicherheit nur wirP e e General Metaxas drückte in einer Er juch war, kehrte am Montagabend nach London kungevoll ſein känne, wenn die Völkerbunds-
Pillensbildung tn o en W n n der klärung vor der Preſſe ſeinen Schmerz über zurück. Am Dienstag wird er dem engliſchen mitglieder bereit ſeien, wenn notwendig, auch

gierung zu Mehr e halt och W ge er den Tod des Miniſterpräſidenten Demerdzis Premierminiſter und einigen anderen Kabi militäriſche Sanktionen anzuwenden. ch
en ne e eder v Wege och r e d e e r e un W ten den un un vee u n müſſe nun entſcheiden ab ſie mn An we c olkspartet, tn Königs geſtorben ſei. Metaxas fügte hinzu, daß Völkerbundes berichten, den abeſſiniſchen Streit dieſe Anſicht im Augenblick zur Debatte ſtellen ſet
d r t an n Ah a die Regierung wie bisher über den Parteien zu beenden. könne. Einige wichtige Mitgliedſtaaten ſeien ſunPrigee dir c Mag en r ſtehen werde. General Metaxas hat dem König Wie der politiſche Berichterſtatter des bereit, England ihre Unterſtützung zu geben, Ar

Vor trienhen ärz erneut den en Rücktritt des Kabinetts angeboten. Er Daily Telegraph“ erklärt, wird ſich die wenn es ſich für militäriſche Sanktionen Ze
orſitz der griechiſchen Regierung. wurde jedoch ſofort mit der Neu bildung Kabinettsausſprache am Dienstag hauptſächlich entſcheiden ſollte. Von dieſen Staaten werde Ja

Ueber den unerwarteten Tod des grie der Regierung beguftragt. Am 17 Uhr leiſtete mit den Friedensverhandlungen zwiſchen Jta erklärt, daß man ſich entweder zu militäriſchen pri
chiſchen Miniſterpräſidenten Demerdzis ver Metaxas bereits ſeinen Eid als Miniſterpräſi lien und Abeſſinien befaſſen. Bald win habe Sanktionen entſchließen müſſe oder zu dem
öffentlicht die Athener Nachrichtenagentur jetzt dent und Außenminiſter. Die übrigen Poſten. es nicht für notwendig erachtet, dazu das ge Eingeſtändnis, daß der Völkerbund ſeinen tre
Einzelheiten. Danach hat Demerdzis die des Kabinetts bleiben unverändert. ſamte Kabinett einzuberufen. Willen Jtalien nicht aufzwingen konnte. Eh

Ü wikaliſche. Was in Bayreuth als das eigenartige Krauß, Eliſabeth Milberg, Fanny KölblinP e e r Leipzig und ſein GewandhausRichard Wagners Weiheſpiel
Der „Parſifal“ im Stadttheater Halle

Ob wohl wirklich nur die Sorge um wür-
dige Wiedergabe Richard Wagner veranlaßt
hat, ſeinen „Parſifal“ der alleinigen Auf
führung in Bayreuth vorbehalten zu wollen?
Andere ſeiner Werke bieten ja kaum geringere
ſzeniſche und muſikaliſche Schwierigkeiten, und
der Meiſter hat nicht geſagt, daß die „Götter
dämmerung“ oder das Rheingold“ nur für
ſein Feſtſpielhaus ſein ſollten, weil man ſie an
anderen Bühnen nicht darſtellen könnte.

Es wird doch wohl vielmehr ſo geweſen
ſein, daß Wagner genau gewußt hat: der
„Parſifal“ braucht ganz beſondere Voraus
ſetzungen, wenn er zu einer Wirkung gelangen
ſoll. Dieſe Vorausſetzungen aber werden nicht
gegeben durch hervorragende Sänger (am
„Triſtan“ läßt ſich zum Beiſpiel viel mehr
verderben), nicht durch glänzende Bühnen
technik (die ſchwimmenden Rheintöchter bieten
dem Techniker größere Schwierigkeiten als der
Speerwurf im „Parſifal“); es iſt vielmehr
jene beſondere Atmoſphäre erforderlich, die
as Werk ſchützt vor allen Vergleichen und vor

jeder Kritik. jene Atmoſphäre, die es abhebt
von der Ebene, in der ſonſt alles Künſt
ſchaffen liegt.

Das aber iſt nur möglich in Bayreuth, wo
hin die Zuhörer von weither zuſfammenſtrömen.
Dann bedeutet der „Parſifal“ ein Erlebnis,
das ähnlich iſt einem Beſuch des Ulmer
Münſters oder des Naumburger Doms mit
ſeinen Stifterfiguren oder anderen bodenſtän
digen und unbedingt einmaligen Kunſtdenk-
mälern. Der „Parſifal“ iſt keine Oper und
auch kein Muſikdrama; er iſt das Bayreuther
Bühnenweihfeſtſpiel Richard Wagners. Er
wurzelt auf dem Feſtſpielhügel und kann nur
dort in ſeinem eigentümlichen Weſen erfaßt
und genoſſen werden.

Außerhalb Bayreuths vermag das Werk
niemals reſtlos zu befriedigen. Das gilt ſo
wohl für die dichteriſche Geſtaltung und ihre
geiſtigen Grundlagen, als auch für das Muſi-

Bekenntnis eines Genies an ſeinem Lebens
abend erlebt wird, das empfindet man außer
halb der Wagnerſtadt zuletzt doch immer
wieder als das ſchwächere Alterswerk eines
Großen, der vordem ungleich Bedeutenderes
gegeben hat.

So ſollte man erwägen, ob der Wunſch
Wagners nicht doch wieder zu achten wäre
und der „Parſifal“ beſſer Bayreuth vor
behalten würde.

Wegen der (wenn auch eigentlich nur loſen)
Beziehungen des Werkes zum höchſten chriſt
lichen Feiertag hat es ſich eingebürgert, daß
der „Parſifal“ hin und wieder am Karfreitag
in den Spielplänen der größeren Operntheater
erſcheint. So wurde auch jetzt in Halle am
Karfreitag das Feſtſpiel wieder einmal
herausgebracht.

Die Aufführung gelang dank des höchſten
Einſatzes aller Mitwirkenden und dank ſorgfältigſter Vorbereitung ger vortrefflich, ſo
daß ein ſtärkſter Eindruck auf das Publikum
nicht ausbleiben konnte.

Unſerem Heldentenor- Heinrich Niggemeier
liegt der Part des Parſifal beſonders gut,
in Hans Reiſenleitner haben wir einen vor
trefflichen Sänger für den Amfortas und

Eglhofer iſt eine bemerkenswerte
undry. Leider war Heinrich Löffler erkrankt,

ſo daß für den Gurnemanz ein Gaſt genommen
werden mußte; es war Ernſt Oſterkamp vom
Leipziger Opernhaus, der dieſer umfangreichen
und ſchwierigen Rolle kaum etwas ſchuldi
blieb, obwohl ihm eine Erkältung beträchtli
zu ſchaffen machte. (Jn der Aufführung ſam
erſten Oſterfeiertag ſang die Rolle Taver
Mang aus Weimar.) Als Titurel und als
Klingſor zeigte ſich Heinrich Schmidt-Seeger
ſeinen Aufgaben in erfreulichem Maße ge
wachſen und auch die übrigen Sänger hatten
mit guten, teils vorzüglichen Leiſtungen auf
uwarten; Cornelius Oevregaard und Arthur
ichter (Gralsritter); Ellen Weber, Eliſabeth

Milberg, Heinz Weber (dem man aber noch
Unabhängigkeit vom Taktſtock wünſchen muß),
Ernſt Vogler (Knappen); Elinor Sadowſka,
Ellen Weber. Annemarie Kreuz, Charlotte

(Blumenmädchen).
Generalmuſikdirektor Bruno Vondenhoff

war der Aufführung nicht nur ein ſicherer und
zuverläſſiger Leiter, er wußte dem Werk auch
plaſtiſches Profil zu geben und das gute
Können der Muſiker im Orcheſter zu einem
vollen ſchönen Klangbild zu vereinen. Als
Spielleiter bewies Dr, Paul Helwig auch dies
mal ſeinen ſtets guten Geſchmack und ſeine
Fähigkeit zu ungezwungen und lebensvoll
wirkender ſzeniſcher Geſtaltung. Die Bühnen-
bilder von Heinz Behrens halten ſich an die
gegebene Bayreuther Tradition. Ausgezeich
netes leiſteten wieder die Chöre, die ihrem
Meiſter Ernſt Kramer alle Ehre machten; für
den Knahenchor in den Gralstemvel-Szenen
war der Stadtſingechor (Leitung Karl Kſanert)
herangezogen worden. der ſich ſeiner Aufgabe
durchaus gewachſen zeigte.

Die Aufführung als Ganzes iſt ein neues
Rußmesblatt im Kranz der halliſchen Bühnen

erfolge. Dr. Bergfeld.
Puppenſviel- Intereſſe in England
Die Belebung des alten Puppenſpiels in

Deutſchlond hat weit über die Landesgrenzen
hinaus Beochtung gefunden. Man hat überall
erkannt, daß hier ein wichtiger Zweig echter
Polkskunſt zu neuer Wirkſamkeit gekommon iſt.
Eins der Länder. in denen ſich die alte Tradi
tion des MarxionettenTheaters lebendig er
halten hat. iſt England. Boreits ſeit zehn
Jahren beſteht hier eine Vereinigung der
Freunde der Marionetten in England“. die jetzt
eine Beſichtioungsfahrt der Marionettenthea
ter in Deutſchland zu unternehmen gedenkt.

Deutſch in Küdtirol

Die italieniſchen Behörden veranſtalteten
kürzlich in den Südtiroler Schulen, die jetzt
rein italieniſchen Charakter tragen, eine Ab
ſtimmung über die Einführung des deutſchen
Unterrichts. 88 v. H. der Schulkinder ſtimm
ten auf Grund der Anfrage für die Wieder
einführung des Deutſchunterrichtes.

Ein nach langwierigen Verhandlungen
zwiſchen der Leitung des Gewandhauſes und
der Stadt Leipzig erzieltes Abkommen regelt
die Koſtenerſtattung für das zu den Ge
wandhauskonzerten zur Verfügung geſtellte
ſtädtiſche Orcheſter. Danach zahlt das Gewand
haus an die Stadt 40 000 RM. Dieſer Beitrag
wurde errechnet nach dem Voranſchlag des Ge
wandhauſes für dos Rechnungsjahr 1935/36,
der mit 232 000 RM. Einnahmen und 235 200
RM. Ausgaben abſchließt. Falls ein günſtige-
rer Rechnungsabſchluß erzielt werden ſollte,
werden Stadt und Gewandhaus zu gleichen
Teilen an den Verbeſſerungen teilhaben. Die
Stadt beanſprucht aber nicht mehr als 75 000
RM., weil damit die tatſächlich entſtehenden
Koſten für die leihweiſe Ueberlaſſung des
ſtädtiſchen Orcheſters als abgegolten angeſehen
werden. Der Stadt ſteht das Recht zu, die
Wirtſchaftlichkeit des Unternehmens nachzu
prüfen. Für die folgenden Spielzeiten bis
Juli 1940 einſchließlich wird die vom Gewand
haus an die Stadt zu zahlende Orcheſterent
ſchädigung auf der gleichen Grundlage berech
net werden.

Wie Ratsherr Dr. Witzmann in der Rats
herrenſitzung hierzu ausführte, iſt damit der
Jahre hindurch geübten Verſchiedenartigkeit in
der Berechnung des Unkoſtenbeitrages, und
zwar von ſeiten des Gewandhauſes und von
ſeiten der Stadt, ein Ende gemacht worden.
Bei einem tatſächlichen Koſtenaufwand von
75 000 RM. durch die Stadt und einem Beitrag
von 40 000 RM. ſeitens des Gewandhauſes er
gebe ſich. daß die Stadt einen Zuſchuß von
35 000 RM. im Jahre leiſtet. Damit ſei aber
der Wunſch berechtigt, daß die Stadt einen
größeren Einfluß in der Leitung des Gewand
hauſes eingeräumt erhält.

Kreiswalter Stephan von der DAF nahm
beſonders den letzten Hinweis zum Anlaß, um
auf die von der NS-Kulturgemeinde und der
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ im Ge
wandhaus veranſtalteten Morgenkonzerte hin
zuweiſen, die durch ihren ſtändig ſtarken Be
zuweiſen, die durch ihren ſtarken Beſuch das
Bedürfnis nach ſolchen Konzerten dartun.



olſchewiken überfielen MandſchuluoSkreife
Ein neuer ſchwerer Zwischen ſoll im fernen Osfen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

p. Tokio, 14. April. Das Hauptquar-
tier der Kwantung- Armee hat am
Montag mitgeteilt, daß an der Oſtgrenze
von Mandſchukuo eine Abteilung von
40 ſowjet ruſſiſchen Soldaten auf
eine 20 Mann ſtarke Patrouille geſchoſſen habe.
Nach einer Meldung dauerte das Gefecht über
eine halbe Stunde und die Ruſſen haben ſich
angeblich erſt zurückgezogen, nachdem japa
niſche Verſtärkungen eingetroffen ſind.
Die Meldung gibt Verluſte auf beiden Seiten
nicht an.

Spiondgezentfrum ausgehoben
Das Hauptquartier der Kwantung-Armee

gibt die aufſehenerregende Mitteilung bekannt,
daß ſechs hohe Verwaltungs- und
Militärführer der nordmandſchuriſchen
Provinz Hſingan unter dem Verdacht der
Spionage zugunſten Sowjet- Rußlands mit
dem Ziel der Abtrennung mongoliſcher Lan
desteile von der Mandſchurei verhaftet
worden ſind.

Unter den. Verhafteten befinden ſich der
Provinzgouverneur, General Ling
ſheng, der Leiter der mandſchuriſchen Ab
ordnung bei der Mandſchuli- Konferenz im ver
gangenen Jahr. General Fuling, und
der Stabschef der 1. Hſingan-Armee, Gene
ral Tſchunteh. Der Polizeichef hat gegen
die Verhafteten die kriegsgerichtliche
Aburteilung angeordnet.

Auf den Verrat der Verhafteten ſollen an
geblich die Grenzzuſammenſtöße der letzten
Zeit zurückzuführen ſein.

Japan verlegt sein Schwer gewicht
Mit der Abberufung des ungewöhnlich ein

flußreichen politiſchen Beraters der Kwan
tungArmee, Generalmajors Doihara, und
der Ernennung Generalmajors T. Mat-
ſumuro zu deſſen Nachfolger geht Hand in
Hand eine Verlagerung der machtpolitiſchen
Bedeutung der japaniſchen Militärs auf dem
aſiatiſchen Kontinent im Fernen Oſten. Mat-
ſumuro, der ehemalige Berater des chriſtlichen
Generals Feng Yurhſiang, wurde nämlich nicht
der Kwantung-Armee, den japaniſchen Streit
kräften in Mandſchukuo, zugeteilt, ſondern dem
militäriſchen Hauptquartier der Japaner in
Nor dich in a. Nach Anſicht unterrichteter
Beobachter bedeutet dies vor allem, daß die
zuſtändigen Stellen des Tokioter Auswärtigen
Amtes und des Kriegsminiſteriums die Ver
hältniſſe im neuen Kaiſerſtaat Mand
ſchukuo für völlig konſolidiert halten,
ſo daß das Hauptaugenmerk der Japaner in
Zukunft in noch höherem Maße, als es in den
letzten Arbeitsmonaten Doiharas der Fall
war, auf die Feſtigung des fapaniſchen Ein
fluſſes“ in den nordchineſiſchen Provinzen ge
richtet werden könne.

Kwonfoung-Kommando ausgeschaltet

Japaniſche Offiziere, die in den nord
chineſiſchen Garniſonen ſtationiert ſind, be
merken in dieſem Zuſammenhang, daß die Er
ſetzung Doiharas durch Generalmajor Mat-
ſumuro die Einflußnahme der Kwantung-
Armee, ohne deren Zuſtimmung zu Doiharas
Zeiten kein politiſch entſcheidender Schachzug
Japans in Nordching getan werden konnte,
praktiſch vollkommen ausſchalten werde.

„Jn Zukunft“, ſo äußerte ſich der ſtellver
tretende Stabschef der japaniſchen Armee in
China, Oberſtleutnant M. Jſhii, „werden
wir völlig unabhängig handeln können.“

Bezugnehmend auf die bevorſtehende Ver
ſtärküng der japaniſchen Garnifonen in Nord
china erklärte Oberſtleutnant Jſhii weiter:

„Bis jetzt waren wir nicht ſtark genug, um
einer wirklich ernſten Situation gewachſen zu
ſein. Vom Mai oder Juni dieſes Jahres
an, nach der Vergrößerung unſerer
Streitkräfte in dieſem Teil Chinas, werden
wir in der Lage ſein, auch ohne die geringſte
Fühlüngnahme mit der Kwantung- Armee das
in unſerem Einflußbereich zu tun, was wir
für notwendig halten.“

Der neuernannte japaniſche Verbindungs
offizier der japaniſchen Armee, deſſen Haupt
aufgabe in der Führung politiſcher Verhand
lungen mit den örtlichen chineſiſchen Stellen in
den fünf Nordprovinzen des Reiches der Mitte
liegen wird, wird von japaniſchen Offizieren

als ein Mann bezeichnet, der „perſönliche
Liebenswürdigkeit mit guten Kenntniſſen über
China“ verbinde. Es wird für Matſumuro
nicht einfach ſein, ſich in Nordchina Geltung
zu verſchaffen, nachdem ein ſo fähiger Politiker
und Diplomat wie Doihara jahrelang die
Jntereſſen Japans in der Mandſchurei und in
der entmilitariſierten Zone Nordchinas ſo
erfolgreich vertreten hat.

Koke Zentrale ausgehoben
Warſchau, 14. April. Es gelang der Polizei,

ein umfangreiches techniſches Zentralbüro der
Kommuniſten auszuheben. Dabei wurden zehn
Kommuniſten verhaftet und einige jüdiſche
Druckereien geſchloſſen.

Heimfahrk des koten Bolſchafters
Ueber fömong von Hoeschs' couf brifischem Zerstöret

Beisetzung

London, 14. April. Die Trauerfeierlichkeiten
für den verſtorbenen Botſchafter v. Hoeſch
ſtehen nunmehr feſt. Danach wird am Dienstag
nachmittag eine Trauerfeier der deutſchen
Kolonie in der Botſchaft ſtattfinden. Am Mitt
woch folgt dann die feierliche Ueberführung
des Sarges nach dem ViktoriaBahnhof, von wo
er in einem Sonderzug nach Dover ge
bracht werden wird.

Von hier aus bringt der britiſche Zer-
ſtörer Scout die ſterblichen Ueberreſte
direkt nach Wilhelmshaven, wo ſie im
Laufe des Donnerstags eintreffen, um in einem
Sonderzug nach Dresden gebracht zu wer
den. Dort wird ſodann am Sonnabend die
feierliche Beiſetzung in der Familiengruft er
folgen. Kirchliche Trauerfeiern in den deut
ſchen Kirchen in London und in einer oder zwei
engliſchen Kirchen ſind für den 24. April vor
geſehen. An der Ueberführung nimmt als

in Dresden

Vertreter der Reichsregierung Miniſterial
direktor Dieckhoff teil.

Der Sarg des Botſchafters war ſeit Sonn
abend im großen Empfangsraum in der Bot-
ſchaft feierlich aufgebahrt. Am Sarge hielten
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft, der
Partei und der deutſchen Preſſe dieTotenw acht. Eine große Zahl der perſön
lichen Freunde des Botſchafters in England
ließen es ſich nicht nehmen, im Laufe der letz
ten Tage perſönlich vorzuſprechen, um dem
Verſtorbenen einen letzten Beſuch abzuſtatten.
Der König ließ ſein perſönliches Beileid
durch Sir Sidney EClive übermitteln.

Der Landesgruppenleiter der NSDAP für
Großbritannien und Jrland, Pg. Otto Bene,
legte am Sonntag am Sarge des verſtorbenen
Botſchafters v. Hoeſch einen Kranz im Auf
trage des Gauleiters der Auslandsorganiſation
der NSDAP, Bohle, ſowie einen weiteren
rer für die Landesgruppe Großbritannien
nieder.

Das Volk bekek in Moskau
Ueberföllte Kirchen zu Ostfern

Moskanu, 14. April. Auch in dieſem Jahre
drängten ſich am Sonnabendabend große
Maſſen der Moskauer Bevölkerung zum
Oſter- Gottesdienſt in die wenigen noch
geöffneten Kirchen. Während man in Moskau
vor der Revolution über 800 Kirchen zählte,
ſind heute ungefähr zwei Drittel davon
verſchwunden, und von den übrig ge
bliebenen ſind auch nur noch 36 den Gläubigen
zugänglich. Schon von 24 Uhr ab war in allen
noch geöffneten Gotteshäuſern das Ge
dränge faſt lebensgefährlich. Nur
ganz wenige Gläubige konnten überhaupt bis

Bayriſche Alpen im Neuſchnee
Weiße Ostern in den Bergen FHerrliche Feſerfage för Skifahrer

München, 14. April. Seit Wochen ſtanden
die Bergwieſen ſchon überſät mit Schlüſſel
blumen, Enzian und Krokus. Ausgerechnet zu
Oſtern fiel nun Neuſchnee, und gleich in
derartigen Mengen, daß die Skiläufer
wirklich nicht in Verlegenheit kamen bei der
Auswahl ihrer Touren, Sie konnten in ſtäu
bender Fahrt bis herab ins Tal ſchießen. Die
Landſchaft bot ein winterliches Bild wie ſonſt
um Weihnachten.

Auf der Zugſpitze fielen 30 Zen-
timeter Neuſchnee. Am Montag wurden
14 Grad Kälte gemeſſen. Am Abend des glei
hen Tages ſetzke neuerdings Schneefall ein.
In GarmiſchPartenkirchen lag der Schnee am
Montagfrüh noch etwa fünf Zentimeter hoch.
Am Montagnachmittag ſchneite es wieder bis
unter das Kreuzeck herab.

„Aus Füſſen wird gemeldet, daß bis zum
Dſterſonntagabend auf den Bergen ab 1400
Meter die Neuſchneedecke etwa 20 Zentimeter
hoch war. Am Oſtermontagabend hat von
neuem Schneefall eingeſetzt. Jn Kempten
wurden im Tal am Oſtermontagfrüh noch

etwa drei Zentimeter Neuſchnee gemeſſen, der
dann allerdings bald wieder zerran. Die
Neuſchneedecke auf den Bergen ſtellte ſich am
Montagfrüh auf etwa 10 bis 15 Zentimeter.

Beſonders ergiebig waren die Schneefälle
im öſtlichen Alpengebiet. So wird aus Berch
tesgaden gemeldet, daß auf den dortigen
Bergen 30 bis 40 Zentimeter Neuſchnee ge
fallen ſind. Auch der Wendelſtein meldet
40 Zentimeter Neuſchnee.

Drei jüdiſche Bankiers verhaftet
Wien, 14. April. Außer der amtlich ge

meldeten Verhaftung der drei Direktoren der
Verſicherungsgeſellſchaft „Phönix“ wurden, wie
von zuverläſſiger Seite verlautet, auch drei
Direktoren der Kompasbank verhaftet.
Die Aktien der Kompasbank befanden ſich
vollſtändig im Beſitz der Verſicherungsgeſell
ſchaft Phönix. Die Namen der drei ver
hafteten Direktoren ſind Prager, Graf
und Saphir. Alle drei ſind Juden.

zum Altar und zu den Heiligenbildern vor
dringen. Gegen Mitternacht, wo nach
orthodoxem Ritus die Auferſtehung Chriſti ge
feiert wird, ſchwollen die Menſchenmaſſen vor
den Gotteshäuſern immer mehr an. Hunderte
ſtanden vor den Kirchen auf der Straße, da
der Zugang gänzlich unmöglich geworden war.

Nach übereinſtimmenden Beobachtungen war
der Andrang der Gläubigen zum Oſter-Gottes
dienſt diesmal noch ſtärker als in den
vorhergehenden Jahren. Vor allem fiel die
große Zahl von Männern und Jugend-
lichen beim Kirchgang auf.

Demnach iſt es alſo den jfüdiſch-bolſchewiſti
ſchen Machthabern in Moskau trotz aller
größter Anſtrengungen nicht gelungen, dem
ruſſiſchen Volke die Religion aus dem
Herzen zu reißen.

Die Gokklofen fahren nach Prag

Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt am
Donnerstag eine ſowjetruſſiſche Abordnung zu
dem in Prag ſtattfindenden internationalen
Freidenkerkongreß nach der Tſchechoſlowakei
abgereiſt. Die Abordnung wurde ausſchließlich
aus Mitgliedern des in Sowjetrußland unter
ſtaatlichem Schutz ſtehenden „Verbandes der
kämpfenden Gottloſen“ gebildet. An ihrer
Spitze ſteht der ſtellvertretende Vorſitzende des
Gottloſenverbandes Lukaſchewſki.

Jkalieniſcher Fliegergeneral
ködlich abgeſtürzt

UP Rom, 14. April. General der Luftfahrt
Mario Beltrani, der Befehlshaber einer
italieniſchen Flugzeug-Brigade, wurde beim
Abſturz ſeiner Maſchine bei Lonate Pozzolo
getötet. Der General hatte an einem Nacht-
flug teilgenommen und ſteuerte ſelbſt einen
Uebungs-Eindecker. Beltrani war 43 Jahre alt
und Jnhaber zweier ſilberner Tapferkeits-
medaillen.

Wiener Inquiſitionsmekhoden
Wien, 14. April. Jn Oeſterreich hat

ſich der bisher einzig daſtehende Fall ereignet,
daß ein Rechtsanwalt in Erfüllung
ſeiner Berufspflichten in das Kon
zentrationslager Woöollersdorf gebracht
wurde.

Die Vaterländiſche Front in Perg hatte
ihre Mitglieder aufgefordert, nur bei Ge-
ſchäftsleuten, die Mitglieder der Vater
ländiſchen Front ſind, einzukaufen. Die Ge
ſchäftsleute von Perg, die nicht Mitglieder der
Vaterländiſchen Front ſind, haben daraufhin
beim Bundesgericht in Wien eine Klage ein
gebracht.

Nunmehr wurde wie das katholiſche
Linzer Volksblatt meldet der Rechts
anwalt, der von dieſen Geſchäftsleuten mit der
Erhebung der Klage beauftragt worden war,
zu einer hohen Geldſtrafe verurteilt
und außerdem in das Konzentrationslager
Wöllersdorf gebracht.

Furchtbare Familientragödie
Ehepaar mit zwei Kindern begeht Selbſtmord

Warnemünde, 14. April. Eine entſetzliche
Familientragödie ſpielte ſich in Warnemünde
ab. Der Landwirt Buthen aus Gutow bei
Güſtrow war mit ſeiner Ehefrau und ſeinen
zwei Kindern Mädchen im Alter von drei
zehn und drei Jahren nach Warnemünde
gekommen. Bis 21 Uhr hielt ſich die Familie
in einer Gaſtwirtſchaft auf und wurde danach
nicht mehr lebend geſehen. Am Oſter-Sonntag
gegen 5.30 Uhr meldete der Lotſenbootsmann
der Polizeiſtation, daß vier Leichen an
Land geſpült worden ſeien. Bei näherer
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß es ſich bei
den Toten um den Landwirt mit ſeiner Frau
und den beiden Kindern handelte.

Zwei Flugzeuge
ſtießen zuſammen: 4 Toke

Buenos Aires, 14. April. Jn der Nähe von
Buenos Aires ereignete ſich am Oſterſonntag
ein ſchweres Flugzeugunglück, das vier Todes
opfer forderte. Zwei mit je einem Flieger
und einem Begleiter beſetzte Privat
Klein- Flugzeuge ſtießen über dem
Flugplatz Moron unweit Buenos Aires in
einer Höhe von wenigen hundert Metern zu
ſammen und ſtürzten ab. Die Beſatzungen
waren auf der Stelle tot.

Ulmanis lektländiſcher
Skaakspräſident

Riga, 14. April. Der bisherige lettländiſche
Staatspräſident Albert Kvieſis, deſſen
Amtszeit abgelaufen iſt. hat am Sonnabend
vormittag dem Miniſterpräſidenten Ulmanis
die Geſchäfte übergeben. Miniſterpräſident
Ulmanis hat nunmehr entſprechend dem
Stagatspräſidentengeſetz vom 12. März auch
das Amt des Staatspräſidenten inne.

Schnee und Froſt über Frankreich
Paris, 14. April. Ganz Frankreich ſtand

in den Oſter-Feiertagen im Zeichen des
Winters. Ueberall iſt das Thermometer
plötzlich ſtark gefallen und zeigte teilweiſe
drei Grad Kälte. Die Folgeerſcheinungen
waren Hagel- und Schneefälle, die
den Obſtbäumen großen Schaden zugefügt
haben.

Aus Calais, Nancy, Remiremont, Be
ſangon, Annech und dem übrigen Loire
Gebiet werden ſtärkere Schneefälle ge-
meldet.

Jn Paris und Umgebung, wo dasThermometer im Laufe des Sonntags bis auf
Mnius 1 Grad gefallen war, waren Bäume
und Anlagen am Oſter-Montag mit dickem
Rauhreif bedeckt.
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Eine Nieclerſage und ein Sieg
Hol/es Haonclbolſouswahl verlor in Plesso und sſegte in Torgau

Die Oſterreiſe der halliſchen Aus
wahlelf wurde kein voller Erfolg für die
heimiſchen Farben. Am 1. Feiertag mußte in
Pleſſa der Sieg mit 10:7 abgegeben werden.
Der Elbe-Elſter-Kreis ſtellte eine eifrige und
ſchnelle Mannſchaft, die ſich in der Hauptſache
aus Spielern der Kreisklaſſe zuſammenſtellte.
Die halliſche Mannſchaft konnte nicht recht
überzeugen, da ſie nach einer längeren Bahn-
fahrt ſofort ſpielen mußte. Jn Torgau
wurde dieſe Niederlage mit einem Sieg von
13:5 vollkommen wettgemacht. Der Gaſtgeber
ſtellte hier eine andere Mannſchaft, in der
Hauptſache Spieler des Reiter Regiments.
Halle dagegen zeigte ein flottes und zügiges
Spiel. Beide Spiele wurden ſehr anſtändig
durchgeführt, ſo daß der Werbezwea golt er
erfüllt. wurde.

Pleſſa: ElbeElſter Halle 19:7 :2)
Auf dem etwas kürzen Plaße übernahm

der n vom Anpfiff weg das Kom
mando

mal überwunden

aran, um durch weitere Treffer einen Vorſprung herauszuarbeiten. Eifriger und ſchnel

Kämmerer bis 8.7 heran.

Ehe ſich Halle recht zuſammenſand,
war Nitzer ſchon in den erſten Minuten zwei

Durch dieſe beiden Erfolge
t angeſpornt, ſetzte die Mannſchaft alles

ler als die Hallenſer blieben ſie ſtändig im
Kampf um den Ball Sieger, während die
Gäſte ſich in der Hintermannſchaft gar nicht
verſtanden und im Sturm direkt unbeholfen
ſpielten. Nitzer im Tor bekam daher aller
hand Arbeit. Jn der 15. Minute endlich
konnte Lehmann durch Freiwurf den erſten
Erfolg anbringen. Bis zur Pauſe fand der
Ball des Gaſtgebers noch viermal den Weg
ins halliſche Tor. Kämmerer konnte die
ſen nur einen Treffer entgegenſtellen. Nach
der Halbzeit ſpiele Halle beſſer zuſammen,
doch den erſten Erfolg hatte wieder der Elbe-
Elſter-Kreis zu verzeichnen. Durch Gieſe
und Kämmerer kommen die Hallenſer auf
.7:4 heran. Der Mittelſtürmer des Gaſtgebers
erhöhte ſofort wieder auf 8:4. Dann ſetzte
ſich auch Halle voll und ganz durch und kam
einmal durch Lehmann und zweimal durch

Der Ausgleich
wurde wegen Abſeits nicht gegeben. Ehe die
halkiſche Mannſchaft ſich über dieſe Entſchei
dung hinweggeſetzt hatte, verzeichnete Elbe-
Elſter wieder zwei Erfolge.

Torgau: Elbe Eſter Halle 5.13 (1:4)
Das Zweite Spiel in Torgau ſtand dem

vom B. Fetertag an Tempo etwas nach. Die

halliſche. Auswahlelf ſpielte beſſer zuſammen

und war ſofort tonangebend. Der Elbe-
Elſter-Kreis fand ſich nicht recht und konnte
es nicht vermeiden, obwohl der Torwächterſein Möglichſtes tat, daß Halle mit 2:0 durch
Kämmerer und Pfitze die Führung über
nahm. Thron konnte wohl in der 23. Minute
auf 2:1 verkürzen, doch erzielten ſofort Gieſe
und Lehmann zwei weitere Treffer. Nach
der Pauſe eröffnete der Elbe-Elſter-Kreis den
Torſegen. Während dennoch der Gaſtgeber
nicht ins Spiel kommen konnte, zog Halle
durch Lehmann und Kämmerer mit drei Toren
davon. Bis 84 konnte die Elf des Elbe-
Elſter- Kreiſes noch Schritt halten, doch dann
erhöhte Halle durch Lehmann (4), Pfitze (1)
auf 13:4. Jn der Schlußminute verkürzte der
Gaſtgeber auf 13:5.

Neben dem OſterTurnier des Turnvereins
Cröllwitz gab es im halliſchen Hand
ball nur ſchwachen Spielbetrieb.

Boruſſia Halle Poſt Halle 12:11 (6:7)
Die Poſt hielt ſich hier beſſer als man er

wartete. Boruſſia trat nur mit zehn Mann
und Pirl im Tor an, wodurch die Mannſchaft
ſehr geſchwächt war. Obendrein zeigte Pirl
keine beſonderen Leiſtungen, was die Poſt ge
ſchickt. auszunutzen verſtand, um obiges Er
gebnis zu erringen.

Halle 96 Frauen SpVg Leipzig 2:6 (0:5)
Die Leipziger Frauen, die in dieſem Jahr

den Altmweiſter Fortung aus dem Rennen werfen konnten, allerdings im Endſpiel um die
Sachſenmeiſterſchaft dem PSV Chemnitz knapp

den Sieg überlaſſen mußten, e ein flei
ßiges Spiel. Die 96erinnen hielten ſich den

noch tapfer, konnten allerdings erſt nach der
Pauſe zu zwei verdienten Treffern kommen.

Jn den Spielen der Kreisklaſſen
mannſchaften gab es mitunter ein regel-
rechtes Schützenfeſt.

Am erſten Feiertag fertigte, wie erwartet, Dieskau die Gäſte aus Dornburg
174 (8: 1) ab. Aus Eisleben kehrte Weiſe
Halle vom Tbd Eisleben mit einem Sieg
von 23:3 (13:0) heim.

Am zweiten Feiertag konnte die
Reichsbahn Halle die Reichsbahn Cöthen
mit 14.4 (5:0) abfertigen. Obwohl die Hallen
ſer nicht in ſtärkſter Beſetzung antraten, warenſie noch ſtark genug, um den Gäſten das Nach

ſehen zu geben. Da ſich Büſchdorf erſt
nach der Pauſe zuſammenfand, mußten ſie mit
10:9 (6:1) den Gäſten den Sieg überlaſſen.
Die neue Mannſchaft von Zwintſchöna
konnte über Canena mit 7:5 einen Sieg er
ringen. Gutenberg und Klein-Kugel trenn
ten ſich 9:9.

Wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:

Ausſichten bis Mitſwoch abend
Um die Südrichtung ſchwankende Winde,

teils heiter, teils wolkig, keine nennenswerten
Niederſchläge, Temperaturen ſteigend.

Riebeckp jatz

os vieint es nient veim
h achein und Schmunzein,

da donnern die
lachsalven am laufenden Band

Der fröhlichste und heiterste
aller lustigen Filme:

Lucie Englisch
Herm. Speelmans

loe Stöckel Genia Nikolajewa
Die Ju9 en hat Zutritt.

Gr. Ulrichstraße 51

on eDer ben
Täglen musverveuft!

Soldaten
Kameraden

Has erste großse
Militär- Lustspiel

aus unserem Volksheer
Ein echter, ein reechter Sol-

e die Merzen,aehmuske inin freu'd r e Erregung
versetzt I

ganz roner Erfolg
wle man i oft erlebt

Dio Jugend hat Tufritt

Der ganr große Erfolg

Hans Albers
in dem Ufaton-Film

Sauo Hotel 217

Nicht allein der dramatische Höhe-
punkt des Films und seine Aus
wirRungen ein rätselhafter Mord
und die Fahndung nach dem nicht
weniger rätselhaften Täter sondern
jedesteigerungder sich entwichelnden
Handlung, jedes Bild, jede Szene
dieses Films wird Erleben voller

erregender Spannung l

Tiglich 4.00 6. 20 8.15 Uhr.

Ehren- und Freikarten ungültig

Ein unbeschreiblicher
Groß- Erfolg

El Film, der berauscht,
beglückt u. begeistert I

Achtung

GartenloRal für 1000 Personen
schöne geschlossene Kolonnade
120 Personen fassend noch frei

Sernſprecher 53825
Herren Tourenrad 39

mit geiben Felgen, Freilauf a
Damen-Tourenracd
in gleicher Ausführung

er Pogtiſon

tigen Pompadour, mit

Willy FEichberger

n
Afenstrig,

sehr gut in Ordnung, ca. 11 Monate
alt, steuerfrei, zum Iaxpreis

zuverRaufen.

gesellschaft Halle (Saale),

e 6 Huf

n Ballonrace 44Damen-Ballonracl

Herren-Bal lonrad za
verchromt, in usführung 48.Damen ßalonrng

4-5 sitzig

von lonſümen inll Aus er Herren- e 2 n
berndes Lied 1 Kraftfahrzeug- Handels verchromt, besseres Quali-hen Ludwig XV. und der len 2 tätsracdh S.

Damen-Ballonrad
in gleicher Ausstattung

Lucie Englisch
Nose stracuner, Leo slezs
Tor v. Haimav, Rud. Carl
Die gen hat Zutritt

Kauft
bei unſeren Jnſerenten

Auf sämtliche NModelle 1Iahr
Garantie. Mein Teilzahlungssystem
erleichtert auch Ihnen die Anschaffung

Am Donnerstag, 16. 4. 1936, 20 Uhr,
ſpricht im Stadtſchützenhaus, Francke
ſtraße 1, Herr Dr. med. Spengler, Bad
Wörishofen, über „Wunder der Natur
heilung“. Wer die wunderbaren Heil
vorgänge im Menſchen kennenlernen
will, beſuche den Vortrag. Man wird
ſtaunen über die zahlreichen Selbſt
heilungsvorgänge unſeres Körpers
und noch mehr darüber, wie weniggelbewrßt dieſe Kräfte praktiſch ausgenutzt werden. Der

Redner wird zeigen, daß es für jeden Kranken Hoffnung
und Heilung gibt, wenn er ſeine Heilkräfte richtig ein
ſetzt, und viele praktiſche Winke zur Geſunderhaltung
geben. Nur durch rechtzeitiges Erſcheinen ſichert man

Notizblock und Bleiſtift
Kneippverein.

ſich einen günſtigen Platz.
mitbringen!

2 Keavoe
Geiststraße 59Hallo!

Küche
und

Schlaf
zimmer

mvlett, ſehr billin erlanet W er seine Anzeigen
M VZTVK

Böllberger Weg 4,
Ecke Torſtraße 4 in der MNTZ veröffent-

Preiswerte Präzisions-Erzeugnisse
der großen deutschen Waffenfabriken

licht, beweist, daß es

ihm um die Verwirk-
lichung nationalsozia-

listischer Wirtschafts-

grundsätze ernst ist

e
e

Friedrich Müller
Halle (Saale), Leipziger Straße 29

Fernruf 221 02 und 256 16

20.10: Schallplatten. 20.45: Stunde der

21.15:

PRundfuntz
l

Mittwoch, den 8. April 1936
Leipzig

Wellenlänge 882

6.00: Morgenruf, Wetterdienſt. 6.10:
Funkgymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00:
Nachrichten. 8.00: Funkgymnaſtik. 8.20:
Für die Hausfrau. 8.30: Muſikaliſche Früh
ſtückspauſe. 10.00: Das Grenzland ruft.
10.30: Wetter, Waſſerſtand, Tagesprogramm.

11.30: Zeit, Wetter 11.45: Bauernfunk.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:

Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittags
konzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
14.15: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:
Heute vor Jahren. 15.50 Wirtſchafts
nachrichten. 16.30: Konzertſtunde. 17.00:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten, 17.10:
Hörſpiel: Spatzen wollen fliegen. 17.40:
Die Kaiſerpfalz in Eger. 18.00 Hoch
muſikaliſches Kunterbunt. 19.00: Aus den
Schätzen der Leipziger Stadtbibliothek.
19.35: Das Herz des Frühlings. 19.55: Um
ſchau am Abend. 20.00: Nachrichten.
20.15: Reichsſendung: Stunde der jungen
Nation. 20.45: Sonenſtrahlen im April.
22.00: Nachrichten, Sport. 22.20: Buch
Wochenbericht. 22.30: Abendkonzert.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf. Wetterbericht für die
Landwirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00: Nachrichten. 9.40: Kleine
Turnſtunde für die Hausfrau 10.00: Das
Grenzland ruft. 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Frühlingswanderung durch den Garten.
11.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer hört.
12.00 Muſik zum Mittag. 12.55: Zeit
zeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45: Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei!

15.00 Wetter, Börſe, Programmhinweiſe.
15.45 Braſilianiſche Volkslieder 16.00:

Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe von
16.50—17.00: Erwachſene gehen zur Schule.

18.00: Kammermuſik. 18.25: Porzellan
das weiße Wunder. 18.45: Sportfunk.
19.00: And jetzt iſt Feierabend. 19.45:
Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch. An
ſchließend: Wetterbericht und Kurznachrichten.

jungen Nation: Ritter, Tod und Teufel.
„Schwingende Saiten, klingende Weiſen.“

22.00: Wetter, Tages und Sportnachrich
ten. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine

e

TASOHER
Kraftfahrzeugq-Handelsgesellschaft

Stadttheater Halle
Heute, Dienstag, 20 bis gegen 22

Lokſe an Bord
Eine Fiſcherkomödie von F. Oeſau

Mittwoch, 18 bis gegen 24
Parſifal
Ein BühnenweihFeſtſpiel
von Richard Wagner

Menzels Bier u.
Wein Reſtaurant

Sophienſtr. 1 am Stadttheater

Maschinen
Moll 45AAlleinvertretung:

Große Wittan,
Halle a. S.,

Leipeiger Str. 4840
Ruf 338 70 33874

küchen
6-tlg. ab RM 125.-
schlafzimm erz. Hiedrigen Preisen

Bill ferLiebenauerstraße 70
(Eche Huttenstr.)

Sonslag, 3. Feiertag,
nachmittags 4 Uhr
Kongert
mit Cangeinlagen

Kapelle Fred Gchmidt
Mittwoch, 16 Ahr

Konsert mit Cangelnlagen
und Tanns Abend

Geschäſtseröllnung!
Unseren freunden, Bekannfen, Kome-
raclen geben wir hiermit bekannt daß
wir am Mitftwoch, den 15. Apri
nsere neue Gasfsfätte

„Tur Georgsklause“
Geor9straßbe I eröfftnenuncd bitten um götigen Zuspruch

Servjermeister F. Hohmann u. Frau
zuletzt Cafe Walhalla

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die

M

die Sie nicht kennen, bevor Sie diesen Wogen
gefahren habeo;

Kein Schlingern auf schlechtesten Straßen, kein

Naochaußenneigen in der Kurve dieses
fahren ist wirklich ein Schwebent
Und erstaunlich die Platzfölle: Sie Wissechk

nicht, wos hen ein moderner Wage
bietet, wenn Sie nicht Gelegenheit nehmen,
die DKW-Schwebeklasse Probe zu fabree

e

We a S

kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Wir bitten zum Tanzl Halle (Saale), Hindenburgstr, 6, Ruf 29266,67
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Der Nochwochs hafte das Wort
Gau Mitte schſäqt Norclhessen trotz des Nationcſen Sonnrein öberzeugend 2:0

PI. Es war nicht das richtige Oſterwetter,
als wir am erſten Feiertag nach dem 98er
Platz an der Huttenſtraße in Halle gingen.
Graue Wolken, die greifbar niedrig hingen,
fegte ein ſteifer kalter Nordwind über die
Kampfſtätte. So nahm es nicht Wunder, daß
die frühlingsmäßige Note, die wir ſonſt ſchon
oft an dieſem Tage auf Sportplätzen erlebten,
keine Einkehr gehalten hatte. Nur einige ganz
Vorwitzige waren mit dem Sommermantel be

Ein kritischer Augenblick vor dem Tor der Nordhessen

kleidet gekommen, die übrigen aber hatten ſich
von der Wintermode noch nicht getrennt, und
ſie taten recht damit; denn die kalte Luft
rötete die Wangen und ließ die allzuleicht
Bekleideten fröſtelnd erſchauern.

Dex Rahmen ſelbſt war leider nicht. ſo groß,
wie bei den kürzlich ſtattgefundenen Gauſpiel
Mitte Sachſen. Es war ſchade denn
obwohl in unſerer Gauvertretung nicht weni
ger als ſieben Spieler erſtmalig zu repräſen
tativen Ehren kamen, muß man doch als Fazit
des Kampfes feſtſtellen, daß dieſer in jeder
Hinſicht das vorausgegangene Sachſenſpiel
übertraf. Wir wollen damit nicht behaupten,
daß das Spiel am Oſterſonntag in techniſcher
Beziehung alle Wünſche erfüllte, wir können
aber wohl ſagen, daß es ein gelungener Auf
takt zu den nächſten Aufgaben unſeres
Gaues war.

Es wird immer Peſſimiſten im Leben geben,
die bei freudigen Stunden ihre Stirne run
zeln mit dem Bemerken, daß nach dieſem Froh
ſinn ſich auch wieder Trübſal einſtellen wird.
Es geht jenen wie Till Eulenſpiegel,
der beim Herunterſteigen von einem Berg von
Sorge erfüllt war, weil er in ferner Zukunft
den mühſeligen Anſtieg wieder vor Augen
ſah. So gab es auch am Oſterſonntag
„Männer vom Bau“, die uns kundtun zu
müſſen glaubten, daß das fußballtechniſche
Können unſeres Gaues nur hin und wieder
einen Lichtblick zeige, dem tiefer Schatten
folge. Wir können dieſen Nörglern nicht bei
pflichten; denn die letzten Jahre haben ohne
Zweifel gezeigt, daß unſere Gauelf ebenbürtig
ſich in die Reihen der anderen deutſchen Fuß
ballgaue eingegliedert hat. Der Name
„Außenſeiter“ für unſere Streitmacht auf
dem grünen Raſen gehört ſchon lange der
Vergangenheit an. Dies iſt um ſo mehr
herauszuſtellen, da bislang der Bundestrainer
Nerz unſere Spieler nicht für würdig be
funden hat, bis auf eine einzige Ausnahme
Werner 1. SV Jena ihr Können inder deutſchen Ländermannſchaft unter Beweis
zu ſtellen.

Die „Nomenlosen“
Wir haben zwar keine Mannſchaft mit

„Namen“, wir beſitzen aber eine Elf, die
vom Gegner ſeit dem Vorjahre, als wir Sie-
ger wurden im Bundespokal, mit Reſpekt ge
nannt wird. Der Gau Sachſen kam vor
wenigen Wochen mit einem 1:1 Reſultat ge
rade noch mit einem „blauen Auge da
von. Die Nordheſſen aber mußten in
einem ritterlich durchgeführten Kampf die
zweifellos erfolgreichere Spielweiſe unſerer
Farbenträger anerkennen. Wir wollen mit
dieſem Arteil unſere Leiſtungen keineswegs
überſchätzen. Wir müſſen aber beſonders
herausſtellen, daß, wie bereits oben erwähnt,
auch unſer Nachwuchs durchaus im nationalen
Rahmen beſtehen kann. Dieſe Tatſache iſt das
Erfreulichſte, was uns das Spiel in erſter
Linie gezeigt hat.

Wir in Halle waren in erhöhem Maße
geſpannt wie der Nationaltorhüter Sonn
in ſeine Aufgabe erfüllen würde. DieKritik, die ihm vorausging, war nicht einheit
lich. Während er vom BundesFußballehrer
Nerz ein Mann, dem man große Fähig

keiten nicht abſprechen kann als der Zu
kunftstorwächter der Länderelf bezeichnet
wird, ſchloß ſich dieſem Urteil ein großer Teil
der Fachwelt nicht an. Auch wir müſſen, nach
dem, was Sonn rein auf dem 98er Platz
bot, ſagen, daß die Leiſtungen dieſes Spielers
keineswegs als länderſpielreif zu bezeichnen
ſind. Ja, man kann ſogar noch einen Schritt
weiter gehen und behaupten, daß Sonn rein
an der Niederlage ſeiner Elf wie in

„MNZBilderdtenſt

Budapeſt und Stettin
Schuld freizuſprechen iſt.

Gewiß hat der Hangauer eine Figur, die
an große Vorbilder (Stuhlfauth!) er
innert, aber ſeine Art, „Heiner“ als dritter
Verteidiger zu kopieren, war völlig fehl am
Platze; denn dazu fehlten ihm doch die takti
ſchen Vorausſetzungen. So kam es, daß er
nicht nur zumindeſt an einem Verluſttreffer
allein die Schuld trug, ſondern, daß er auch
eine gewiſſe Nervoſität in der Verteidigung
verurſachte, die bei einem etwas energiſcheren

nicht von

gegneriſchen Jnnenſturm eine zahlenmäßig
höhere Niederlage nicht hätte vermeiden
können.

Wir haben uns mit Sonn rein abſicht
lich etwas näher beſchäftigt, weil ſich dieſe
unſere Kritik mit der unſerer auswärtigen
Mitarbeiter der letzten Spiele in jeder Be
ziehung deckt. Wenn wir abſchließend ſagen,
daß ein Pimpf Sonn rein fragte: Warum
habt ihr nicht Sonn rein mitgebracht?“, ſo
brauchen wir dieſer Frage nichts hinzuzufügen.

Die Kritik der Hessen-Elf
Da wir nun einmal bei der kritiſchen Be

trachtung mit der Heſſen-Elf begonnen haben,
wollen wir gleichzeitig die Leiſtungen der
Kameraden Sonnreins unter die Lupe
nehmen. Gewiß muß man hierbei berückſich
tigen. daß die Gäſte bereits am Karfreitag in
Stettin geſpielt haben und verſchiedene hundert
Kilometer Reiſeweg hinter ſich bringen
mußten, trotzdem zeigten ſich mancherlei
Mängel. die keinesfalls auf dieſem Konto zu
buchen ſind. Die Verteidigung war vielfach
unſicher. Jhr fehlten die befreienden Schläge,
ſowie zielſichere Aufbauarbeit. Die Läufer
reihe erwies ſich unſtreitig als beſter Mann
ſchaftsteil, in der der Fuldaer Mainz
ſeinem Gegenüber Böttcher nichts nachſtand.
Jn der Stürmerreihe wußte nur der linke
Flügel, und hierbei insbeſondere der Kaſſeler
Linksaußen Klein, zu gefallen. Um ſo mehr
mußte es überraſchen, daß deſſen gute Flanken-
bälle nicht verwertet wurden, was zum Teil
auf den ſchußunſicheren Jnnenſturm zurückzu-
führen war. Alles in allem war die Mann
ſchaft äußerſt ſchnell, ſie gefiel durch ihre gute
Ballbehandlung und durch ihre ritterliche
Kampfesweiſe. Ein Lob. das wir in unein-
geſchränktem Umfang auch unſerer Mitte-Elf
zollen können.

Man hatte in Spielerkreiſen vielfach mit
ironiſchem Lächeln die Mannſchaftsbeſetzung
zu dieſem Kampf des Gauſportwartes
Pietſch zur Kenntnis genommen. Die All-
zueifrigen gingen ſogar ſo weit, ſte als die
Elf der „Flaſchen“ zu bezeichnen. Wer
Recht behalten hat, brauchen wir wohl nicht
beſonders zu erwähnen. Wir freuen uns. daß
unſer Gau den Nachwuchs in jeder Beziehung
fördert und vor keinem Weg zurückſchreckt.
auch wenn er zumindeſt als Wagnis bezeichnet
werden muß. Dieſe Mannſchaftsaufſtellung
vom Oſterſonntag zeiat nicht nur, daß wir
einen geſunden ünd kräftigen Nachwuchs be
ſiken, ſondern ſie bewies und dies iſt das
Allererfreulichſte daß das Können dieſer
Kräfte auch von der ſpielleitenden Behörde
richtig erkannt worden iſt.

Wir wieſen bereits einleitend darauf hin,
daß nicht alle Mitte-Spieler die auf ſie ge

ſetzten Hoffnungen erfüllt haben. Es mag
Lampenfieber beim erſten repräſentativen
Start hierbei eine Rolle geſpielt haben. Wir
können aber ohne jede Einſchränkung feſt
ſtellen, daß die Mannſchaft, im Geſamtrahmen-
betrachtet, ein geſchloſſenes Ganzes war, durch
drungen von Kampfeseifer und beſeelt von
Siegeswillen. Es war eine Fußballelf, in der
man zwar überragende Könner feſtſtellen
konnte, aber keinen Verſager, auch wenn die
Schwächeren begreiflicherweiſe an das Können
der erprobten alten Kämpen teilweiſe nicht
ganz heranreichten.

Wenn wir in der Beurteilung der Leiſtungen
unſerer Mannſchaft den linken Läufer
Schmeißer zuerſt nennen, ſo deswegen, weil
der Deſſauer nicht nur der beſte Spieler auf
dem Felde war, ſondern, weil dieſer eine Form
erreichte, die ſchlechthin als länderſpielreif zu
bezeichnen war. Sein Nebenmann Böttcher
erfüllte wie immer ſeine Aufgabe zur Zu
friedenheit, ohne allerdings hierbei die Form
ſeiner beſten Tage erreichen zu können. Eine
angenehme Ueberraſchung war der halliſche
98er Schulze als rechter Läufer, der vor allem
durch ſein gutes Aufbauſpiel auffiel. Die
Verteidigung war ſicher im Störungsſpiel,
man vermißte allerdings oft die befreienden
Abſchläge. Auf der anderen Seite klärte ſie
wieder manch heikle Situation in letzter
Sekunde. Schacher im Tor arbeitete zuver
läſſig. Nicht voll befriedigen konnte der An
griff, der wohl techniſch auf der Höhe war,
aber durch Langſamkeit (Staudinger und
El ze) ſowie durch ungenaues und zaghaftes
Schießen manche gute Gelegenheit nicht zu
nutzen verſtand. Bei dieſer Gelegenheit möch
ten erwähnen, daß Böttcher vielleicht ver
ſchiedene Male beſſer ſelbſt einen Torſchuß
riskiert hätte, ſtatt den Ball vorm Strafraum
noch einmal abzugeben. Die Stärke des An
griffs lag bei den Außenſtürmern, deren
Flanken viel zum ſpannenden Spielverlauf

eitrugen.
Dem einwandfreienSchiedsrichter Schul z

(VfB Leipzig) ſtellten ſich beide Gegner vor
etwa 3000 Zuſchauern in folgender Aufſtellung

Gau Nordheſſen: Sonn rein (Hanau 93);
Schramm, Lippert (beide Hanau 93);
Weißenborn (Hanau 93), Mainz (Bo
ruſſig Fulda), Reinhardt (Hanau 93);
Markert (Kaſſel 03), Philippi (Hanau
93), Böttner (VfB Marburg), Meißel
(Germania Fulda), Klein (Kaſſel 03).

Gau Mitte: Schacher (Sportfr. Halle);
Thieme (Sportfr. Halle), Hoffmannre 98); Schulze (Halle 98), Böttcher
Sportfr. Halle), Schmeißer (Deſſau 05);

Paul (Deſſau 05), Staudinger (Mühl-
hauſen 99), Elze (Deſſau 05), Winter,
Jacob (beide Kricket Viktoria Magdeburg).

Wie üblich, ſo gab es auch in dieſem Kampf
zweier Auswahlmannſchaften zunächſt einen
gewiſſen „Leerlauf“, bevor ſich beide Gegner
„gefunden“ hatten. Mitte zeigte die erſten
geſchloſſenen Kombinationszüge und in der
8. Minute gab es die erſte haargenaue Jacob-
Flanke vorm Heſſentor, doch Elze war nicht
zur Stelle, ſonſt wäre vielleicht der Führungs-
treffer unſerer Elf fällig geweſen. Eine feine
Vorarbeit zum Erfolg leiſtete dann wenig
ſpäter der halblinke Stürmer Winter aber
auch hierbei verſagte die taktiſche Einſtellung
von El ze. Nachdem Schacher ſich dem an
ſtürmenden gegneriſchen Mittelſtürmer Böttner
entgegengeworfen hatte, gab es eine Reihe
ſchöner Kampfmomente vor dem Gäſtetor und
in der 24. Minute war es Paul, der Sonn
rein mit einer man möchte ſagen „ver-
unglückten“ Flanke zum erſten Male
überwand. Jn der reſtlichen Spielzeit bis
zum Halbzeitpfiff erreichte der Kampf beacht-
liche Höhen, vor allem waren es auf beiden
Seiten die vorbildlichen Flankenbälle der
Außenſtürmer, die die Verteidigungen vor
keine leichte Aufgabe ſtellten

Die bessere Angriffsleistung

Schon kurz nach dem Seitenwechſel zeigte
ſich die beſſere Angriffskunſt der Mitte-Elf in
hellſtem Lichte. Wieder kamen die Stürmer
in vorbildlichem Kombinationszug vor das
Heſſen-Tor, doch Staudinger vergabdie erſpielte klare Schußgelegenheit durch un
überlegtes Danebenknallen“. Dann
kamen die Gäſte eine Zeitlang ſtärker zu
Worte, ohne aber bei dem auſfmerkſamen Spiel
unſerer Verteidiger etwas Zählbares erreichen
zu können. Mehr Erfolg hatte dagegen der
Mitte-Sturm mit ſeiner Spielweiſe, die durch
eine Kombination Winter-Staudinger-
Elze in der 62. Minute den Weg zu einem
erfolgreichen zweiten Torſchuß des Deſſauers
freimachte, wobei allerdings Sonnrein durch
vorzeitiges Herauslaufen aus dem Tor die
Aufgabe erleichtert hatte. Eine ähnliche Si
tuation ergab ſich fünf Minuten ſpäter, dies
mal ging jedoch Elzes Schuß haarſcharf am
leeren Tor vorbei. Die Mitte-Elfe gab ſich
anſcheinend mit dieſem Vorſprung zufrieden,
denn von nun an wollten es die Heſſen wiſſen
und gaben der Mitte-Abwehr reichlich Arbeit.
Mit viel Geſchick und Glück konnten jedoch
unſere Auserwählten das reſtliche Spiel-
geſchehen ohne Verluſttreffer überſtehen, wobei
ſich Thieme und Hoffmann einige Male
als Retter in höchſter Not erwieſen.

Der „Große Preis von Mondco
Ein Triumph cdeufscher Werkcrbeit und Technik

Eigener Drahtibericht der MNZ7

Der „Große Preis von Monaco“,
den im vergangenen Jahre Mercedes-Benz
durch Fagioli gewann, wurde auch dieſes
Mal wieder ein deutſcher Triumph. Ca
racciola auf Mercedes-Benz ſiegte
nach glänzendem Start mit überlegenem Vor
ſprung vor Var zi auf AutoUnion, eine volle
Runde vor Hans Stuck auf AutoUnion, dem
italieniſchen Meiſterfahrer Nuvolari und
den übrigen wenigen Fahrern anderer Na
tionen, welche dieſes ungeheuer ſchwere
Rennen durchzuſtehen vermochten.

18 Spitzenfahrer der Welt ſtanden am
Oſtermontag, dem 13. April 1936, in ſtrömen
dem Regen am Start in Monte Carlo.
Durch hervorragende Trainingsleiſtungen

In den Straßen von Monte Carlo

hatten ſich die Mercedes Benz Fahrer
Chiron und Caracciola die Plätze in
den erſten Reihen geſichert. Zwiſchen ihnen
ſtand der zähe Nuvolari, während in der
zweiten Reihe Stuck und Varzi auf Auto
Union, in der vierten die Mercedes-Benz-
Fahrer von Brauchitſch und Fagioli
ſtarteten. Zu Füßen des beühmten Spiel-
kaſino lagen 14 Fahrer, als der Sieger des
voraufgegangenen Kleinwagenrennens, der
ſiameſiſche Prinz Bjra, die Startflagge zu
dem 100-Runden-Rennen über 318 Kilometer
ſenkte. Waſſerfontänen ſpritzten auf, als die
weißen, roten und blauen Rennwagen, allen
voran Caracciola, gefolgt von Nuvo
lari, Chiron, Stuck, Roſemeyer

Aufnahmen: Scherl

Unser Bild zeigt den Sieger Caracciola, im Hintergrund Williams und von Stuck



und Fagfolf die Skeigung zum Spfelkaſtno
hinaufſchoſſen, dann die S-Kurve zum Bahn

hinunterfegten, in dem ſtets einen Ge
ahrenpunkt bildenden Tunnel verſchwanden,

am Meere wieder auftauchten, vor der Schikane
bremſten und in die ſcharfe Linkskurve am
Hafen einbogen, dann die Gerade und die ſcharfe
Rechskurve durchſchoſſen. um bald wieder an
den gebannten Zuſchauern an Start und Ziel
vorüberzufliegen.

Es war ein Rennen unter ſchwerſten äuße
ren Bedingungen, auf einer Strecke, die an
ſich ungeheure Anforderungen an die beteilig
ten Fahrer und Fahrzeuge, an ihre Straßen
und Kurvenlage, an die Bremſen und an die
Anzugskraft der Motoren, wie an die Nerven
und die Fahrſicherheit der Lenker ſtellte. Das
Pech eines Fahrers zog viele andere in Mit
leidenſchaft. Der Alfa-Remeo Brivio verlor
durch einen Defekt des Oeltanks Oel, das ſich
auf die an ſich rutſchige Rennſtrecke ergoß. An
der Stelle, an der während des Trainings
ſchon der AutoUnionNachwuchsfahrer von
Delius aus der Bahn getragen worden
war, wurden auch die MercedesFahrer
von Brauchitſch und Chiron aus dem
Rennen geworfen, Die Bremſen kreiſchten und
ſchon ſtanden fünf Wagen kreiſelnd beiſammen.
Roeſemeyer brauſte heran und ſtreifte das
Hinterrad von Brauchitſch, der daraufhin
ausſcheiden mußte, ebenſo Farin a und wenig
ſpäter Roſemeyer mit ſeinem AutvUnion.

Beim Verſuch, die Oellachen während des
Rennens durch Benzin und Sand zu beſeitigen,
warf ein Arbeiter dem vorüberſauſenden Mer
cedesFahrer Fagiola Sand ins Geſicht,
was dieſem zum Ausſteigen zwang. Bald hatte
ſich eine klare Spitzengruppe herausgeſchält.
Caracciola, Nuvolari, Varzi und Stuck kämpf
ten in einem äußerſt ſpannungsreichen Rennen
um den Sieg.

Einige Runden lang überließ der kluge
Taktiker Caracciola dem ihm bedrängen-
den Nuvolari die Spitze, um dann von der
Mitte des Rennens die Führung zu über
nehmen und mit unerhörter Bravour alle
übrigen Konkurrenten hinter ſich zu laſſen.
Eindrucksvoller kann der Beweis nicht er
bracht werden, als dies durch Caracciola
geſchah, der von der Mitte des Rennens an
einen Abſtand von dem übrigen Feld immer

mehr vergrößerte und nach drei Stunden
49 Minuten 20,4 Sekunden mit faſt einer
vollen Runde Abſtand von dem Zweiten,
Varzi auf Auto-UAniton, mit 3:51:09,5
und vor dem Dritten, Hans Stuck auf Auto
Union, der ſchon eine Ründe zurücklag, wieder
den Sieg für Mercedes und damit fürDeutſchland ſicherte.

Als das Deutſchlandlied ertönte und die
akenkreuzfahne am. Maſt ſtieg, brauſte Bei

all und der Jubel der vielen anweſenden
eutſchen auf.

Ergebniſſe:

Faring (Alfä-Romeo) 3:49:56,9; 6. Vimille e
Gherſt (Maſeratt)

:06,83 16 Runden zurück: 9. Williams (Bugatti)
:46,8 Stunden.

13 Runden zurück: 8.

foußboll in Zahlen
Oſtpreußen: Pruſſig Samland Königsberg Saar

auswahl 1.2, Maſovia Lyck Saarauswahl 1:t.
Brandenburg: Hertha-BSC. Fortung Düſſeldorf(So) 0:1, Minerva 93 Berlin SV Waldhof (So) 12,

Minerva 983 Berlin Fortung Düſſeldorf (Mo) 0:2,
HerthaBSC S Waldhof (Mo) 2:1, Spandauer SV
gegen Heſſen Hersfeld (So) 4:8, Nowawes 08 Heſſen
Hersfeld (Mo) 3:5.

Schleſien: Blitz 08/VfB Liegnitz ASV Nürnberg(So) 2:1, Preußen Altwaſfer ASV Nürnberg (Mo) 0:7.
Sachſen: Dresdner SE. Ruch Bismarckhütte (So)

0:1, Tura Leipzig FC Nürnberg 0:2, SC Planitz
egen Wormatig Worms 6:4, C Hartha Jahn

Regensburg 2:3, VfL Hohenſtein SSV Ulm 4:7,
Fortung Leipzig Ruch Bismarckhütte (Mo) 18, Chem
nitzer BC. SSV Ulm S„S:1, Konkordia SuBC Plauen
gegen Wormatiag Worms 0:6.

Mitte: Fortunag Magdeburg Union Niederrad (So)
1:4, SC Erfurt VfR Mannheim 1:0, SpVg Zeitgegen Phönix Karksruhe 4:2, SE Köthen SpVa Fürt
0:d, Deſſau TSV Eimsbüttel 83:1, 1. FC Lauſcha
gegen VfR Mannheim (Mo) 0:4, Germanig Halberſtadt
gegen SpVgg Fürth 0:12, SVg. Sangerhauſen Union
Niederrad 2:6, Wacker Nordhauſen Boruſſia Fulda 3:1.

Nordmark: Union Altong Fremad Kopenhagen (So)
4:2, Viktoria Hamburg Stuttgarter Kickers 0:4.

Niederſachſen: Eintracht Braunſchweig Corinthians
(So) 3:2, Komet Bremen Karlsruher FV T.4, Hildes
heim 06 Polizei Lübeck 3:4, Boruſſia Harburg gegen
Boruſſia Kiel 2:2, Hannover 96 Polizei Chemnitz
Mo) 4:6, Boruſſia Harburg Union Altona) 1:2,

Hannover 96 Corinthians 2:2.
Niederrhein: Tura Düſſeldorf. Eintracht Frankfurt

g. M. (So) 4:2, VfL Preußen Krefeld Crick.-Vitt.
Magdeburg 8;0, Hamborn 07 VfvB Jngolſtadt 7:2,
RotWeiß Oberhaufen CTrick.Vikt. Magdeburg (Mo)
1:1, Eintracht M. Gladbbach SpVg Offenbach 02 3:8.

Mittelrhein: Bonner FC Racing Hopé Rotterdam
9:1, VfR Köln Germania Bochum (Mo) 2:4.

Nordheſſen: Kaſſel 08 VfL Neckarau 1:8.
Württemberg: München 1860 VfL Benrath (So)

18, VfB Stuttgart Tennis- Boruſſia Berlin 44,
München 1860 Tennis- Boruſſia Berlin (Mo) 4:1.

Bahyern: Bahern München FC Schalke 04 4:8.

Ruch Bismarckhütte ſiegt in Dresden
Zu einem hart erkämpften, knappen 1:0

Sieg kam die oberſchleſiſche Fußball-Meiſter
mannſchaft von Ruch Bismarckhütte in dem
Freundſchaftsſpiel gegen den Dresdner SC.
Der Kampf konnte nicht reſtlos begeiſtern, da
ſich beide Sturmreihen als zu ſchwach erwieſen.
Obwohl die Gäſte während der ganzen erſten
Spielhälfte drängten, langte es doch erſt in der
57. Minute zu dem einzigen und ſiegbringenden
Treffer, den der Mittelſtürmer Peterek erzielte.

Der polniſche Meiſter Ruch Bismarck
hütte konnte in Leipzig zu einem Erfolg
kommen. Vor 4000 Zuſchauern ſchlugen die
Gäſte Fortung Leipzig mit 3:1 (0:1).

Das letzte Vorrundenſpiel zur Deut
ſchen Rugby- Meiſterſchaft führte am
re ma die Gaumeiſter von Branden
burg und Nordmark zuſammen. Den Kampf
ewann Tennis Borüſſig Berlin mit 13:3
3:3) gegen die Fünfzehn der Kriegsmarine

Kiel und iſt ſomit in der Zwiſchenrunde
Gegner von Schwalbe Hannover.

Eovoriten sförzen
De Ringer Brenclel' und Hornfischer geschlagen

Jn den drei Gewichtsklaſſen Feder,
Leicht und Welterge wicht wurden in

ain z die Titelkämpfe unſerer Amateur
ringer im griechiſch römiſchen Stil in Angriff
genommen. Jn allen drei Klaſſen gab es
große Felder, die ſich in langwierigen Vor
rundenkämpfen allmählich lichteten.

Jm Weltergewicht erhielt der erſt kürzlich
von einer Verletzung geneſene Titelverteidiger
Schäfer ESchifferſtadt) Startverbot. Jm
Federgewicht führt nach Abſchluß von zwei
Runden Europameiſter Sebaſtian n
neben Konrad Wendemuth mit je 0 Punk
ten. Bereits einen Strafpunkt haben Leicht
gewichtsOlympiaSieger Eduard Sperling
(Dortmund) und der Titelverteidiger Georg
Weidner (Stuttgärt) in Kauf nehmen
müſſen. Als erſtes Mitglied der Olympia
Kernmannſchaft ſchied Vondony (Ludwigs
hafen) aus. Seinem Beiſpiel folgten Jäger
(Jena), Hermann (Leipzig), Lecke (Kaſſel),
Heuckeroth (Mainz).

An der Spitze der Leichtgewichtsringer
ſtehen noch zwei Runden der Titelver
teidiger Schwarzkopf (Koblenz), HannsOh Grtohgin gern Heinrich Nettes heim

n und Hermann Brunner (Freuden-
eim). Drei Strafpunkte weiſt Ehr l auf,

der von Reinhardt (Limburg) glatt aus
gepunktet wurde.

Die erſte Entſcheidung im deutſchen Meiſter
ringen gab es in der BantamGewichtstlaſſe Zum entſcheidenden Kampfe traten der

trotz ſeiner 32 Jahre immer noch zur Extra
klaſſe zählende Nürnberger Joſef Brendel
und ſein weitaus jüngerer Gegner Juſtin
Gehring (Ludwigshafen) gegeneinander an.
Der Nürnberger erzielte gleich eine große
Wertung, die Gehring jedoch in der Bodenlage
ausglich. Nach der Pauſe gelang Gehring ein
Ausheber, wodurch Brendel nach einer Geſamt
zeit von 13:20 Min. auf die Schultern mußte.
Den dritten Platz erkämpfte ſich der junge
Stuttgarter Johann Herbert durch einen
Punktſieg über Hans Rößler Leipzig.

Jm Bantam- und im Schwergewicht
wurden an den Feiertagen die Meiſterſchaften
des Amateurringens im griechiſchrömiſchen

Ludwigshafen.

Stil durchgeführt. Jn der Leichtgewichtklaſſe
trat die große Zahl von 21 Bewerbern gegen
einander an. Nicht zur Stelle waren Schön
leben, Dortmund, und Walther, Stettin,
Dafür ſprang nachträglich Oſtermann,
Saarbrücken, ein, der den Erſtkampf ſofort mit
dem Titelverteidiger Willi Möchel, Köln, zu
beſtreiten hatte. Oſtermann wurde von
dem Meiſter außerhalb der Matte in unſport
licher Weiſe ſchwer zu Fall gebracht. Der
Saarbrücker konnte den Kampf nicht mehr
fortſetzen und wurde zum Sieger erklärt.
Möchel trat zur zweiten Runde nicht mehr
an. Hier ſchieden mit ſechs Fehlerpunkten be
laſtet Jrmler, Berlin, Dechant, Bam-
berg, Schramm, Heidenheim, Schumann,
Richter, Bitterfeld, und Hoffmann,
Ludwigshafen, aus. Jn der dritten Runde
blieben Schmidt, Köln, Seyfried, Hoch
emmerich und Berger, Königsberg, auf der
Strecke. Die Runde überſtanden Monken,
Bamberg, und UAhrig, Oſtersheim, nicht mehr.

Der junge Stuttgarter Johann Herbert
brachte hier durch ſeinen einſtimmigen Punkt-
ſieg über unſeren Olympiaſteger Jakob
Brendel, Nürnberg, eine kleine Senſation
Jm Schwergewicht war Europameiſter Kurt
Hornfiſcher eine Klaſſe für ſich. Jeder
ſeiner Gegner mußte lange vor Ablauf der
Zeit auf die Schultern. Von den teilnehmen
den 16 Ringern waren vor der Endrunde be
reits Reifenſpieß, Nürnberg, Voigt, Stettin,
Erfen, Köln, Hubert, München, Rudolph,Mannheim, Rößler, Leipzig, Hartmann,
Leunga, und Both, Saarbrücken, ausgeſchieden.

Die Schlußkämpfe im Schwergewichtsringen
in Mannheim endeten mit dem über
raſchenden Siege von Georg Gehring,

Der Endkampf zwiſchen Geh
ring und dem dreifachen Europameiſter und
Titelverteidiger Kurt Hornfiſcher, Nürn
berg, brachte ein erbittertes Gefecht, das über
zweimal zehn Minuten ging. Bald nach Be
ginn kam Gehring, der ſich in ſeiner beſten
Form befindet, durch einen Ueberſtürzer zu
einer großen Wertung. Den Punktvorſprung
verteidigte er auch im beiderſeitigen Boden
kampfe gegen alle e des Nürnbergerserfolgreich. Zum Schluß des Kampfes leuch
teten alle drei Lampen der Richter zu gunſten
von Gehring auf.

Neues vom Rocdsporf
Strabenpreis von Hannover

Bartoskiewicz und Heide Spurtſieger

Das zweite große Straßenrennen des Olym
piajahres, der Große Straßenpreis von Han
nover, vereinte am Oſterſonntag erneut die
deutſchen OlympiaAnwärter und in einem be

Wettbewerb die Berufsfahrer am
art.
Das 120 Kilometer lange Rennen der Ama

teure gewann der Berliner Bartoskie
wicz in 2:58:48 im Spurt vor ſeinem Lands
mann Herbert Schmidt und bei den Berufs
fahrern, die 270 Kilometer zurückzulegen hat
ten, ſiegte der Hannoveraner Heide nach
7:48:0 vor dem Berliner Trio Kutſchbach,
Riſch und Münzer, dem Sieger von Berlin
Kottbus- Berlin.

Die Amateure lieferten ſich auf der Strecke
Hannover Minden und zurück einen Kampf
auf Biegen und Brechen. Aber trotz aller Be
mühungen von Bartoskiewicz (Berlin), Haack
(Bielefeld), Reichelt (Chemnitz) gelang es vor
erſt nicht, die große Spitzengrüppe zu ſprengen.
Die Fahrer zeigten eine Gleichmäßigkeit in
der Form, die im Hinblick auf die Olympiſchen
Spiele nichts zu wünſchen übrig läßt. Erſt
gegen Schluß hatten die Berliner Bartos
kiewicz und Herbert Schmidt Glück mit
einem Ausreißverſuch und gewannen eine Mi
nute. Jm Endſpurt ſchlug Bartoskiewicz ſei
nen einzigen Begleiter ſehr ſicher. Haack
(Bielefeld) führte eine Minute ſpäter die
Verfolger ins Ziel.

Der Deutſche Radfahrerverband hat auf
Grund des Rennens 75 Fahrer ausgewählt,
die am kommenden Sonntag in drei Gruppen
den Straßenpreis von Dortmund
beſtreiten. Von dieſer Art der Austragung
ar W man ſich mehr als von dem Maſſen

art.
Auf behördliche Anordnung war die Strecke

der Berufsfahrer abgeändert worden.
Ueber Minden, Herford, Bielefeld führte das
Rennen nach Wieſenbrück und zurück. Nach
35 Minuten gingen plötzlich Händel, Heide,
Arentz, Riſch und Münzer davon. Zu den
Spitzenreitern ſchloſſen ſpäter Jfland, Kutſch
bach, Uſſat und Knops auf. Erſt 500 Meter
vor dem Bande ſetzte der Kampf unter der
Spitze ein. Heide trat 250 Meter vor dem
Ziel energiſch an und behauptete ſich ſehr ſicher
vor Kutſchbach und Riſch. Heide hat ſei
nen Sieg durchaus verdient, nachdem er ſchon
bei Berlin-Kottbus-Berlin vorteilhaft in
Erſcheinung getreten war. Mit dem Gewinn
des Jubiläumspreiſes ſeiner Vaterſtadt wurde
ihm ein ſchöner Lohn zuteil.

Ergebniſſe:

Amateure Klaſſe A: 1. Bartoskie
wicz (Berlin) 2:58:48, 2. Herbert Schmidt
(Berklin) dichtauf, Haack (Vielefeld)
2:59:50, 4. Genzler (Frankfurt a. M.), 5. Wie
derich (Dortmund), 6. Böhm (VBerlin),
7. Schultenjohann (Dortmund), 8. Reichel
(Chemnitz), 9. Krückel (München), 10. Körner
(Berlin), alle dichtauf.

Berufsfahrer 270 Kilometer: 1. Heide
(Hannover) 7:48:20, 2. Kutſchbach Gerhn
3. Riſtch (Berlin) 4. Münzer (Berlin),
5. Arentz (Köln), alle dichtauf.

flamburger Rocrennbahn eröffnet
Die neu erbaute Radrennbahn in der

Hanſeatenhalle, die auch im Sommer
als Radſportſtätte Verwendung finden ſoll,
wurde am Oſtermontag ihrer Beſtimmung
übergeben. 10 000 begeiſterte Zuſchauer wohn
ten den Eröffnungsxennen bei. Das inter
nationale Dauerrennen war Lohmann
nicht zu nehmen. Er überrundete ſeine beiden
Gegner Wißbröcker und Prieto
(Spanien) ſpielend und gewann jeweils mit
weitem Vorſprung.

Lohmann vor Schindler in Leipzig

Die Radrennbahn in Leipzig-Lin
dengu eröffnete am Oſterſonntag im Beiſein
von 5000 Zuſchauern ihr neues Rennjahr. Die
beſten deutſchen Dauerfahrer gaben ſich ein
Stelldichein; aber dennoch geſtalteten ſich die
Rennen wenig kampfreich. Die beſten Leute
waren Lohmann und der Bahnmatador
Hille, der jedoch durch Motorſchaden um
ſeine güten Ausſichten kam. Lohmann feierte
ſomit einen ſicheren Geſamtſieg, den er nach
ſeiner Fahrweiſe auch durchaus verdiente.

Geſamtergebnis: 1. Lohmann 99,960
Kilometer, 2. Schindler 98,960 Kilometer,
3. Stach 98,620 Kilometer, 4. Möller 98,580
Kilometer, 5. Hille 97,710 Kilometer, 6. Ehmer
96,440 Kilometer.

Hille triumphierte in Frankfurt (Main)
Die Frankfurter Eröffnungsradrennen auf

der Bahn des Frankfurter Sportfeldes ſtanden
an im Zeichen des Leipzigers Hermann
Hille, der zwei von drei Läufen gewann
und ſo ſeinen Geſamtſieg ſicherſtellte. Sehr gut
hielt ſich der Kölner Nachwuchsfahrer Leusr,
der einen Lauf als Sieger beendete und in
den beiden anderen jeweils den zweiten Platz
hinter Hille belegte.

Ergebnis: 1. Hille 89,800 Kilometer,
2. Leuer 89.610, 3. Ehmer 88,820, 4. Siehl
88,450, 5. Schäfer 85,290.

Pariser Radrennen
Der Auftäkt der Sommerrennzeit auf der

Pariſer Prinzenpark-Radrennbahn verlief
nicht ſehr glücklich. Am erſten Oſtertage
mußte die Veranſtaltung infolge einſetzenden
Regens vorzeitig abgebrochen werden. Die
Fortſetzung wurde auf Donnerstag verlegt.
Jm Oſterpreis der Flieger ging der Kölner
Richter an den Start und ſchlug in ſeinem
Vorlauf den Franzoſen Beaufrand ſehr ſicher.
Am Oſtermontag wurden zwei 100-Kilometer
Vorläufe zur franzöſiſchen Stehermeiſterſchaft
entſchieden, in denen Renaut und Sauſin
ſowie die jeweiligen Zweiten Touſſain
und Lemoine' ihre weitere Teilnahmebe
rechtigung für die Titelkämpfe ſicherſtellten.

Deutschland. Hockeysieger
Unſere Frauen ſchlagen Holland 3:1

zwiſchen
Deutſchland ünd Holland wurde am

Mit einem großartigen Spiel

zweiten Oſterfeiertag das internationale
FrauenHockeyturnier in Berlin abgeſchloſſen.
Deutſchland erkämpfte ſich durch einen
3:1(4:0) Sieg den Endſieg im Turnier vor
Holland, Dänemark, Spanien, Angarn und
Oeſterreich. Jn den weiteren Spielen des
Tages überrannten die Spanierinnen Oeſter
reichs Frauen mit 4:0 (1:0) und Dänemark
ſchlug Angarn ebenfalls glatt 5:0 (0:0).

Dieſes Turnier der ſechs Nationen, für das
der Deutſche Hockeyclub verantwortlich zeich
nete, iſt zu einem großen Erfolg geworden.
Man ſah Spiele, die von einem bedeutenden
Jene des Könnens der europäiſchen

ockeyfrauen ſprachen, und wir können weiter
mit Freude feſtſtellen, daß unſere deutſchen
Spielerinnen als unbeſtreitbar die techniſch
Beſten den Endſieg errangen.

Ueber 1500 Zuſchauer folgten begeiſtert
dem Endſpiel. Erſt zwei Minuten vor der
Pauſe fiel nach zahlreichen erfolgloſen An
griffen der Führungstreffer. Der gute Auf
bau der neuen Mittelläuferin Rohde (Han
nover) ſtellte wenig ſpäter den zweiten Treffer
ſicher, dem nach gutem Spiel der dritte folgte
Dann rafften ſich die Holländerinnen mächtig
zuſammen und erzielten auch den Ehrentreffer.

100 Mefer Kroul in 57,4 Sek.
Europarekord von Cſik

Zu Ehren des erſten ungariſchen Olympia
ſiegers, Hajos, der vor vierzig Jahren in
Athen einen Doppelſteg über 100 Meter Kraul
und 1200 Meter Kraul errang, veranſtaltete der
ungariſche Schwimmverband in Budapeſt
ein nationales Schwimmfeſt, das zwei neue
Rekorde des ausgezeichneten Kraulers Ferenc
Cſik brachte! Ueber 100 Meter Kraul- unter
bot Cſik ſeine bisherige EuropaBeſtzeit von
57,8 auf 57,4 Sekunden und über 200 Meter
Kraul ſtellte er mit 2:13,4 nach härteſtem
Kampf gegen ſeinen Landsmann Lengyel, der
nur 2:13,6 benötigte, eine neue ungariſche
Beſtleiſtung auf.

Sporfroundschao
Die engliſche Fußball-Amateur Mannſchaft

Corinthians hat auf ihrer Deutſchland
reiſe nur einen Teilerfolg buchen können. Am
Sonntag ſpielte ſie anläßlich der 40-Jahrfeier
von Hannover 1896 gegen die Mannſchaft des
Jubilars 2:2 unentſchieden. Eine Niederlage
mußten die Briten am zweiten Feiertag in
Braunſchweig einſtecken, wo die dortige Ein
tracht mit dem Ergebnis von 3:2 (0:1) vor
8000 Zuſchauern das beſſere Ende für ſich
behielt.

Das erſte Davispokalſpiel des Jahres
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko
in Huſton Texas endete mit dem 5:0-Steg der
Amerikaner. Donald Budge ſchlug Reyel
leicht mit 6:3, 6:1, 6:.1. Bftſey Grant gab
den erſten Satz gegen Hernandez ab, um dann
ſicher mit 3:6, 6:2, 6:3, 6:3 zu ſiegen.

Eine Rieſenüberraſchung gab es bei den
Tenniskämpfen in Amſterdam. Dort beſiegte
Hendrik Timmer (Holland) den Weltrang-
liſkenerſten Perry (England) mit 64, 6:2.

Die Derbykandidaten der Traber
verſuchten ſich in Ruhleben im Adbell
Toddington Rennen über 2100 Meter. Das
Ende ſpielte ſich auch diesmal wieder zwiſchen
den beiden Rivalen Jmmergrün und Heluan
ab, von denen letzterer in der guten Kilo
meterzeit von 1:26,6 leicht gewann, während
Kleophas und Alt- Deutſcher durch Zwiſchen
fälle um ihre Ausſichten kamen.

Siebzehn Nationen haben bereits
jetzt ihre Meldungen für die olympiſchen
Segelwettkämpfe in Kiel abgegeben. Es ſind
dies: Argentinien, Belgien, Eſtland, Finnland,
Norwegen, Portugal, Schweiz, Südafrika,
Türkei, Ungarn, USA. und Uruguay. Mit
weiteren Nennungen wird gerechnet, zumal der
Meldeſchluß erſt auf den 20. Juni fällt.

Europameiſter Joſef Manger wurde
nach ſeinem erfolgreichen Start in England
nun vom öſterreichiſchen Kraftſport-Verband
eingeladen, am 1. Mai in Wien ſich an
einem internationalen Gewichtheberabend zu
beteiligen.

Box- Weltmeiſter Angelma,nn
mußte in Paris eine überraſchende Punkt
niederlage durch den rumäniſchen Fliegen
gewichtsmeiſter Aurel Thoma hinnehmen.

Brandenburgiſche r Rugby
meiſter wurde wieder Tennis Boruſſig, der
im Entſcheidungsſpiel gegen Siemens mit 11:8
(11:0) ſiegte.

Die letzten Handball-Gaumeiſter
der Frauen wurden nunmehr ermittelt.
Am Niederrhein ſchlug TV KrefeldOppum
den MTV Hamborn mit 3:2, in Sachſen holte
ſich die Polizei Dresden mit 4:3 (1:2) gegen
Spielvereinigung Leipzig die Gaumeiſterſchaft.

Bekanntmachung
Mit der Neuordnung des Reichsbundes

für Leibesübungen ſind vom Reichsſpoörtführer
die Dienſtſtellen der Bauftragten aufgelöſt
worden.

Bis zur Einrichtung der vorgeſehenen
Kreisführerſtellen wenden die Vereine ſich an
den Gauführer- Miniſterialrat Dr. Klipp,
Weimar, Miniſterium

Dies muß insbeſondere in allen Angelegen
heiten geſchehen, die laut der neuen Einheits
ſatzung dem Gauführer direkt übertragen ſind,
wie Vereinsführerbeſtätigung, Anerkennung
der Vereine uſſ.
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V 96 in Naundorf gesfrauchelt
Meisferschafts- uncl Abschiecsfroge noch nicht enfschieclen

Der Fußballſport in unſerem Heimatgau
ſtand an den Oſtertagen im Zeichen des Aus
wahlſpiels Gau Mitte--Gau Nordheſſen in
Halle, das zwar nicht den erhofften äußeren
Rahmen gefunden hatte, in ſportlicher Hin
ſicht aber volle Befriedigung auslöſte. Unſere
Gauvertretung ſchlug ſich mit geringen Ein
ſchränkungen ausgezeichnet ünd trug mit ihrem
verdienten 2:0Siege weſentlich zum fußball
ſportlichen Anſehen des Gaues Mitte bei.

Am Oſtermontag galt das Jntereſſe. den
Punktſpielen der Bezirksklaſſe, die folgende
Ergebniſſe brachte:

Sportfreunde Naundorf--Halle 96 2:1
99 Merſeburg-- Naumburg 05 5:0
Spielvgg. Neumark--VfL Bitterfeld 0:4
Wacker Mückenberg-- Ammendorf 1910 423

Der geſtrige Spieltag iſt zweifellos ge
eignet, das Jnterſſe an den Endkämpfen der
Bezirksklaſſe von neuem aufleben zu laſſen,
denn die obigen Reſultate brachten weder in
der Titel- noch in der Abſtiegsfrage eine
Klärung. So leiſtete ſich der erſte Meiſter
ſchaftsanwärter Halle 96 in Naundorf einen
böſen Schnitzer, deſſen Auswirkung noch nicht
abzuſehen iſt. Daß mit den Naundorfer
Sportfreunden nicht gut Kirſchen eſſen iſt,
wiſſen nun auch die halliſchen 96er, nachdem
99 Merſeburg, Sportvgg. Zeitz und VfL Bitter
feld ebenfalls nicht ohne Punktverluſt die
Heimreiſe von Naundorf haben antreten
müſſen.

Der Vorſprung des Tabellenführers Halle 96
vor dem anderen Mitbewerber um den Meiſter
titel, 99 Merſeburg, macht nach Verluſt
punkten gerechnet nur noch einen Punkt
aus, nachdem die 9er ihrem Naumburger
Gegner eine ſichere Niederlage bereiteten. Es
dürfte ſchon heute feſtſtehen, daß die Meiſter
ſchaftsfrage ſich noch zu einem erbitterten End
kampf zwiſchen den beiden alten Rivalen
Halle 96 und 99 Merſebürg, die beide noch in
Merſeburg um die Punkte kämpfen müſſen,
geſtalten wird. Jn dieſem Zuſammenhange
gewinnen die reſtlichen Punkttreffen der beiden
Mannſchaftsfavoriten beſondere Bedeutung.

Es haben noch zu ſpielen: Halle 96 gegen
99 Merſeburg (in Merſeburg), 98 Halle und
VfL Bitterfeld (in Halle); 99 Merſeburg
gegen Halle 96, Sportvgg. Zeitz (beide in
Merſebürg), TuR Weißenfels und Spielvgg.
Neumark (auswärts).

Verein Spiele gew. unent. verl.
Halle 96 23 18 1 499 Merſeburg 22 16 2 4Vf2L. Bitterfeld 22 14 3 5Sportfr. Naundorf 22 11 5 6Sportvergg. Zeitz 21 12 1 8
TuR. Weißenfels 21 10 4 7

ſ 21 8 3 1098 20 7 4 9Schw. G Weißenf. 23 8 2 13
Ammendorf 1910 21 6 5 10

9 21 6 5 1028 7 2 1421 6 2 13Spielvgg. Neumark 28 3 1 19

Grober Tag in Naundorf
Sportfreunde Naundorf Halle 96 21 (0:0)

Die Zuſchauerzahl von annährend 1500, bei
der ſich auch ein beachtlicher Teil halliſcher
Schlachtenbummler befand, deutete am Sport
platz Eingang auf einen außergewöhnlichen
Spieltag in Naundorf hin, der die Sport
freudigkeit dieſes Ortes einmal mehr unter
Beweis ſtellte. Obendrein erlebten die An
hänger der fraglos ſehr tüchtigen Sportfreunde
Elf einen bemerkenswerten Sieg über den hal
liſchen Tabellenführer, ſo daß die Freude am
Spielſchluß durchaüs verſtändlich war. Um ſo
mehr, als der Platzbeſitzer ſich als die ein
wanfrei beſſere Mannſchaft erwies
und ſich dieſen ſchönen Erfolg trotz zweier ver
letzter Spieler in wahrſtem Sinne des Wortes
verdient erkämpfte.

Dieſes Urteil kann auch nicht durch die Feſt
ſtellung geſchmälert werden, daß die Hallenſer
keinesſalls ihre beſte Spielform erreichten, ja,
man kann nicht umhin, den 9bern ins Stamm-
buch zu ſchreiben, daß die Meiſterſchaft in weite
Ferne gerückt iſt, wenn die Elf ihre reſtlichen
Spiele auch in dem gleichen Stile, wie er in
Naundorf gezeigt wurde, durchführen ſollte. Da
fehlte es geſtern beiſpielsweiſe an der nötigen
Einſatzbereitſchaft vieler Spieler und an der
taktiſch richtigen Einſtellung der ganzen Mann
ſchaft, um einen ſo kampfſtarken Gegner, wie
ihn zweifellos die Gaſtgeber darſtellen, ſchlagen
zu können. Da auch in techniſcher Hinſicht die
Leiſtungen der halliſchen Elf ein ziemlich farb-
loſes Bild ergaben (in dieſer Beziehung verſag
ten vor allem die beiden Außenläufer ſowie
der Mittelſtürmer Warnecke) konnte man zwar
bis zur Pauſe noch Verluſttreffer durch das
bewährte Eingreifen des Torhüters Große
vermeiden, aber nach dem Wechſel führte in
erſter Linie die kaum zu überbietende Hingabe
jedes einzelnen Sportfreundemannes in der
82. und 73. Minute durch den Rechtsaußen
Fügner und den nach Verletzung in den
Sturm gegangenen Mittelläufer Kanitz ver
dient zu zwei Toren. Jnfolge ihres matten
Spieles gelang es den Hallenſern nicht, dieſen
Vorſprung in der reſtlichen Spielzeit aufzu
holen, lediglich dem Gäſtehalblinken Große
blieb es vorbehalten, eine Torchance in der
75. Minute auszuwerten. Einem weiteren
Treffer, der alſo den Ausgleich bedeutet hätte,
verſagte der einwandfreie Schiedsrichter Liebſcher (Weißenfels) durch vorausgegangenen Ab
ſeitspfiff die Anerkennung.

99 Merseborg spielfe auf Sieg
99 Merſeburg Naumburg 05 5:0 (1:0)

Jm Punktkampf am 2. Oſterfeiertag waren
die er ihrem Partner aus Naumburg klar
überlegen. Die Gäſte ſpielten zudem etwas

hart waren im erſten Akt ebenbürtig, um aber
gegen Schluß reſtlos überſpielt zu werden.
Den 99ern merkte man es in dieſem Spiele an,
daß ſie den Kampf unbedingt gewinnen woll-
ten. Wenn auch in den erſten 45 Minuten
nicht alles programmgemäß verlief, ſo lag es
vorwiegend an der Läuferreihe. Dieſer Mann
ſchaftsteil war bis zum Wechſel überhaupt
nicht im Bilde. Jm Abwehrkampf wie im
Aufbau waren die Leiſtungen nicht ausreichend.
So war es verſtändlich, daß durch die man
gelnde Unterſtützung der Halbreihe der Sturm
überhaupt nicht zur Entwicklung kam. Rein
mann ging mit zurück, um von hier aus den
Angriff mit brauchbaren Vorlagen zu be
dienen aber etwas Erſprießliches ſprang auch
hier nicht heraus.

Hingegen die Naumburger waren bis zum
erſten Tor, das Bieda kurz entſchloſſen mit
dem Halbzeitpfiff nach Abwehrfehler des
Naumburger Verteidigers erzielte, den 9ern
ein ebenbürtiger Gegner. Durch weite Vor
lagen der ſchnellen Flügelſtürmer Jakobi
und Haushälter brachten ſie die Hinter
mannſchaft des Gaſtgebers ſehr oft in Gefahr,
ſo daß manchmal nur mit viel Glück das Tor
verteidigt werden konnte.

Ganz anders dagegen die zweite Spielhälfte.
Die Läuferreihe ging jetzt voll aus ſich heraus,
ſtörte gut und baute ſo auf, wie man es von
ihr immer ſehen möchte. Der Ball wurde flach
gehalten und geſchickt nach vorn gegeben. Den
Naumburgern blieb nichts anderes übrig, als
die Rolle des Verteidigers zu übernehmen, die
Jnitiative lag einzig und allein bei den 9ern.
Es entwickelte ſich jetzt ein qualitativ hoch
ſtehender und auch feſſelnder Kampf, weil der
Ball jetzt flott von Mann zu Mann geſpielt
wurde. Durch eine Reihe von Bieda und Rein
mann vorzüglich eingeleiteter und fortent
wickelter Aktionen, hielten die Blaugelben die
Gäſte in ihrer Spielhälfte feſt und die Erfolge
blieben nicht aus. Der wieſelflinke und ſehr

wendige Bieda ſorgte für zwei weitere Treffer.
Dazwiſchen waren Reinmann mit einem pfun
digen Schuß und Gaudig im Anſchluß an eine
Ecke erfolgreich geweſen.

Neumark VfL Bitterfeld 0:4 (0:2)
Nach dem knappen Sieg über die Zeitzer

hatte man ſich von den Neumärkern mehr ver
ſprochen, doch iſt zu berückſichtigen, daß die
Bitterfelder weit mehr leiſten als die Sport
vereinigung aus Zeitz. Die Bitterfelder
Mannſchaft war in allen Reihen gut geſattelt.
Man ſah zügige Angriffe mit abſchließendem
Torſchuß. Sehr flink und für Neumarks Ver
teidigung gefahrvoll waren die Außenſtürmev,
von denen der Linksaußen zwei Tore auf ſein
Konto bringen konnte. Für die übrigen Tore
ſorgte der Mittelſtürmer Richter. Trotz der
zahlenmäßig glatten Niederlage iſt der Neu
märker Verteidigung keine Schuld beizumeſſen,
ſie arbeitete, wie immer, aufopfernd, und mit
befreienden Schlägen verſuchte ſie, die Gefahr
abzuwenden. Auffallend ſchwach war Neu
marks Sturm, der ſich nur ſelten in Bitter
felds Strafraum in Szene ſetzen konnte. Um
Linke im Bitterfelder Tor zu überwinden,
hätte er ſchwungvoller und fineſſenreicher
ſpielen müſſen. Die wenigen Angriffe des
Gaſtgebers wurden von der gleichmäßig zuver
läſſigen Abwehrleiſtung der Bitterfelder
Hintermannſchaft zunichte gemacht.

Wacker Mückenberg Ammendorf 4:3 (3:1)
Die Mückenberger waren von Beginn an

den Gäſten leicht überlegen. Jhre Elf hatte
durch die Wiedereinſtellung von Schmidtz viel
gewonnen. Beck ſchoß nach 25 Minuten mit
einem Prachtſchuß den erſten Treffer. Die
Ammendorfer erzwangen aber bald den Aus
gleich. Als Schmidt einen ſeiner gefähr-
lichen Schüſſe anbringen- konnte, buchte man
2:1. Arnold ſchoß als Mittelſtürmer den
dritten Treffer. Nach Wiederanpfiff unter
nahmen die Ammendorfer Angriff auf An
griff. Bei der ſorglos gewordenen Hintermann
ſchaft der Mückenberger brachten ſie über
raſchenderweiſe gleich zwei Treffer an und
hatten damit den Ausgleich geſchaffen. 15 Mi-
nuten vor Schluß ſchoß der Mückenberger Beck
den vierten Treffer und ſtellte damit den ver
dienten Sieg ſicher.

Borussic braucht Schrittmocher
Spifzenföhrer geschlogen Vfl Merseborg siegf weiter

Die geſtern durchgeführten Meiſterſchafts
ſpiele der 1. Kreisklaſſe haben wieder
einmal unter Beweis geſtellt, daß Boruſſia
Halle doch nicht ſpielſtark genug iſt, um ſich
aus eigener Kraft die Meiſterſchaft zu ſichern.
Dagegen ſcheint der Vf L Merſeburg ge
rade im rechten Augenblick Meiſterfarm er
reicht zu haben. Boruſſia unterlag in Mücheln,
wogegen VfL Merſeburg in Landsberg zu
zwei wertvollen Pluspunkten kam und damit
die Boruſſen, nach Minuspunkten gerechnet,
hinter ſich ließ. Aus eigener Kraft kann Bo
ruſſig nun nicht mehr Meiſter werden; die
Mannſchaft iſt auf der Suche nach einem tüch-
tigen Schrittmacher. Jm Hintergrund wartet
obendrein Favorit Halle noch auf
Meiſterehren; und dies noch nicht einmal un
berechtigt, wie der heutige Tabellenſtand
erkennen läßt.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Boruſſia 23 16 4 4 34:12Favorit 23 13 6 4 32:14VfL Merſeburg 20 13 3 4 29:11Leuna 22 11 6 5 28:16Beuna 20 9 3 8 21:19Braunsdorf 20 8 4 8 20:20Schkeuditz 19 8 3 8 19:19Kahna 21 7 5 9 19:23Gieb.Sportbrüder 21 7 4 10 5: 18:24
Mücheln 18 6 4 8 34:34 16:20Weiſe 19 5 3 11 29:49 13:25Landsberg 20 4 5 11 40:54 13:27Amsdorf 22 2 2 19 26:79 6:38

Favorit Halle Weiſe 3:0
Bis zum Seitenwechſel ſah es hier nicht

nach einem Siege von Favorit aus, da die
Weiſemannſchaft bis dahin ein durchaus eben
bürtiger Gegner war. And wenn es der Sturm
der Weiſeelf verſtanden hätte, greifbare Tor
gelegenheiten zahlenmäßig zu verwerten, dann
wäre wahrſcheinlich das Spiel anders zu Ende
gegangen. So aber ließ Weiſe nach der Pauſe
vollſtändig nach und Favorit ſteigerte das
Tempo näch Belieben, ohne jedoch reſtlos be
friedigen zu können. Von den drei erzielten
Toren waren zwei recht billige, aber keine
zwingenden Erfolge; lediglich das dritte Tor
war eine verdiente Leiſtung. Trotzdem gewann
Favorit nach den Leiſtungen der zweiten Halb
zeit das Spiel auch der Höhe nach verdient.
Weiſe hatte vier Mann Erſatz einſtellen
müſſen.

Großkayng Giebichenſtein-Sportbrüder
4:21 (0:0)

Jn dieſem Kampfe ſicherten ſich die Kay
naer einen verdienten Sieg. Wenn es auch
bis zur Pauſe bei gleich verteiltem Spiel nicht
ſo ausſah, als ob ſich die Platzbeſitzer ſo ſicher
durchſetzen würden. Die erſten 20 Minuten
nach dem Wechſel waren für den Sieg der
Grubenleute entſcheidend, ſie brachten ihnen
auf Grund guter Stürmerleiſtungen drei Tore
ein. Die Hallenſer hatten in ihren Reihen
zwei Erlatzleute und die Kaynaer hatten
ihren Halblinken Haas erſetzen müſſen. Jn
der letzten halben Stunde war das Spiel
wieder gleich verteilt, die Kaynger kamen zu
ihrem vierten Erfolg und die Gäſte zu ihrem
Ehrentreffer.

Mücheln Boruſſia 4:2 (3:0)
Boruſſia blieb in Mücheln eine Ent-

täuſchung, nur der Mittelläufer Schubert
und der rechte Läufer genügten. Der Jnnen-
ſturm trieb zu viel erfolgloſes Jnnenſpiel und
vernachläſſigte die Außenſtürmer. Das Schluß

den Hallenſer

dreieck war nicht ſchlagſicher und bei einem
ſich ſtark einſetzenden Sturm mußten deshalb
Tore fallen. Der Sportring hat dieſen Kampf
verdient gewonnen da ſein Spiel viel
wuchtiger und durchſchlagskräftiger war.

Bis zur Pauſe ſtand der Kampf ſchon 3:0
für die Gaſtgeber. Dürch gute Vorarbeit des
Linksaußen konnten Hermann und Graneis

H Torwächter Kapſer dreimal
überwinden. Nach der Pauſe macht ſich Bo
ruſſia etwas frei und kommt bald zu ſeinem
erſten Gegentreffer. Durch Kopfball von
Graneis erhöhen die Müchelner dann auf 4:1.
Zwölf Minuten vor Schluß verkürzen die
Boruſſen auf 4:2. Durch die Herausſtellung
des Torſchützen Hermann wurden die Gaſt
geber in ihrer Angriffsreihe geſchwächt, ſonſt
wären ihnen vielleicht noch einige Torerfolge
beſchieden geweſen.

Landsberg VfL Merſeburg
Die Merſeburger vermochten ſich anfangs

abſolut nicht mit dem hohen Spiel der Platz
beſitzer abzufinden. Erſt als ſie verſtanden,
Landsberg ihre Handlungen aufzuzwingen
änderte ſich das Spielgeſchehen. Merſebürg
ging zum Angriff über, verpaßte in den erſten
45 Spielminuten zwar mehrere greifbare Er
folge, kam aber ſchließlich doch noch zur ver
dienten 2:0-Führung, bis Landsberg kurz vor
der Pauſe eine ſchlechte Abwehr geſchickt zum
2:1 auswertete. Auch nach dem Seitenwechſel
war der VfL Merſeburg in techniſchen Be
langen ſeinem Gaſtgeber überlegen, erhöhte
kurze Zeit nach Wiederbeginn auf 3:1 und nach
weiteren fünfzehn Minuten auf 4:1. Ein un-
verhoffter Schuß führte dann zum 4:2. Merſe
burg gewann dieſes Spiel verdient.

Amsdorf VfB Schkeuditz 2:1
Der junge Nachwuchs der Platzbeſitzer hat

zu ſpät Tritt gefaßt, aber eine aufwärts
ſteigende Form iſt in der Geſamtleiſtung doch
unverkennbar. Es iſt immer ſchon viel, die
ſpielſtarke Elf aus Schkeuditz zu ſchlagen.

Leunag JG Frankfurt 3:4
Jm Freundſchaftsſpiel ſtanden ſich die beiden

Mannſchaften im Leunaſtadion gegenüber.
Durch Mackwitz ging der Gaſtgeber, der
gleich gut ins Spiel kam, in Führung. Aber
dabei blieb es nicht lange. Der Frankfurter
Linksaußen Nadler holte nicht nur den
Gleichſtand, ſondern auch den Führungstreffer
und nach dem Wechſel erhöhte Weſtphal auf
3:1. Nach der Pauſe, nach der Frankfurt drei
Spieler ausgewechſelt hatte, ſtürmte Koch
Leung auf halblinks und brachte dadurch mehr
Geſchloſſenheit in ſeine Mannſchaft. Jhm ge
lang es auch, den Ausgleich zu erringen. Nach
dem dann Frankfurt einen Handelfmeter ver
ſchenkt hatte, ſchoß ihr Halbrechter den Sieges
treffer. Die Frankfurter zeigten die typiſche
Eintrachtſchule. Jhr Spiel war geſchloſſen und
qut aufgebaut. Bei Leuna befriedigte kein
einziger Spieler. Wenn auch die Mannſchaft
durch Erſetzen von Dreihaupt und Blüthner
geſchwächt war, hätte ſie Beſſeres leiſten müſſen.

K

Am Karfreitag behauptete ſich Müller-
dorf-Zappendorf im fälligen Punktſpiel
gegen Eisdorf überlegen 3:0. Mücheln
und Boruſſia 2. trennten ſich 4:4 und
Kayna 2. behauptete ſich gegen Giebichen-
ſtein-Sportbrüder 2. 3:0

freundschaffsspiele
Nietleben war beſſer als Wacker

Reſerve und gewann 4:0. Nietleben 2. gegen
Poſt 2. 3:1. Wansleben Reſerve gabVfL 96 Reſerve ebenfalls 4:0 das Nachſehen.

Die beſſere Geſamtleiſtung von Nehli tz
ſetzte ſich gegen Ammendorf 1910 Re
ſerve 2:0 durch. Einen Achtungserfolg er
zielte Olympia Halle in Weißenfels
mit einem 2:1-Sieg gegen Fortuna.
Beunaga mußte ſich auf eigenem Platz dem
beſſeren Können von Spielvereinigung Eis
leben 0:3 beugen. Jmmer beſſer war
Brachſtedt gegen Gölſaü; das erzielte
4:0 entſpricht dem Spielverlauf. Ehrenvoll
2:3 unterlag TV Diemitz gegen Döbnitzz.
(TV Diemitz 2. Löbnitz 2. 1:8.) Kaum
erwartet wurde der 3:0-Sieg von Müller
dorf Zappendorf gegen Hergisdorf.

Nicht überzeugende Leiſtungen ſah man von
Eintracht Hälle in Kloſtermansfeld; die
Gaſtgeber waren immer überlegen und kamen
zu einem 5:0. Auch Eintracht 2. hatte gegen
Kloſtermansfeld 2. 0:6 das Nachſehen.
Schotterey Neumark Reſerve 2:1.

Seit längerer Zeit ſpielte der Taub
ſtummen-Turn verein wieder einmal,
und zwar mit gutem Erfolg. Gegen Dres
den-Radebeul wurde ein 4:3 erzielt und
im zweiten Spiel gegen Dresdner Sport
klub Reſerve unterlag die Mannſchaft ehren-
voll 0:2. Braunsdorf gab Wacker
Jungliga nach beſſerer Geſamtleiſtung 3:0
das Nachſehen. Unentſchieden 2:2 trennten
ſich Holleben- Delitz und Schotterey.
Döllnitz ſchaffte gegen Meuſchau ein 5:0
und Müllerdorf-Zappendorf kam gegen SC 32
Eisleben mit 5:3 zu einem weiteren Erfolg.

Brachſtedt ſchlug Favorit Reſerve noch
5:3, nachdem Brachſtedt erſt 4:0 im Vorteil
lag; die Gäſte aus Brachſtedt ſpielten hier
bereits ihr drittes Spiel innerhalb von vier
Tagen. Preußen Merſeburg Reſerve
gegen Wegwitz 3:0; Wegwitz vollbrachte hier
keine Meiſterleiſtungen. Durchaus gleich
wertig waren ſich Ammendorf 1910 Reſerve
und Reichsbahn das erzielte 2:2 ent
ſpricht dem Spielverlauf. Jn ganz großer
Form war wieder Wacker Zörbig, dies
mal wurde Spielvereinigung Eisleben ſicher
3:1 geſchlagen.

Eine ehrenvolle Niederlage erlitt Kön-
nern auf eigenem Platz gegen Klein
Wirsleben obwohl beide Mannſchaften
ſich gleichwertig waren, endete das Spiel 2:3.
(Könnern 2. Klein-Wirsleben 2. 11,Könnern Jugend A Klein-Wirsleben 2:3.)

Die von Könnern gegen Plötzkau und
KleinWirsleben ausgetragenen Spiele mach
ten ſich dann im Spiel gegen Oſtrau doch
bemerkbar, ſo daß Könnern unerwartet 2:8
gegen Oſtrau unterlag. Könnern 2. gegen
Oſtrau 2. 1:3, Könnern Jgd. A Oſtrau 2:2.

Cröllwiſzer Honclboll-Tornier
Wörmlitz ſiegt vor MTV Halberſtadt

Aus Anlaß der 10. Wiederkehr des
Gründungstages der Handball- Abteilung im
Turnverein Eröll witz veranſtaltete dieſe
ein reichbeſchicktes Plaketten-Turnier. Sechzehn
Mannſchaften aus Halberſtadt, Wörmlitz,
Büſchdorf und Halle waxen erſchienen und
kämpften in 32 Spielen von früh bis abend
um den Sieg.

Jn der 1. Klaſſe, deren Kämpfe bei
den zahlreichen Zuſchauern das meiſte Jnter-
eſſe beanſpruchte, trafen in der Vorrunde
MTV Halberſtadt 1861 TV Eröllwitz 11:9
und TV Wörmlitz TV Büſchdorf 4:4 nach
1. Verlängerung 5:5 und nach 2. Verlängerung
6:5 aufeinander. Jn der Schlußrunde er
kämpfte ſich TV Wörmlitz gegen MTV Halber
ſtadt 1861 mit 11:1 ſchwerer als das Reſultat
beſagt, den Sieg. Waren die Halberſtädter
bis zur Pauſe ein gleichwertiger Gegner, ſo
klappten ſie nach der Pauſe unter dem Ein
fluß des Vormittagſpieles und vor allem
unter dem etwas harten Spiel der Wörmlitzer
zuſammen und mußten ſomit eine unverdient
hohe Niederlage einſtecken. Jm Kampf um den
2. Platz ſchlug TV Cröllwitz TV Büſſchdorf
11:4. Auch hier entſpann ſich bis zur Pauſe
ein ausgeglichener Kampf, bei dem ſich der
Torhüter der Cröllwier, Rutenberg, hervor
ragend ſchlug. Nach dem Wechſel war es aber
mit der Kunſt der Büſchdorfer vorbei. Jn
gleichmäßigen Abſtänden ſchraubte Cröllwitz
das Reſultat in obige Höhe.

Die 2. Klaſſe brachte in der Vorrunde
HTSV TVP Wörmlitz 5:3 und GTV gegen
TV Cröllwitz 7:3 zuſammen. Das Schlußſpiel
verlief hoch dramatiſch und wurde nach Ver
längerung von GTV HTSV (10:10) 12:11
gewonnen. Den 2. Platz erkämpfte ſich TV
Cröllwitz TV Wörmlitz 15:8.

Bei der Jugend war der intereſſanteſte
Kampf das Vorrundenſpiel TV Cröllwitz
gegen PSV 7:6, das der ſchußgewaltige Sturm
der Eröllwitzer in letzter Minute für ſich ent
ſchied. Jm Schlußkampf ſchlug dann Cröllwitz
den GTV 9:8, nachdem CTV über Büſch
dorf 6:2 die Oberhand behalten hatte. Den
2. Platz ſicherte ſich PSV mit einem 15:2-Sieg
gegen Büſchdorf.

Bei den Knaben waren die beiden
Mannſchaften des Jubilars mit den Knaben-
mannſchaften des PSV gepaart. Der junge
Nachwuchs nahm ſeine Aufgabe ernſt und
kämpfte erbittert um den Sieg. Hier glückte
dem PSV ein doppelter Erfolg PSV 1. gegen
Cröllwitz 1. 4:.1 und PSV 2. gegen Cröll
witz 2. 2

Der Abend vereinte noch einmal alle Teil
nehmer zur Siegerverkündigung auf der Berg
ſchenke. Gleichzeitig wurden ſechs Mitglieder
des, TP Cröllwitz für 10jährige Treue zur
Handballabteilung durch Ueberreichung eines
Eichenkranzes geehrt.

Der Düſſeldorfer Schwergewichtler Willt
Müller hat um einen Titelkampf mit
Meiſter Hower-Köln nachgeſucht. Die Ant
wort des Verbandes lautete aber, daß er zu
nächſt auf den Bonner Adolf Heuſer treffen
müſſe.



P. Es war nicht gerade frühlingsmäßiges
Wetter, als die Startglocke die Radrenn
Saiſon auf dem halliſchen Holzoval eröffnete.
So kam es, daß trotz des Startes der deut
ſchen Nationalmannſchaft der
Amateure, unter ihnen an der Spitze
der Weltmeiſter Merkens, das weite Rund
nicht, wie erwartet, bis auf den letzten Platz
gefüllt war. Jmmerhin mögen ſchätzungsweiſe
ar Zuſchauer den Kämpfen beigewohnt

aben.
Es herrſchte noch nicht die rechte Stimmung

unter den Schlachtenbummlern. Dies hatte
auf der einen Seite ſeinen Grund darin, daß
die Rennleitung infolge naſſer Bahn gezwun
gen war, einige Vorläufe, die in den Vormit
tagsſtunden ausgetragen werden ſollten, auf
den Nachmittag zu verlegen. Dadurch war die
Folge der Rennen zwangsläufig ſo groß ge
worden, daß die Fahrer vier Stunden
lang abwechſelnd die Bahn umkreiſten. Vier
Stunden bei nicht gerade frühlingsmäßigem
Wetter im Freien auszuharren, hebt natür
lich nicht die Stimmung. Beſonders dann nicht,
wenn auch die Steherrennen nicht alle Wünſche
der Zuſchauer erfüllten.

Doch beginnen wir einmal zuerſt mit dem
Rennen der Amateure, für die die
Stadt Halle zwei Preiſe zur Verfügung ge
ſtellt hatte. Den einen gewann, wie erwarket,
der Weltmeiſter und unſere OlympiaHoff
nung Toni Merkens, verhalten fahrend und
dennoch ſicher. Den zweiten Preis unſerer
Gauſtadt errang Karſch, Leipzig, im Zeit
fahren.

Der Weltmeiſter Merkens ſtellte auch in
Halle unter Beweis, daß er der zur Zeit
ſtärkſte Fahrer Deutſchlands iſt.
Man hatte zeitweiſe den Eindruck, daß er nur
mit ſeinen Gegnern ſpielte und ſeinen Sieg
oder beſſer geſagt, ſeinen Vorſprung nach ſei
nem Wunſch geſtaltete. Da Merkens auch in
England am Harfreitag ſeinen ſtärkſten Wider
ſacher, den Holländer van Vliet, ſowie den
Engländer Horn ſicher bezwang, dürfte Mer
kens in ſeiner jetzigen Form ohne Zweifel für
eine Goldmedaille gut ſein.

Erfreulich war die Feſtſtellung, die wir bei
dem Amateurrennen machen konnten, daß auch
unſere anderen Nationalfahrer ſich ſtark in
ihrer Form verbeſſert haben. Jedoch wurde
Jhbe, Leipzig, wegen unſportlichen Fohrens
in einem Zwiſchenlauf, wodurch vier Fahrer
zu Fall kamen, ſtrafweiſe aus der deutſchen
Nationalmannſchaft entfernt

Wir laſſen die Nationalmannſchaft,
die nach den geſtrigen Kämpfen erneut zu
ſammengeſtellt wurde und ſich das nächſte Mal
in Nürnberg im Wettſtreit gegenüberſtehen
wird, am Ende der Ergebniſſe folgen. Ein
Zweiſitzerfahren, ſowie ein Punkt-
fahren vervollſtändigten das Programm
der Amateure, das, wie bereits eingangs er
wähnt, durch ſeine ſpannenden Kämpfe feſſelte,
aber durch ſeine Länge ermüdete.

Wenn wir die Steherrennen des
geſtrigen Tages im Geſamtrahmen einer Kritik
unterziehen, ſo müſſen wir feſtſtellen, daß die
Rennen neben ſchönen Kampfmomenten auch
leider manchen Schatten aufwieſen. Die größte
Enttäuſchung für alle war wohl die Fahrweiſe
des Köſeners Krewer. Was Krewer geſtern
in Halle zeigte, rechtfertigt nicht ſeine Ein
reihung in die Extraklaſſe. Darüber kann auch
nicht hinwegtäuſchen, daß „Jndi“ im zweiten
Lauf des „Großen Oſterpreiſes“ in Front
endete. Seine Form unterſtreicht am kraſſe
ſten, daß es bei ihm im Geſamtergebnis nur

Aufnahmen: „MN8Z“-Bilderdienſt
4000 m Punktefahren der Amateure

zu einem mäßigen vierten Platz reichte. Ob
wohl er, wie auch alle anderen Fahrer, alle
Läufe ohne Reifenſchaden durchſtanden.

Jm erſten Lauf des großen Oſter
preiſes konnte man ſich des Eindrucks nicht
erwehren, daß Krewer die Höhe ſeines
Könnens überſchritten hat. Es fehlt ihm am
Können, es fehlt ihm aber, was weit bedauer-
licher iſt, auch an Kampfgeiſt. So kam es, daß
der ſonſt ſo beliebte Kölner nur eine ab
lehnende Kritik der Zuſchauer erhielt.

Der Schweizer Meiſter Gilgen fuhr zwar
ein taktiſch nicht unkluges Rennen, doch ließ

Schlufslich MNoustecht

„Ehrenpreis cler Stadt Hal,e“ für Merkens und Karsch

auch er nur allzu häufig den letzten Kampf
einſatz vermiſſen, der nün einmal erſt jedem
ure die richtige Stimmung ver
mittelt.

Aus ganz anderem Holz war dagegen
unſer Nachwuchsfahrer Kirmſe geſchnitzt, der
beſonders im „Großen Oſterpreis“ recht in
Fahrt gekommen war. Kirmſe, von ſeinem
Schrittmacher Nachtmann geſchickt geführt, war
der Hecht im Karpfenteich. Jmmer und immer
wieder gefiel der Hallenſer nicht nur durch
ſeine erfolgreichen Angriffe, ſondern auch
durch ſeine energiſche Gegenwehr. Selbſt ein
Spitzenfahrer wie Möl ler mußte ſeine ganze
Kraft aufbieten, um Kirmſe in rundenlangen
RadanRad Kämpfen zu überſpurten. Viel-
leicht hat Nachtmann ſeinem Schützling hin
und wieder zuviel zugetraut, wodurch er die
Kraft ſeines Fahrers unnütz vergeudete.
Jmmerhin hat das Rennen eindeutig be
wieſen, daß der Hallenſer befähigt iſt, in
ſeinem Beruf in Ehren zu beſtehen. Was ihm
nun noch fehlt, ſind viele Starts, um ſein
Rennen nicht nur durch Kraft, ſondern auch
durch Taktik erfolgreicher zu geſtalten. Kirmſe
endete im „Großen Oſterpreis“ im Geſamt-
ergebnis als Dritter nur 160 Meter hinter
dem Schweizer Gilgen und ließ Fahrer wie
Krewer und Neuſtedt weit im geſchlagenen
Felde zurück.

Der Stern von Neuſtedt ſcheint im Er
blaſſen zu ſein. Bereits am Oſterſonntag
endete Neuſtedt in Forſt in allen drei Läufen
auf dem letzten Platz nach Gilgen, Funda und
Gröning., Auch in Halle zeigte der Hallenſer
wenig, ſo daß ſeine Placierung im Großen
Oſterpreis“ als Letzter durchaus ſeinem ge
zeigten Können entſpricht. Trotzdem müſſen
wir anerkennen, daß Neuſtedt, obwohl nicht
erfolgreich durch ſeine Kampffreudigkeit,
wenigſtens hin und wieder Spannung in die
Steherrennen trug.

Möller öberzeugfe
Als Letzten nennen wir den Sieger des

Saiſon Eröffnungspreiſes und des „Großen
Oſterpreiſes“. Möller. Der Hannoveraner,
der bereits vor zwei Jahren nach dem Urteil
der Fachpreſſe „tot“ geſagt war, iſt in dieſem
Jahr ganz groß wieder herausgekommen. Ge
wiß war die Gegnerſchaft, auf die er in Halle
traf, nicht die allerſtärkſte. Jmmerhin hinter
ließ er hier den Eindruck, daß wir mit Möller
in dieſem Jahr wieder zu rechnen haben. Er
fuhr ein ſchnelles und taktiſch kluges Rennen
und trug auch ſeinerſeits viel dazu bei, die
Scharte Krewers auszuwetzen.

Alles in allem war der erſte Renntag trotz
mancher Schattenſeiten doch ein Erfolg ge
worden.

Die Steher im Kampf in der Zielkurve

Ergebniſſe
1000 Meter Malfahren: 1. Merkens (Köln), 2. Kinnle

(Köln), 8. Haſſelberg (Bielefeld), 4. Lorens (Chemnitz),
Letze 200 Meter 12,4 Sekunden.

Die deutſche Nationalmannſchaft der Amateure lautet:
Karl König, Hans Ullrichs, Harald Schenk, Guſtav
Hubrich, Herbert Gramm, Otto Trubach, Alfred Blank
(ſämtlich Berlin), Walter Preußner, Willi Kiebs (beide
Breslau), Rudolf Karſch, Hans Landmann (Leipzig),
Willi Lorenz (Chemnitz), Walter Jung, Horſt Roſenlöcher,
Alfred Mende, Franz Nitkel, Horſt Oelſchlägel (Dresden),
Heinz Schumann, Werner Steinmetz (Erfurt), Gerd
Kleintjes (Bremen), Heinz Haſſelberg (Bielefeld), Karl
Mertens, Max Kurzawa, Herm. Nimpſch, Heinr. Dahmen,
Albert Hölper (Dortmund), Erich Arndt, Albert Aymanns
(Krefeld), Toni Mertens, Hans Horn, Johann Danz,Heinz Kinnle, Karl Klöckner, Heinz Fücker (Köln), Erich
Müller (Neuwied), Kurt Walther, Alfred Walther (Lud
wigshafen), Karl Fries (Frankfurt a. M. Albert Heisz
mann (Singen), Rudi Weckerle, Otto Keilbach, Joſef
Kaiſer (Stuttgart).

1000 Meter Zeitfahren: 1. Karſch (Leipzig) 11,123/5
Sekunden, 2. Jung (Dresden) 11,152/5 Sek., 83. Kinnle
(Köln) 11,152/5 Sek., 4. Preußner (Breslau) 11,16 Sek.

2000 Meter Zweiſitzer-Rennen: 1. Jbhbe (Leipzig)
Lorenz (Chemnitz), 2. Jung Roſenlöcher (Dresden),
3. Haſſelberg (Bielefeld) Klöckner (Köln), 4. Arndt,
Ahymanns (Krefeld).

4000. Meter Punktefahren: 1. Arndt (Krefeld)
13 Punkte, 2. Klöckner (Köln) 12 Punkte, 3. Kurzawa
(Dortmund) 11 Pkt., 4. Nimpſch (Dortmund) 11 Pkt.

Saiſon Eröffnungspreis der Steher, 25 Kilometer:
1. Möller 2,38 Min. 2. Neuſtedt 50 Meter Zurück,
3. Krewer 70 Meter zurück, 4. Kirmſe 130. Meter zurück,
5. Gilgen 410 Meter zurück.

Großer Oſterpreis der Steher, Stundenrennen in
zwei Läufen zu je 30 Minuten nach Kilometerwertung:
1. Lauf: Gilgen 35 340 Meter, 2. Möller 35 280 Meter,
3. Kirmſe 35 200 Meter, 4. Neuſtedt 34 550 Meter,
5. Krewer 34 240 Meter. Zweiter Laitf: 1. Krewerd e Meter, e Möller 36 200 Meter Hilgen 35 930
Meter, 4. Kirmſe35 910 Meter, 5. Neuſtedt 35 180 Meter.
Geéfamtergebnets e 1. Möller r 480 Meter,
2. Gilgen 71 270 Meter, 83. Kirmſe 71 110 Meter,
4. Krewer 70 500 Meter, 5. Neuſtedt 69 730 Meter.

Wo blieben die „Kcononen“?
B-Fahrer Richter Leipzig gewann „Ronck um Hoſſe“

Am Start in Halle-Zöberitz ver
ſammelte ſich ein großes Feld von Fahrern
zum Wettbewerb in einem vom Bezirk Halle
Merſeburg des Deutſchen Radfahrer Ver
bandes ausgeſchriebenen Straßenrennen „Rund
um Halle“.

Kühl und regenſchwer war die Luft. Jnter
eſſiert verfolgte die Zuſchauermenge den Start-
verlauf. Die 14 Mann ſtarke B-Gruppe wurde
mit einer Minute Vorgabe vor der ebenfalls
14 Fahrer umfaſſenden AGruppe um 8.54 Uhr
auf die 97 Kilometer lange Reiſe geſchickt.
Das kühle Wetter gab den Fahrern Anlaß,
gleich vom Start weg. ein tüchtiges Tempo
vorzulegen. Bereits hinter Brehna bekamen
die AFahrer die B-Gruppe zu Geſicht und nun
wurde natürlich außerordentlich auf Tempo
gedrückt, um den Anſchluß bald herzuſtellen.
Lange mußten ſich allerdings die A-Fahrer
mühen, ehe ſie den Anſchluß bewerkſtelligten.
Erſt in Delitzſch gelang es ihnen, die B
Gruppe einzuholen, in der ſich noch die beiden
Hallenſer Schulze und Klimanſchewſki
befanden, während Pirl und Mautes
durch Radſchaden zurückgefallen waren. Die
Vereinskameraden des BerlinCottbus-Berlin
Siegers Schulze (Chemnitz) führten weiter
hin abwechſelnd mit Richter (Leipzig) und
Reichel (Chemnitz), was zur Folge hatte,
daß ſich das Feld allmählich mehr und mehr
in die Länge ſog und mancher Fahrer auf der
Strecke bleiben mußte, weil er einfach das
Tempo nicht mehr mitfahren konnte.

Während ſich der Hallenſer Emil Kliman-
ſchewſki reſerviert verhielt, verſuchte ſein Ver
einskamerad Schulze (Halle) des öfteren ab
zufahren, was ihm aber am Ende doch ſoviel
Kraft koſtet, daß er hinter Carſena ebenfalls
die Spitze ziehen laſſen muß. Jmmer und
immer wieder drückte Richter (Leipzig) auf
das Tempo und oft war er 100 und mehr
Meter vom Felde weg, doch gab er ſtets bald
nach, weil er erkannte, daß er bei dem zeit
weiſe herrſchenden Gegenwind allein nichts
ausrichten konnte. Die ſchmierigen Dorfſtraßen
verurſachten mehrmals Maſſenſtürze, die
zum Glück alle glimpflich abliefen.

Hinter Carſena erlitt Reichel (Chem
nitz) Hinterradſchaden. Dies nutzten die
übrigen Fahrer aus und ſchlugen erneut ein
mörderiſches Tempo an, dem ſchließlich die
beiden letzten AFahrer, nämlich Cancik (Dres
den) und Blankenburg (Chemnitz) zum Opfer
fielen. Richter (Leipzig), Darnſtädt (Leipzig)
und Deutſch (Magdeburg) ſtrebten nunmehr

allein in unverminderter Fahrt dem nahen
Ziele zu.

Damit lagen drei BFahrer mit großem Vor
ſprung vor den auf der Strecke n
und teils dem Tempo zum Opfer gefallenen A
und übrigen B-Fahrern. Unter ihnen auch
Schulze-Chemnitz, der heute auf der ganzen
Strecke nicht viel von ſeiner Vorſonntags
leiſtung in Berlin gezeigt hat. Jn Morl löſte
ſich Richter von ſeinen zwei Rivalen und
konnte ſchließlich bis zum Ziel noch einen Vor
ſprung von 600 Meter herausfahren. Damit hat
das trotz ſeiner Kürze mit packenden Momenten
und gefährlich ausſehenden Stürzen geſpickte
Straßenrennen Rund um Halle einen gerechten
Ausgang genommen.

Auch in der C- Klaſſe ging es ohne
Stürze nicht ab. Zwei Altersfahrer (Köhler-
Eisleben und RudertLeipzig) erhielten zwei
Minuten Vorgabe vor der 65 Mann ſtarken
CSGruppe. Der Leipziger wurde in Delitzſch und
Köhler- Eisleben kurz vor Zörbig eingeholt. Jn
Könnern gelang es Adler- Leipzig vom Feld
abzukommen und einen Vorſprung von drei
Minuten in wundervoller Alleinfahrt bis ins
Ziel herauszufahren. Die Hallenſer Werner

irmſe und H. Schuchardt hielten
ſich gut.

Jn der Jugendklafſſe wiederholte der
Hallenſer A. Klimanſchewſki ſeinen
Vorſonntagsſieg, indem er einer 10 Mann
ſtarken Spitzengruppe im Endſpurt das Nach
ſehen gab und ſchließlich mit 20. Meter Vor
ſprung als ſicherer Sieger durchs Ziel ging.
Die Jugend trat in einer Stärke von 23 Fah
rern an und ſtartete auf der Strecke Halle
Trotha Könnern und zurück in einem beſon-
derem Wettbewerb.

Ergebniſſe:
Klaſſe. A und B: 1. E. Richter (RV 98 Leipzig)2,53,04; 2. G. Darnſtädt (Tornado. Leipzig) 2,58,85;

3. W. Deutſch (Endſpurt Magdeburg), dichtauf; 4. A.
Blankenburg (Wanderer Chemnitz) 2,54,43; 5. H. Cancit
(Saxonia Dresden) 2,54,44; 6. H. Fritzſche (Preſto
Chemnitz) 2,55,45; 7. R. Kühn (RV 98 Leipzig) 2,56,12;
8. E. Klimanſchewſki (Wanderfalke Halle) 2,56,45; 9. K.
Müller (Krampe Magdeburg) 2,56,50; 10. R. Thoß
(Wanderer Chemnitz) 2,57,05.

Klaſſe O und D: 1. A. Adler (Tornado Leipzig)3,01;. 2. H. Abbühl Vereinigung Dresdner Renunfahrer)
3,04,10; 3. Fr. Farke (TuSpBew. Pieſteritz), dichtauf;
4. H. Kretzſch (Tornado Leipzig) 3,06,20; 5. H. Schuchardt
(Wanderfalke Halle), dichtauf; 6. W. Kirmſe (Wander
falke Halle), dichtauf; 7. C. Meinig (RV Chemnitz),
dichtauf, 8. H. Tietze Vereinigung Magdeburger Renn
fährer), dichtauf; 9. E. Rühling (RV 88 Leipzig), dicht
auf; 10. H. Kaſtner (Diamant Leipzig), dichtauf.

Jugend: Adi Klimanſchewſki (Wanderfalke Halle)
1 19,20;. 2. H. Zimmermann, dichtauf; 3. W. Scheerſſe
(Magdeburg), dichtauf; 4. H. Lipfert (Magdebürg) dicht
auf; 5. H. Weitzmann (Halle), dichtauf; 6. H. Michael
(Halle), dichtauß

Plafzweihe beim HRC
Glanzvoller Tennis-Auftakt

Für die Einweihung ſeiner neuen Tennis
platzanlage konnte ſi der Halliſche
Ruderclub kaum eine beſſere Form gewählt
haben, als dies am geſtrigen zweiten Oſter
feiertag der Fall war. Durch die VerpflichtungKanhaſter Spieler und Spielerinnen wurde

den in erfreulich großer Anzahl erſchienenen
Zuſchauern auf den hervorragenden angelegten
Plätzen, die ihre erſte Probe glänzend be
ſtanden, wirklich erſtklaſſiger Tennisſport ge
zeigt, wie man ihn in Halle nur ſelten zu ſehen
bekommt.

Nachdem der Vereinsleiter der HRC,
Ehlert, die Gäſte begrüßt hatte, übergab er
die viere neuen Tennisplätze ihrer Beſtimmung
und ſogleich begannen die Schaukämpfe, die die
Teilnehmer trotz der frühen Jahreszeit in glän
zender Verfaſſung zeigten. Den Anfang machten
die weſtdeutſche Spißenſpielerin von Vinke
(Wiesbaden) und Frl. Aſter (ATC Halle).
Beide befanden ſich bereits in recht guter Form
und zeigten begchtliche Leiſtungen, die häufig
vom Beifall belohnt wurden. Das gleiche gilt
für die beiden Hallenſer ATCer Redslob
und Hintſch, die ſich einen abwechſelungs
reichen Kampf lieferten.

Den Höhepunkt bildete aber unſtreitig das
Auftreten der bekannten Tennislehrer Gebrüder
Becker Wiesbaden, für deren Verpflichtung
man dem Halliſchen Ruderclub beſonders dan
ken muß; denn ſowohl in den Einzelſpielen, als
auch im Doppel zeigten die Wiesbadener zu
ſammen mit Förſt er (Leipzig) und dem als
Trainer nach Halle verpflichteten Lützken
dorf (Berlin) ein begeiſterndes Spiel, durch
das dem ſchönen Tennisſport ſicher manch
neuer Anhänger geworben wurde.

Die Wettkämpfe, bei denen jeweils nur zwei
Sätze zum Austrag kamen, brachten folgende
Ergebniſſe: Einzel: Frl. Aſter (ATE Halle)
gen von Vinke (Wiesbaden) 6:3, 3:6; Reds
lob Hintſch (beide ATC Halle) 6:3, 6:5;
A. Becker (Wiesbaden) Förſter (Leipzig) 6:26:4; C. Becker (Wiesbaden Lützkendorf
(Berlin) 6.1, 62. Doppelſpiele-
von Vinke, Redslob Aſter, Hintſch 6:5, 4:6;
n e Förſter A. Becker, Lützkendorf

:5, 68.

Die deutſchen Tennisſpieler Lund und
Göpfert beendeten das Oſter-Tennisturnier
in Palermo ſiegreich. Jm Schlußkampf zeigten
ſie ſich den Jtalienern Palmieri-Frade über
legen. Beim Stande von 6:4, 4:6 gaben die
Jtaliener erſchöpft auf.

fHoſſische Ringer siegten
GermaniaFelſenfeſt Jugend Weißen

fels 19:1
Am erſten Oſterfeiertage weilte die Jugend

von GermaniaFelſenfeſt zu einem Freund
ſchaftskampf in Weißenfels. Hier ſtellten
ſie ihr Können unter Beweis und fanden
große Anerkennung bei dem Weißenfelſer Pu
likum. Jn der Klaſſe bis 90 Pfund ſiegte

der Schüler Zacharias über Kraus in
2 Minuten durch Doppelnelſon. Wießner
ſiegte in der Klaſſe bis 100 Pfund über Börn
chen in 230 Min. Bis 110 Pfund ſiegte
Loerke über Beck in 2.45 Min. durch Arm
ſag am Boden. Jm zweiten Kampf die
er Klaſſe ſtanden ſich Köppchen und Do
ber re Sie lieferten ſi einen
ſchönen Kampf und trennten ſich unentſchieden.
Jn der Klaſſe bis 120 Pfund ſiegte Apitſch
über Kunnert in 1.30 Min. Bis 130 Pfund
ſiegte Kopp über Knorr in 30 Sek. durch
Kopfzug. Jn der Klaſſe über 130 Pfund ſiegte
Heinrich Placke über Juch in 3.30 Min.
durch Schleudergriff.

Amtliche Bekonntmochungen
Handball Bezirk II

Aenderung der Anſchrift des Bezirksſpielwarts: Karl
Guderlei, Halle a. S. (Trotha), Pfarrſtraße 2.

Nachholungsſpiele der Staffel A: Sonntag, 19. 4.,
Spiel Nr. 26: Tv Diemitz Boruſſia (Schaaf, Wörmlitz),
Beginn 11 Uhr. Spiel Nr. 62: Unterröblingen gegen
Halle 96 (Sch. Pohl, Zſcherben).

Spiele um die Bezirksbeſtmannſchaft: Sonntag, 19. 4.,
Spiel Nr. 7: Ty 1845 Delitzſch Tv 1861 Weißenfels,
16 Uhr in Delitzſch (Sch. Laue, Halle) Spiel Nr. S
HFC. Wacker Heiligenſtadt, 16 Uhr in Halle (Sch.
Lucke, Weißenfels), Guderlei.



I. April 1935

Siewarendoch ganz nett
Die Oſterfeiertage in der Gauſtadt Halle

Nicht wahr, es war doch ganz nett?. Seien
wir nicht unbeſcheiden, es hätte viel ſchlimmer
werden können. Gewiß, es war kein ununter
brochen ſtrahlender, warmer Sonnenſchein, ja,
es war ſogar bitter kalt, beſonders am zweiten
Feiertag früh, auch Regenſchauer blieben nicht
aus, aber ſie beſchränkten ſich auf die Abend-
und Nachtſtunden. Da konnten ſie uns nichts
anhaben. Es war alſo im großen und ganzen
ein Wetter, gerade recht für den Oſterſpazier
gang und als am zweiten Feiertag Nach
mittag die Sonne auch den Letzten heraus-
lockte aus dem Häuſermeer, da war die Stadt,
oder wenigſtens waren einige Stadtteile, wie
ausgeſtorben. Ein Zeichen, daß recht viele
Volksgenoſſen die Tage draußen in der Natur
erbracht haben. Am erſten Feiertag um die

Mittagsſtunde ſetzte die bekannte Völker
wanderung in die Heide ein. Aber- in der
Heide ſelbſt verteilte ſich der Menſchenſtrom.
Die einen gingen zum Konzert oder zum
Kaffeetrinken in die Lokale, andere machten
erſt noch ihren Spaziergang. And wie waren
ſie begeiſtert. Schon das erſte junge Grün des
Waldes erregte ihr Entzücken und gar erſt die
Jubellieder unſerer Amſeln und Finken. Selbſt
der kleine Awe horchte auf und machte eifrig
mit „Piep, piep!“ Wer das Glück hatte, noch
einen Oſterhaſen zu ſehen, blieb wie an
gewurzelt ſtehen, aber ehe das „Gucke mal!“
herauskam, war unſer Lampe ſchon über alle
Berge.

Natürlich war Oſtern vor allem eine Oſter
eierfeier. Viele ſind geſucht und gefunden
worden, ſchön gefärbte, bunte Oſtereier und
ſolche aus Schokolade, aber überreicht wurden
auch Oſtergeſchenke größeren und kleineren
Formats. Das HOHſtergeſchäft war am Hſter
ſonnabend noch einmal kräftig angekurbelt
worden, beſonders natürlich in den Oſtereier
geſchäften. Sie lockten auch gar ſo ſehr und
wir wollten doch unſeren kleinen und klein
ſein wollenden Lieblingen eine Oſterfreude
machen. Mit Jauchzen ließ die kleine Anna
ihren ſchönen bunten Gummiball zum erſten
Male ſpringen. Jhren Oſterhaſen hatte ſie
gleich zum Anbeißen lieb.

Und die großen Annas, ſie führten ſtolz
ihre neue Oſtertoilette ſpazieren. Ein helles
Kleid, es war eigentlich doch etwas zu
ſommerlich, aber angezogen wurde es. Natür-
lich gehörte zum Feſt ein neuer Frühlingshut
mit hübſchen Blumen und Schleifen. Auch das
männliche Geſchlecht ſtand nicht zuxück, und
wenn es nur eine reizende neue Krawatte
war, ſie wurde umgebunden. Der Oſterhaſe
hat niemand vergeſſen, aber nun kann er ſich

Ostermorgen an der Saale

kusruhen von ſeiner Re und Akkordarbeit vor
den Feiertagen.

Wollen Sie noch wiſſen, was alles unter
nommen worden iſt? Nun ja, der Chroniſt
darf nichts vergeſſen. Wie klangen die Glocken
unſerer Kirchen ſo froh und riefen zum Gottes
dienſt. Ein kleiner Frühſchoppen mit guten
Freunden wurde auch gemacht. Die Beſitzer
unſerer Gartenlokale hatten zwar alles für
ſommerliches Wetter hergerichtet, aber man
ging doch lieber hinein in die gewärmte Stube.
Es ſei auch nicht verſchwiegen, zum Feſt haben
ſich bereits die Eispaläſte aufgetan und ſie
wurden auch beſucht. Abends ſaßen wir in
den Vergnügungslokalen bei Muſik oder bei
Tanz. Es waren ſchöne Tage und Ende gut,
alles gut. n

Wir haben aber auch geſehen, wie ſo
mancher mit dem Spaten in der Hand in
ſeinem Garten arbeitete, wie er liebevoll die
Beete formte und dann nach getaner Arbeit
mit frohem Herzen daheim um des Lichts
geſellige Flamme ſaß. Auch ſie hatten ihre
Oſtern.

Natürlich waren viele hinausgefahren, mit
dem Auto, mit dem Motorrad und mit dem
Fahrrad ins Frühlingsland und haben weit

draußen in Berg und Wald friſche Luft und
Kraft geſammelt zu neuer Arbeit Sie brachten
geſtern abend den Frühling mit heim und
dieſer frohe Geſelle ſoll nun auch bei der
Arbeit unſer lieber Kamerad ſein. E. G.

Kleingärknerkinder ſuchen Oſtereier

Der Kleingärtnerverein Am Paul-
Riebeck-Stift, im RKGES e. V. hatte
am erſten Oſterfeiertag nachmittags die Kin
der mit Angehörigen zu ſeiner ſchon zur Tradi
tion gewordenen Feier des Oſtereierſuchens ein
eladen. Etwa 100 Kinder waren dieſer Ein
adung gefolgt. Die Freude der Kinder und

die ſtrahlenden Geſichter, in der Oſterſonne die

DIE GAVSTADT HALLE
bunten Eier auf dem friſchgrünenden Platz
der Anlage zu ſuchen, gaben dieſem uralten
Brauch ein buntes Gepräge. Mit viel Liebe
und Sorgfalt hatte Vorſtand und Jugend
pfleger den Kleinen dieſe alte deutſche Sitte in
die Herzen gepflanzt. Der fleißige Oſterhaſe
hatte es fertig gebracht, in der Zwiſchenzeit
des Suchens der Spielkinder ſoviel Eier zu
legen, das er allen anweſenden Kindern ſein
Produkt überreichte und ſie ſich von der Güte
überzeugen konnten.

Volkstänze, von den großen und kleinen
Gruppen der Spielkinder dargeboten, hielten
alt und jung noch längere Zeit beiſammen.
Die gut gelungene Durchführung dieſes alt
germaniſchen Brauches klang aus in den Wor
ten: Kommt, laßt uns unſeren Kindern leben.

Den Frühling bringe ich heim Aufn. Preſſe-Photo- GmbH.

Veitker kämpfen, weiter ſiegen
30 DAFSchulungsredner auf der Gauſchule Lühen

Das Geräuſch der Wahltrommeln iſt noch
nicht richtig verrauſcht, da regen wir uns ſchon

wieder. Einige Tage zuvor ſtanden wir noch
in den Verſammlungen, warben und ebneten
den Weg für unſere Parole: „Ein Führer,
ein Wille, ein Weg“.

Und drei Tage ſpäter hämmern und feilen
wir wieder. aber diesmal ſind wir der Stoff,
der bearbeitet wird, wir Amboß und unſere
Jdeale der Hammer. Wir ſollen leben und
handeln lernen, wie man leben und handeln
muß, will man ſchulen. Und dazu iſt die Gau
ſchule Lützen, das hatten wir gleich nach den
erſten Tagen wegbekommen. der richtige Ort.
Da herrſcht eine Atmoſphäre, der man ſich
nicht entziehen kann, man ſpürt das Beiſpiel.
welches einem hier vorangeht und keiner will
zurückſtehen.

Mit dieſen Empfindungen gingen wir
Schulungsleute an die Aufgaben. Eröffnet
wurde unſere Arbeit durch Pg. Claus von
der Reichsleitung mit einem Vortrag Sinn
und Zweck der Schulung“, der uns mit un
ſerer ſchönen, aber ebenſo ernſten Aufgabe
vertraut machte. Weiter ſprachen zu uns Mit
arbeiter der Gauleitung. Pg. Doeg e behan
delte Geſchichte des 19. Jahrhunderts“, ging
mit Eindringlichkeit an den Stoff heran und
zog uns mit. Jn den Arbeitsgemeinſchaften,
die jedesmal einem Vortrag folgten, konnte
man erleben, wie der geſchlagene Funke

weiterfraß und. wie man Klarheit ſchuf, wo ſie
noch fehlte.

Liberaliſtiſche und nationalſozialiſtiſche
Wirtſchaftsauffaſſung, ein Vortrag des Schul
leiters Pg. Maul, hatte für uns beſonderen
Wert. Zum erſtenmal wurde uns hier die
Wirtſchaft in einem Licht gezeigt, das, im
Gegenſatz zu früher, die anderen Organismen
des Staates nicht überſtrahlte. Pg. Erler
ſchloß mit einer Behandlung des Themas
„Nationalſozialiſtiſche Wirtſchafts und So
zialgeſetzgebung“ an.

Die Vorkräge fanden ihren Abſchluß mit
einer Rede des Pg. Maul über den Sinn der
DAF. Hier wurde uns das Grundgeſetz
„Arbeit“ denkbar einfach, aber ebenſo wuchtig
veranſchaulicht; das allbeherrſchende Geld wurde
zurückgedrängt, man fühlte es kalt werden und
dafür rückte näher und wurde warm unſer

Kapital, Arbeit.
Es war ein gut gewählter Weg den man

uns Schulungsrednern hier in der Gauſchule
Lützen gehen ließ. Ein Weg der mitten durch
die Praxis hindurchführte Und wo ein jeder
zeigen konnte, ob er geeignet iſt, deutſchen
Menſchen ein Vorbild zu ſein und ob es mit
einem jeden ſo iſt, wie es zu ſein hat, nämlich,
daß er mit ſeinen Taten zu ſeinen Worten zu
ſtehn hat.

Der Lehrgang fand einen treffenden Abſchluß
mit einem Beſuch des Gauwalters der DAF
Pg. Bachmann, der uns Schulungsleuten einen
vollen Nachmittag zur Verfügung ſtand.

2. Beiblatt, Nr. 102

Dr. Max von Bahrfeldt

Aufnahmen: „MN8Z“-Bilderdienſt

Am Oſterſonnabend verſchied nach kurzer
ſchwerer Krankheit der in weiteſten Kreiſen
unſerer Stadt bekannte General d. Jnf. a. D.
r Nentopreſenor Dr. Max v. Bahra

e

Erſt am 6. Februar d. J. hatten wir Ge
legenheit, ſeiner anläßlich des 80. Geburts
tages ausführlich zu gedenken und über die
mancherlei Ehrungen zu berichten, die ihm da
mals zuteil wurden, unter denen ſich auch ein
Glückwunſch des Führers befand.

Reiche militäriſche Befähigung führte den
Verſtorbenen zu den höchſten militäriſchen
Stellungen. Jm Weltkrieg war er Komman
deur der 19. und der 10. Reſervediviſion und
hatte Teil an den Kämpfen in Belgien, bei
Reims, in der Champagne und vor Verdun
1921 wurde v. Bahrfeldt zum Honorarprofeſſor
an unſerer Univerſität ernannt und nahm hier
ſeinen dauernden Wohnſitz. Das geiſtige Leben
der Aniverſität, der Stadt und Provinz fand
in ihm einen warmen Förderer. Weite Stu
dienreiſen führten ihn in zahlreiche fremde
Länder, wobei ihm ſeine umfaſſenden Sprach
kenntniſſe beſonders zuſtatten kamen.

Noch im vorigen Jahre nahm General
v. »Bahrfeldt an dem Einzug unſerer Nach
richtentruppen am 31. Juli teil, wobei er als
älteſter Offizier der alten Armee in Halle und
als ehemaliger 36er Worte der Begrüßung
ſprach.

Ein reiches Leben hat nun ſeinen Abſchluß
gefunden; ſein Andenken wird allezeit in
Ehren gehalten werden.

Reichskriegsminiſter Generaloberſt v. Blom
berg, der dienſtlich verhindert iſt. an der Bei
ſetzungsfeier für den General der Jnfanterie
a. D. von Bahrfeldt teilzunehmen, hat Gene
ralleutnant Sachs mit ſeiner Vertretung be
auftragt.

C

ROTH-BOCHNER G. M B.H. BERIN T.

Polizeibeamke leſen die Gaupreſſe

Es iſt von verſchiedenen maßgeblichen
Stellen darauf hingewieſen worden, daß von
der Beamtenſchaft des Dritten Reiches er
wartet wird, daß ſie vor allem auch die
nationalſozialiſtiſche Tagespreſſe bezieht und
lieſt. Jm Zuſammenhang mit dieſer von
höchſter Stelle aus geäußerten Erwartung teilt
uns der Polizeipräſident von Halle Pg. Jahn
mit, daß die geſamte dem Polizeipräſidenten
n kteuee Polizeibeamtenſchaft die MN3
ieſt.

Ueberfahren und gekötet

Am Oſterſonnabend 13 Uhr wurde ein
28 Jahre alter Mann beim Ueberſchreiten
des Fahrdammes in der Magdeburger Straße
von einem aus Richtung Trotha kommenden
Kraftrad angefahren und gegen ein aus Rich
tung Reilſtraße kommendes Laſtauto geſchleu
dert. Von dieſem wurde er tödlich überfahren.
Der Führer des Kraftrades erlitt Prellungen
am linken Bein und eine Verſtauchung der
linken Hand. Seine als Sozius mitfahrende
15jährige Tochter erlitt Hautabſchürfungen am
linken Bein. Das Kraftrad wurde ſtark, der
Laſtwagen leicht beſchädigt. Der Tote wurde
in Jus gerichtlichmediziniſche Jnſtitut über
ührt.



Es war ein gewähltes Filmprogramm, mit
dem die halliſchen Lichtſpielhäuſer an den
Oſterfeſttagen aufwarteten. Sei es nun das
„Rili“ mit dem überaus luſtigen Patund
PatachonFilm „Mädchenräuber“ oder im
„CT- Riebeckplatz das nicht weniger
heitere Spiel „Du kannſt nicht treu ſein“ und
zuletzt noch der „Poſtillon von Lonjumeau“ im
„C T Ulrichſtraße
„Mäclchem äuber“

Pat und Patachon, die beiden untrennbaren
Narren des Films, gaben uns mit ihrem
neueſten in deutſcher Sprache und mit deut
ſchen Darſtellern gedrehten Film „Mädchen
räuber“ wieder eine gewaltige Doſis Heiterkeit
und Fröhlichkeit ein. Beide gefallen am beſten,
wenn ſie nicht reden. Sie als unmittelbare
lebendige Geſchöpfe unſerer Umwelt packen
uns immer wieder durch ihre eine
„optiſche Situationskomik weitaus mehr als
mit dem geſprochenen Wort. Und wenn ſie
uns als „gefährliche“ Mädchenräuber in ihrem
neuen Film gegenüberſtehen, dann haben wir
auch hier wieder das gleiche Gefühl, daß ſie
in erſter Linie ſpielende Komiker der Leine
wand und keine ſprechenden ſind. „Mädchen
räuber“ iſt, wie der Name ja ſchon ſagt, keine
ganz harmloſe Geſchichte, in die ſich die beiden
eigentlich ungewollt verſtricken. Es iſt ein auf
regender Kampf mit Piſtole und Meſſer, der
aber ſchließlich ſein glückliches Ende findet.

Wieder ein gut gelungenes Werk der beiden
beliebten Filmhumoriſten, neben denen ſich
Schröder-Schrom als Konſul Larſen, Gertrud
Boll als Liſſy und Berthold Ebbecke als Erik,
beide etwas unfrei und gezwungen im Spiel,
ſowie Eugen Rex, Maria Krahn, Paul Weſter
meier und Trude Heſterberg in den übrigen
Rollen ebenfalls gefällig ausnehmen.

„Do Kkannst nicht treu sein“
nein nein, das kannſt Du nicht, wennauch Dein Herz mir wahre Liebe verſpricht

Wer kennt ihn nicht, den „populärſten“
Schlagerwalzer neben dem Regentropfen
Tango“.

Jſt das ein ſeltſames Weiberregiment, das
da im Hotel Steinbock in Obermurgel herrſcht.
Es iſt aber, wie ſo mancher nun vielleicht an
nehmen mag, keine alte, ſonderliche Jungfer,
unter deren Regime alles flitzt und erzittert,
ſondern Katherina, die reizende Tochter des
Wirtes Radlhofer. Von ihr erfährt Max
Hölterlein, der Sohn der Beſitzerin des Hotels
Seehof in Grundlach und faßt den Entſchluß,
dieſem ſonderbaren „Drachen“, von dem man
ſagt, er habe Haare auf den Zähnen, einmal
etwas näher zu rücken. Er gibt ſich deshalb
als Kellner aus, und läßt ſich im Steinbock
verdingen. Mit Liſt und Tücke beginnt er
nun hier ſeinen „Kampf“. Es war ein hartes
Stück Arbeit, dieſes Mädel, das ſo ſehr an der
„Treue der Männer“ zweifelte, mürbe zu be

Feſtkagsſchmaus für Filmfreunde
kommen. Als beſtes Mittel bewährt ſich dann
wieder einmal die Eiferſucht und ſo führt
Max ſchließlich die Kathering als ſeine Frau
glücklich heim. Nebenbei wird aber r noch
ſonſt geliebt. Es iſt der Vater der Kathe-
rina und „eigentliche“ Wirt vom Steinbock,
der ſich in die Poſtſekretärin des kleinen Ortes
Obermurgel verliebt hat ja ſogar auch die
Abſicht hät, ſie zu freien. Doch er ſteht dabei
vor dem kaum zu löſenden Rätſel: „Wie ſag
ich's meinem Kinde?“

Alles in allem, ein nettes, friſches und
luſtiges Spiel um die Liebe. Lucie Engliſch
und Hermann Speelmanns ſind es, denen der
Haupterfolg dieſes Filmes zugeſprochen wer
den muß. Lucie Engliſch ſpielt ſich in ihrer
Rolle ſo recht von Herzen aus und Speel
mans läßt ſich von ihrem fröhlichen, freien
und witzigen Spiel „anſtecken“.

„Der Postillon von Lonfumedu“
Erfreulich berührt uns der neue, nach der

Oper „Der Poſtillon von Lonjuemau“, von
Carl Lamac auf die Leinwand überſetzte Film.
Hier iſt ein ſtrahlendes Spiel- und Tonge
mälde gelungen. Wir kennen ſie ſchon von der
Bühne her, dieſe ſeltſame Geſchichte des Poſtil
lons, der durch ſeinen prächtigen Tenor am
Hofe Königs Ludwig XV. Karriere macht und
zum Opernſänger ausgebildet wird. Und wir
wiſſen auch um das traurige Geſchick, das durch
dieſes Ereignis der armen Madelaine, der
Wirtin von Lonjumeau, widerfährt, der ihr ge
liebter Poſtillon noch am Tage der Hochzeit
entriſſen wird. Und dann folgt das für beide
Teile ſchwere Jahr, während dem ſie ſich nicht
wiederſehen. Der Poſtillon iſt in die Netze der
Marquiſe de Pompadour geraten, die ihn aber
vergeblich feſtzuhalten verſucht und doch wie
n zu ſeiner Madelaine zurückkehren laſſen
muß.

Wir ſind erfreut über dieſe filmiſche Lei
ſtung auf dem Gebiete der Oper, die ihr Ge
lingen in ganz großem Maße den mitwirken
den Darſtellern verdankt. Leo Slezak als
Graf de Latour iſt zu erſt zu nennen. Seine
wieneriſche Liebenswürdigkeit gibt den gleich
geſtimmten Ton der Pariſer faſt unnachahmlich
wieder und auch ſein Spiel läßt ihn immer
wieder unter allen hervortreten. Aber auch
Willy Eichberger, der Träger der Titelrolle,
wird ſeiner Rolle in jeder Hinſicht gerecht.
Madelaine, dargeſtellt von Roſe Stradner, ge
fällt uns mit ihrem charmanten, zwar etwas
unechten, jedoch ruhigen und beherrſchtem
Spiel. Lucie Engliſch als ihre Wirtſchafterin
mit Rudolf Carl als Wagenhalter des Poſtil-
lons rufen immer wieder Heiterkeit hervor,
wenn auch Lucie Engliſch manchmal über den
Rahmen ihrer Rolle hinaus geht.

Jn allen drei Lichtſpielhäuſern laufen
nebenher gute Kulturfilme ſowie die aktuellen
Wochenſchauen im Beiprogramm. —th.

Luſtiger Abend
Ludwig Manfred Lommel mit ſeinen Künſtlern

Am geſtrigen Abend gab Ludwig Manfred
Lommel mit ſeinem Enſemble im großen Saal
des Stadtſchützenhauſes wieder einmal ein
Gaſtſpiel in Halle. Lommel ſtammt aus
„Runxendorf“ Und erzielt mit ſeinen „Runxen
dorf“Künſtlern große e h Auch geſtern
abend wurden wieder die Lachmuskeln der
zahlreichen Beſucher in Bewegung geſetzt. Jm
Mittelpunkt ſtand Lommel mit ſeiner Pauline
und Sanderſohn, genannt Hermann, verſtand
es als Anſager ausgezeichnet, die Stimmung
zu wecken. Die Tochter von Ludwig Manfred
Lommel (man ſagt der Apfel fällt nicht weit
vom Stamm) erzielte durch ihre Vorträge
ſtürmiſche Heiterkeit. Die übrigen Darſteller,
Ethel, Reſchke, Klupſch, Veſpermann, ſowie der
Anſager Günther Sanderſohn ſpielen in
mehreren kleinen Darſtellungen ſo oder ſo, ein
Unglück kommt ſelten allein. Zum Schluß
folgte von der neuen Rundfunkſtation in
„Runxendorf“ ein Rundfunk vor 10 Jahren,
bei dem alle Perſonen mitwirkten.“

An
Am 15. April kann der Uhrmacher H. Pill

ſing, Jakobſtraße 46, auf eine 50jährige Be
rufstätigkeit zurückblicken.

Am Sonnabend 7.40 Uhr erfolgte vor
Hindenburgſtr. 47 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Laſtkraftwagen und einem Motorrad.
Der Führer des Motorrades trug erhebliche
Verleßungen am Kopf davon und wurde von
dem Krankenwagen der Feuerwehr der Klinik
zugeführt.

Bei einem Zuſammenſtoß an der Ecke
Hutten- und Merſeburger Straße zwiſchen
einem Laſt und einem Perſonenkraftwagen am
Sonnabend 16.25 Uhr erlitt ein etwa 10 Jahre
alter Junge, der im Perſonenwagen ſaß, eine
leichte Gehirnerſchütterung.

Ein Schornſteinbrand entſtand Sonn
abend 23 Uhr, Harz 26. Die Feuerwehr löſchte
den Brand in 15 Minuten.

Am Oſterſonntag gegen 15.40 Ahr rückte
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Leipziger
Str. 85 aus. Dort war Straßenabfall, Laub,
Papier im Schacht eines Kellerfenſters wahr
ſcheinlich durch Wegwerfen einer brennenden
Zigarette in Brand geraten.

Ein Sonderwagen der Straßenbahn ſprang
Oſterſonntag, 15.30 Uhr, vor dem Lokal Wein
berg, infolge Achſenbruches aus den Schienen.
Der Schaden war um 18.45 Uhr wieder be
hoben. Während der ganzen Zeit wurde der
Straßenbetrieb eingleiſig aufrecht erhalten.

Straßenſperrung e

Der Polizeipräſident teilt mit: Die See
bener traße wird zwiſchen Mötzlicher
Straße und Straße Am Krähenberge ab
14. April auf etwa ſechs Wochen für den
Durchgangs, Reit- und Fahrverkehr geſperrt.
Der Verkehr wird umgeleitet.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Ortsgruppe Pfännerhöhe
Dienstag, 14. April, 20 Uhr, im Hofäger:

Filmabend: „Hermine und die ſieben Auf
rechten“, „Die Rhön“ und Fox' tönende Wochen
ſchau. Karten bei den Politiſchen Leitern,
Waltern und Warten. Eingeladen ſind die
Parteigenoſſen, die Angehörigen der Gliede
rungen und alle Volksgenoſſen.

Ortsgruppe WaſſerturmSüd. Donnerstag,
16. April, 20.15 Uhr, im „Hofjäger“, Linden
ſtraße 78, Filmabend. „Hermine und dieſieben Auſtechten“, „Die Rhön und For
tönende Wochenſchau“. Karten bei allen Poli-
tiſchen Leitern, Waltern und Warten. Alle
Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.

Ortswaltung Neumarkt
Mittwoch, 15. April, 20 Ahr, öffentlicher

Filmabend in den „Albrecht-Feſtſälen“,
Albrechtſtr. 6. Es werden die Tonfilme: „Her
mine und die ſieben Aufrechten“, „Die Rhön“
und „Fox tönende Wochenſchau“ gezeigt. Ein
trittskarten bei allen Politiſchen Leitern,
Waltern und Warten im Vorverkauf. Alle
Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.

KdgSpork am Dienskag

Fröhliche Gymnaſtik und Splele (nur für Frauen):
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg 9.00-10.30 Uhr,
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg 16.30--18.00 Uhr,
Lutherſchule 20.00-—21.30 Uhr, Glauchager Schule 20.00
bis 21.30 Uhr, Oberrealſchule 20.00--21.30 Uhr, Freiimfelder Schule 20.00-21.30 Uhr. Allgemeine Körper
ſchule (für Männer und Frauen): Jnſtitut für Leibes
übungen, Moritzburg 6.30-7.30 Uhr (morgens), Inſtitut
für Leibesübungen, Moritzburg 19.30--21.00 Uhr.
Reiten (für Männer und Frauen): Hall. Reit- u. Fahr
ſchule Burgſtr. 34, 19.30 Uhr, Hall. Reit- u. Fahrſchule,
Burgſtr. 34, 20 15 Uhr. Kindergymnaſtik: Inſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg 15.00--16.00 Uhr (4--7 Jahre),
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg 16.00--17.00 Uhr
(8--12 Jahre Schwimmen (für Männer und Frauen,
Anfänger und Fortgeſchrittene): Stadtbad 21.00-22.15
Uhr, Stadtbad (für Kinder) 15.30--16.45 Uhr. Schach:
Thomaſiushaus, Mühlweg 12, 20.00--21.30 Uhr.
Sportfechten (Fortgeſchrittene): Dipl.-Fechtmeiſter Dierke,
Blumenthalſtr. 11; 20.00--21.30 Uhr. KdF-Werbegruppe (für Männer und Frauen): Jnſtitut für Leibes
übungen, Moritzburg 19.00——20.00 Uhr. KdF-Be
wegungschor (für Männer und Frauen): Inſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg 20.00--21.00 Uhr. Rad
fahren (für Männer und Frauen): Reſtaurant Radrenn
bahn, Böllberger Weg 80/82, 17.00--18.30 Uhr, Reſtau-
rant Radrennbabhn. Böllberger Weg 80/82. 19.00 bis
20.30 Uhr.

MITTELDEDUTSCHLAND
Modellſegelfliegen bei Schnee

in Ballenſtedt
Ballenſtedt. Bei wenig oſterlichem Wetter

wurden auf dem Gelände der San
Uebungsſtelle Ballenſtedt die von der Landes
gruppe V des Deutſchen Luftſportverbandes
angeſetzten Ausſcheidungswettkämpfe
im ModellSegelfliegen für die Rhön durch
geführt. Jnsgeſamt 110 Modelle von HJ-
Luftſport Scharen und DLV-Ortsgruppen aus
dem geſamten Bereich der Landesgruppe V
waren nach Ballenſtedt entſandt worden. Wie
gut ſich das Ballenſtedter Gelände für den
Segelflug überhaupt und damit auch für
ModellWettflüge eignet, geht aus der Tat-
ſache hervor, daß erſt vor wenigen Tagen der
an der Segelflug-Uebungsſtelle Ballenſtedt
ſtationierte Antermeiſter Ohmann von der
Luftaufſicht 26 Minuten am Hang ſegeln
konnte.

Das umfangreiche Programm, das unter
der Leitung von Sturmführer Alexander
durchgeführt wurde, ſah u. a. eine Gedenkfeier
am Oſterfeuer. Beide e brachten trotz der
Ungunſt der faſt winterlichen Witte

rung manchen ſchönen Flug, und mancher
Jungflieger ſah ſeine unermüdliche und Veßi
fältige Arbeit reich belohnt. Eine große Zahl
von Wettbewerbsteilnehmern konnte bei der
Siegerverkündung durch den Kommandeur der
Luftgaureſerve V, Major a. D. v. Stutter
heim, mit wertvollen Geldpreiſen und Buch
prämien r rn werden. Erſte Sieger
der einzelnen Klaſſen waren:

l. Handſtart. Klaſſe A Deutſches Junge
volk) Günther Schablinſki (Magdebur1 Min., 8,5 Sek. Klaſſe Al (Hitler ugene

Himburg (Magdeburg) 1 Min. 55 Sek.
Klaſſe AIll (9J m. eigen. Konſtrukt.): Bernh.
Hammer (Quedlinburg) 2:48. Klaſſe
(Senioren): Walter Bierſchenk (DLV Qued
linburg) 2:8. Klaſſe BI (Sonderkonſtruktion):
Wolfg. Puch (DLV Burg) 2:47.

II. Hochſtart. Klaſſe A: Günther Schab
linſki (Magdeburg) 1:36. Klaſſe AI: KarlBecher alte 3:51. Klaſſe All: Hans
Georg Koch (Quedlinburg) 3:27. Klaſſe B.
Erwin Möbes 4:18.

Die für gute Beteiligung ausgeſetzten
Gruppenpreiſe erhielten Halle, Deſſau,
Gardelegen, Köthen, Magdeburg, Halberſtadt,
Bernburg und Coswig.

Feierkage der jungen Kameradſchaft
Gebieksführer Keckewerkh bei der Führerſchaft des Gebiekes Mittelland

„Die nationalſozialiſtiſche Bewegung be
t den ganzen Deutſchen zu ihrem Dienſt,“
agt der Reichsjugendführer. Das heißt alſo,

daß dieſes „Dienen in der Gemeinſchaft“
ſchlechthin zum Geſetz unſeres Lebens gewor-
den iſt. Wir kennen keine „Beurlaubungen“
von dieſem Geſetz. Wir wollen es niemandem
nachtragen, wenn er nach Wochen harter und
mühevoller Arbeit an den Feiertagen Ruhe
und Erholung ſucht. Die junge Mannſchaft des
Führers begreift die zurückliegenden Feiertage
als Feier ihrer jungen Kameradſchaft, an
denen aus der freiwilligen Erfüllung harten
Jungendienſtes, aus der Gemeinſamkeit des
Erlebens heraus ſich die Einheit für den
Willen des Führers formt und feſtigt.

So fanden ſich die Führer der Hitlerjugend
und des Jungvolks aus dem Gebiet Mittelland
über Oſtern in verſchizdenen Lagern zuſammen,
um an ſich zu arbeiten und ſich auf kommende
Aufgaben vorzubereiten. n Naumburg
hatte Gebietsfungvolkführer Reich ſämtliche
Stammführer des Jungvolks aus Mittelland
zu einem achttägigen Führerlager befohlen.
Mit Unterſtützung der Regierung in Merſe
burg konnte die Durchführung dieſes Lagers
in der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt
ermöglicht werden, deren Räumlichkeiten und
Einrichtungen ſich ausgezeichnet dafür eigneten.

Jm Verlaufe des Lehrganges beſuchte Ge
bietsführer Reckewerth die Führer des
Jungvolks. Eine kurze Beſichtigung der zur
Meldung angetretenen Führerſchaft beſtätigte
ohne weiteres den Grundſatz der Ausleſe. Mit.
Stolz konnte der Gebietsführer hier den ſicht
baren Erfolg einer ſtillen, andauernden Arbeit
der letzten Jahre feſtſtellen. und hier wurde es
jedem klar: Deutſchlands Jugend trägt heute
ein neues Geſicht, ſie iſt gerade und feſt an
Leib und Seele.

Anſchließend ſprach Gebietsführer Recke
werth vor den jungen Führern ſeines
Gaues. Es konnte nicht ſeine Aufgabe ſein,
ihnen großartige Aufriſſe und Begründungen
über unſere Weltanſchauung zu geben. Die
Jugend redet auch nicht gern von Dingen, die
ihr heute ſchon ſelbſtverſtändlich geworden
ſind und ſich in der Tat erweiſen müſſen. Jm
vertraulichen Miteinander, als Kamerad zu
Kameraden, beſprach der Gebietsführer mit
ſeinen Führern alle die großen und kleinen
Sorgen, die der Alltag und die Aufgaben der
HJ mit ſich bringen. Er gab ihnen neue Kraft
und richtete ſie aus auf das große gemeinſame
Ziel des Morgen. Jn der Ueberwindung aller
Schwierigkeiten zeige ſich erſt der Kerl. Es
komme dabei immer auf den Führer der Ein
heit an, auf deſſen Bewährung. Danach werde
ſich dann auch die Mannſchaft richten. Unſere
Arbeit in der Bewegung ſei von jeher Kampf
geweſen. Dann erinnerte der Gebietsführer an

die Zeit, in der eine kleine entſchloſſene Schar
als der Vortrupp der nationalſozialiſtiſchen
Jugend unſeres Gaues für Adolf Hitler mar
ſchiert ſei; er führte an die Opfer und den
Einſatz, die für den Aufbau unſerer Jugend
bewegung gebracht werden mußten, bis end
lich nur noch dieſe eine Jugend in Deutſchland
galt. Aus dieſen heroiſchen Tagen der Kampf
zeit ziehen wir heute immer wieder die Kraft
und den Glauben für alles große Kommende.
Der Führerſchaft der HJ falle die Aufgabe zu,
durch eine zielbewußte Ausleſe Kerle zu er
ziehen, die das Leben und ſeine Forderungen
bezwingen werden. Soldatiſche Haltung müſſe
jeden unſerer Jungen auszeichnen. Das habe
nichts mit Militarismus zu tun. Durch Er
ziehung zur Haltung leiſte auch die HJ ſchon
eine wertvolle Vorarbeit für den Soldaten der
Arbeit im Reichsarbeitsdienſt und den künf
tigen Waffenträger der Nation in der Wehr
mächt, alſo für die Schaffung des national
ſozialiſtiſchen Menſchen. Der Gebietsführer
forderte von e ſeiner Führer Einſatz für
ſeine Kameraden bis zur letzten Konſequenz.
Der Führer habe nichts weiter zu ſein als
erſter und beſter Kamerad, der im Unterſchied
zu den anderen nur die größeren
Pflichten trage. Der Dienſt in der HJ
berechtigeniemanden zu minderen
Leiſtungen in Schule oder Beruf. Ein Natio
nalſozialiſt müſſe immer beſtrebt ſein, mehr
zu leiſten als andere. Jmmer mehr müßten
wir auch im privaten Leben einander
näher kommen, zueinanderleben, damit unſere
Gemeinſchaft vollkommen werde. Wir alle

ſeien nicht Vertreter des Jungvolks, der Hit
lerjugend oder dieſer und jener Gliederung,
ſondern jeder ſei re der Jdee, des
Nationalſozialismus ſchlechthin. Dieſes Be
wußtſein habe uns auch in der künftigen Ar
beit zu leiten immer den Blick auf den
Führer! Echte Begeiſterung nach den Worten
des Gebietsführers war die Zuſicherung der
Jungen zu weiterer treuer Geſolgſchaft.

Jn der Jugendherberge Annaburg, die
ſich, wie überhaupt Jugendherbergen, zu Ta

und Lehrgängen gut eignet, führte der
ann 72 (Torgau) ein Schulungslager für die

ſinnen ſeines Bannbereiches durch. Bann
ührer Fuchs konnte am Nachmittag des glei

chen Tages den Gebietsführer unter der HJ
Führerſchaft begrüßen. Auch hier wieder der
gleiche ausgezeichnete Eindruck wie am Mor
e bei den Jungvolkführern. Nach einem
urzen Propagandamarſch durch den Ort mar

ſchierte der Lehrgang ins Gelände, um ſich
auf die Abnahme der Bedingungen für das
HJ-Leiſtungsabzeichen vorzubereiten. Nach Be
endigung des Dienſtes richtete Gebietsführer
Reckewerth noch einige Worte an die
Kameraden. Er kennzeichnete abſchließend eine

ſolche Lagergeſtaltung, eine freiwillig über
nommene Schulungs und Erziehungsarbeit
an dieſen Feiertagen als Feiertage der Kame
radſchaft und gab damit die Sinndeutung, wie
ſie als Ausdruck unſeres jungen Wollens nicht
anders ſein kann; denn die Jugend gehört
heute ausnahmslos und zu allererſt der
Gemeinſchaft unſeres Volkes. Fie.

Die Augen eingebüßt
Motorrad fährt Auto in die Flanke

Auf der Straße Leipzig--Borna an der
Straßenkreuzung Roida fuhr ein Motorrad
fahrer einem Perſonenwagen in die Flanke.
Der Fahrer flog durch die Wagenſcheibe hin
durch. Er büßte dabei beide Augen ein, die
Arme wurden ihm gebrochen; auch am Hals
erlitt er ſchwere Verletzungen. Der Beifahrer
wurde über den Wagen hinweggeſchleudert.
Naſenbein und Schädel wurden ſchwer ver
letzt. Der Autolenker wurde durch Glasiplitter
am Ohr verletzt.

Grubenzug entgleiſt

Bagger bleibt an Stromleitung hängen

Günthersdorf (Kreis e Kurzvor der Leipziger Straße verunglückte ein
Grubenzug, der von Günthersdorf nach der
Schladebacher Kippe fuhr. Während der Fahrt
hatte ſich eine FünfKubikmeterLore geöffnet
und fünf weitere vollbeladene Wagen um
geriſſen. Da hinten eine zweite Lokomotive
ſchob, wurde die vordere Maſchine quer über
das Gleis geſtellt. Der Führerſtand wurde
eingedrückt, der Lokörotivführer erlitt Ver
letzungen. Um den Schaden zu beheben, wurde
ein Bagger herbeigeholt, der aber bei dem
Transport zur Unfallſtelle mit dem Ausleger
an den Drähten der Stromleitung hängen
blieb. Trotz Warnung beſtieg ein er
Mann den Ausleger und wollte die Drähte
entfernen. Er erhielt einen elektriſchen Schlag
und brach bewußtlos zuſammen. Endlich
konnte der Baggerführer den Ausleger herum
reißen und den Bagger aus dem Stromkreis
bringen. Der vom Starkſtrom getroffene
Mann brauchte zwei Stunden, um ſich wieder
zu erholen.

Des Kindes Engel
Lützen. Das kleine Kind einer Familie in

GroßLehna kletterte nachts aus ſeinem Bett
chen, ging ans offene Fenſter und ſtürzte aus
der im erſten Stock gelegenen Schlafſtube auf
die Straße. Ein zufällig vorüberkommender
Radfahrer bemerkte das wimmernde Kind und
trug es in das Haus der ahnungslos beim
Abendbrot ſitzenden Eltern. Die ärztliche
Unterſuchung ergab, daß das Kind außer
einigen Prellungen und Hautabſchürfungen
keine Verletzungen erlitten hatte.



Heute mittag verſchied nach kurzem, ſchwerem L eiden mein
geliebter Mann, unſer guter Vater und Großvater

Dr. An n. e. Max von Bahrfeldt
General d. Inf. a. Honorarprofeſſor a. d. MartinLütherAniverſität
im 81. Lebensjahre.

Ellg von Bahrfeldt geb. Samwer
Dr. Max von Bahrfeldt
Erna Elze geb. von Bahrfeldt
Ellen Hirk-Keger geb. von Bahrfeldt
Lene von Bahrfeldt geb.
Dr. Hans Elze
Georg HirkReger
und elf Enkel

Halle (Saale), 11. April 1936
Zinksgartenſtraße 2

El e

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, d. 15. 4.
um 15 Uhr in der gr. Kapelle des Gertrauden Friedhofes ſtatt.

München

Wir haben uns verlobt
Emmi Staudinger
Dr. Helmut Kober

Ostern 1936

t Dutzend 2,50 d
Niederlage bei

H. Schnee
Nechf.

Broße Steinstr. 84.
fonstoerscheiben

Halle

Dessauer Straße 5

wurde am 7.

Antriebſtoffe regelmä
Form in dem bekannt

ein bis zwei Monate. Doppelpackung RM. erh
theken, Drogerien und Reformhäuſern. Dortſelbſt koſtenlos wichtige Druckſchrift.

Anzahl

r Iuns sein ist Glück
Auch im Alter können Sie dieſes Glück noch

daß Jhrem Organismus die zur Belebung des Stoffwechſels, der Ver
auung, der Drüſenfunktionen und des Säfteumlaufs notwendigen Aufbau und

ßig zugeführt werden. Dieſe ſind in biologiſch wirkſameren Miſeraifelz Kräuterpulver Heidekraft vereinigt. Machen
auch Sie einen Verſuch um die wohltuende und belebende Wirkung kennen zu
lernen! Bereits über 45 000 Menſchen haben ihrer Zufriedenheit mit Heidekraft
ſchriftlich Ausdruck verliehen. Die

enießen. Sie müſſen nur dafür

von 45 397 Anerkennungen
März 1936 notariell beglaubigt. Originalpackung RM. 1.90 reichtwo Heidekraft iſt erhältlich in Apo

Heidekraft

Statt Karten
Ihre Lebensgemeinschaft schlossen zukunftsfreudig herzlichſt.

Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten
anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Melitta danken wir allen

Reinhold Damm und Frau

öhr Wunſch

Audol, Stollherg
Ala Stollberg

geb. Stemmler

Könnern, Domnits, Ostern 1036 Jetet Halle-S, Torstr. 61

Nach ſchwerer Krankheit wurde am Karfreitag
meine liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß
mutter, unſere liebe Schweſter und Schwägerin,

Frau verw. Fabrikdirektor

Elſe Molle
geb. Hoeſchel

im 61. Lebensjahre von uns genommen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Hans Molle
Käte Molle geb. Probſt

Halle (Saale), den 10. April 1936.
Am Guüterbahnhof 5, I

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Dienstag, dem
14. April, 15.80 Uhr in der kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes ſtatt. Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegeu.
Von Beileidsbefuchen bitten wir abzuſehen.

Am Oſterſonntag 8.15 Uhr entſchlief plötzlich
und unerwartet mein lieber Mann, unſer guter

len lange
Bruder, Schwager und Onkel, der Malermeiſter

Wilhelm Marwedel
im 85. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Emma Marwedel, ev. Männice

Halle (Sadle), den 14. April 1936
Große Steinſtraße 12.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
15. April 14.80 Uhr von der Kapelle des Nord
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt die Beerdigungsanſtalt Pietät,M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. e e

Nach einem arbeitsreichen Leben iſt am Dienstag
I unſer herzensgutes Mütterchen

Frau Erneſtine Lindner geb. Müuuer
Oſendorfer Straße 8

im Alter von 82 Jahren friedlich eingeſchlafen.
Herzlichen Dank allen denen, die unſerer Verſchie
denen die letzte Ehre gaben, herzlichen Dank auch
Herrn Paſtor Gueinzius für ſeine troſtreichen Worte.

Die Trauerfeier hat auf Wunſch der Verſtorbenen in
aller Stille ſtattgefunden

Die trauernden Hinterbliebenen

und weite Jhre
Schuhe bis zuNummern garant.
je nach Art der

Schuhe

zZohannes Cloſius
Die gute

Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 15

Geiſtſtraße 25
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße

Diplomlandurt

Wir haben uns heute vermählt

Dr. D. Hermann Recke.

Gucdrün Rledel en re
2. Z. Halle, Iindenstraße 4 14. April 1936

Zwochau

e

Wir danken herzlichst för erwiesene
Aufmerkscmkeifen zur Konfirmation
unseres Sohnes Gönfher

Olto Schwefler u. Frau

Reußen im April 1936.

r. med. Hermann rich

u. Fran Eliſabeth
geb. Reuter

Vermählte
Niemberg, OHſterſonntkag 1936

ein Eigenhelm

46.- Reichsmarh
monatliche Tilgung nur
erfordert dieses nette
Eigenheim m. Bad

sofortiger Baubeginn möglich
Erledigung der Baufinaneierung

Vorschläge von Baustellen

Bauwirkring
Aktiengeſellſchaft Bremen

Beseirksleitung Halle, Marthastr. 19
Fernsprecher 315 44 Fernsprecher 51544

man muß

nur richtig nachdenken!“

meinte Herr Geiſel,

„dann kommt man ſchnell hinter wich
tige Dinge.
Hleinſtes ſtillte, trank ſie

Als meine Frau unſer
Köſtritzer

Schwarzbier. Das gab ihr ſchnell Kräfte.
Kun, wenn's der Frau ſo gut bekommt,
dachte ich, wirös auch mir ein guter Kräfte

bringer ſein. Ka ſehe ich ſetzt nicht aus
wie ein junger Gott?“ Herr Geiſel hat

recht, ſie ſollten es ebenſo machen

Generalvertreter: Alfred Scheibe, Halle,
Guſtav Nachtigal Straße 7, Ruf 26398

Familien Anzeigen
gehören in die M

Sehr lohnend!
Bevor Sie Qualitätsmöbel
kaufen, beſuchen Sie mich
bitte unverbindlichſt. Jch
zei re ſehr ſchöne

Gtälzimener
und moderne Formen zu
beſonders günſtigen Preiſen

Max Beranek, Halle S.
Univerſitätsring 26, I Tr.
(am Stadttheater)

Markisen eKkoffe Auszugsweiſe Abſchrift
GeſchäftsNr. 9 Cs. 554/35.Zelke bat 50 Strakka ſt des Amtegerigts
alle a. S. Abt. 9 vom 25. NoSchirme vember 1935 9 Cs. 554/35 iſt

Planen gegen den Fahrlehrer Erich Reichſtein
in Halle a. S., Dohlenweg 6 d, wegen
öffentlicher Beleidigung (S8 195, 200

Max StGB.) eine Geldſtrafe von 20 RM.
erſatzweiſe 10 Tage Gefängnis, feſt
geſetzt. Auch ſind ihm die Koſten deser Verfahrens auferlegt.

Dem Beleidigten
Prineenstraße 18
Fernruf 261 79

Kreiswart
Rudolf Stollberg in Halle a S. iſt
die Befugnis zuerkannt, die Beſtrafung
des Beſchuldigten in der Mitteldeutſchen
NationalZeitung zu veröffentlichen

Die auszugsweiſe Abſchrift wird be
glaubigt und die Vollſtreckbarkeit be

ſcheinigt.
Halle a. S., den 21. Febr. 1936.

Das Amtsgericht, Abt. 9.

vollständigste
Auswahl

engros Preise

Fablberg, Juſtizinſpektor,
als Urkundsbeamter der Geſchäftsſtelle 9

des Amtsgerichts.

Gummlbälle

KreiſelMärbel
Freund K Müller
Jnh. Fritz Müller
Kurzw. Großhdlg.

Für die

Leipziger Straße 54

Dank.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Hinſcheiden unſeres Vaters

Wilhelm Kickerißz
ſagen wir allen auf dieſem Wege herzlichſten

Beſonderen Dank Herrn Paſtor Theune
für die troſtreichen Worte, ſowie der Fachſchaft
Reichsbahn Ortsgruppe Teutſchenthal und den
Bedienſteten der Bm. Schlettau für Kranz und
ehrenvolles Geleit.

Die krauernden Hinterbliebenen

Cöllme, den 11. April 1936

AB C Schützen

Die Trauerfeier für Wtw. Liſette
Heinrich findet am 14. 4. 1936 vorm.
11.30 Uhr in der kl. Kapelle d. Ger
traudenfriedhofes ſtatt.

Die Hinterbliebenen

Deine Zeitung
iſt die M

Familienſchule Scheele

Henriektenſtraße 161I, Kuf 330 41

Grundſchulunterricht
in kleinen Klaſſen, bei gekürzter
Unrerrichtszeit.

Schultüten

ſSchulanfang

Beachten Sie die Ausstellungl Es ist JhrVorteill

TORM O W
Schokoladen-,

Einzige und älteste
Zuckerwaren- und Honigkuchenfabrik

in der Leipziger Str. 82, am Leipziger Turm in Haile

Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 49100), das erſte Wort wird fett gedruckt

MNzZeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über
62400) koſtet jedes Wort einer Kleinanzeige
11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Führendes Unternehmen der Mar
lkenartikelbranche (auch Ratengzhlg.)
ſucht für Merſeburg u. Umg. zum
ſofortigen Antritt einige

ſerivſe Herren oder Damen
III

die im Verkehr mit Privatkundſchaft
vertraut und an gewiſſenhaftes
Arbeiten gewöhnt ſind. Nicht branche
kundige Perſonen werden einge
arbeitet. Hohe Bezüge werden zu
geſichert. Angebote unter M 1929
an die Geſchäftsſtelle der MN3,
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

Mädchen
nicht unter 18

ſauber,
fleißig

und güt melken.
einh. Leh

mann, Brehna
bei Halle a. S.

Haus
mädchen

ehrlich u. flei
ßig, nicht un
ter 18 Jahren,
a ſofort auf

ittergut ge
ſucht. Zu er
ſragen unter L
6614 an MNg,
Halle /S., Geiſt
ſtraße I7.

Suche
zum 15. 4. ein
Hausmädchen,

welches mit mel
ken muß. Rack
witz, Reußen.

Veemelongen

Autoruf
32289. Hamann,

Königſtraße 71.
Stadt u. Fern
fahrten.

Zimmer
freundlich möb-
liert, ſofort zu
verm. Helmke,
Bernhardyſtr.66

Jm
Wittekind

Viertel
7 Zimmer Woh
nung mit allem
Zubehör, Gar
ten und mögl.
Garage, zum
1. Juli zu mieten
geſucht. Schöne
Tauſchwohnung
(5 Zimm. eben
da vorhanden.
Genaue Ange
bote mit Preis
erbeten unter
37 139 an All
gem. WerbeGe
ſellſchaft, Halle
a. Saale.

M genommen
zum Ziel gekommen

3 Zimmer
wohnung

in gutem Hauſe,

eventl. Tauſch,
geſucht.

bis 50, An
gebote unter L
6455 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Bahnnähe
2 Stuben, Kam
mer und Küche,
44, RM.Stock, 1. 6. zu
vermieten. An
gebote unter L
6615 an dieMNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47

Miete zliet- hesuche

G 8078 MR3, Kl. Brauhaus-
Halle /S., Geiſt

m e urfürſtenſtr. 9.Wohnung Radio Mono3—4 Zimmer, Beſtecke anlagen gramme
ſauber, ſonnig, verchromt, ſau elektr. VLicht, Buchſtaben
Halle oder na ber und ſchnell un werden hand
here Umgebung. NickelBecker“. Gaul Weder, in es ge
Angebote unter Halle (S.) nur Friedrichſtr 21 n

ſtraße 11.

rn Märkerſtr. 9.ſtraße 47. SchuhWerbung Se Vörchromen Siewe
Werbung en chrom hecter zeigen
ſchafft Se Br. Märkerstrasse gehören in

Arbeit! enraee die
Warum nehmen die meisten Hausfraiten Henko zum
Finweichen?-- Weil seine schmutzlösende Wirkung

mmer wieder überrascht und weil es s0 billig ist.
e e Fin Paket Henko Kostet nur I Pf.e

ſtein, Olearius
ſtraße 9.

Ruf 288 17.

Eckladen Strickwaren [Einzelmöbel
r Strümpfe, Pul- ganze Zimmer,

t nwit a ren n wehen zersſtrareſower, Jogen, Reparaturen,
Angebote unter S 8070 an die Neu und An Moderniſieren
MN8 Halle Geiſtſtraße 47 ſtricken, Repara führt preiswert

turen. Winter aus Tiſchlerei
Hübner, Advo
katenweg 15,

ſtr. 2. Annahme
ſtelle auch Gr.

Gartenland
bis ha, in

der Umgebung
Halles, mit Obſt
bäumen, mög
lichſt a. Waſſer,
zur Errichtung
eines Wochen
end Hauſes zu
kaufen geſucht.
Bequeme Fahr-
gelegenheit Be
dingg. Genaue
Angebote erbe
ten unt. 371 39
Allgem. Werbe
geſellſch, Halle

denburger Str.
8, III rechts.

a. Saale.

1 Dichtenhobel-
c maſchine 6ödmm,

a 1 rmaſchine 400mm,Haushalt- Bandſäge 700
ſchrank mm, 1 Langloch

geſucht Bran bohrmaſchine, 1
Drehſtrom Mo
tor 6 PS. Die
Maſchinen ſind
faſt ſo gut wie
neu und ſämt
lich mit Kugel

Selbſtrollos lager. Verkauf
Markiſen. wegen Aufgabe

Friedrich, Bar der Tiſchlerei.
füßerſtr. 7, III. Karl Töpfer,

Glanzkater Heringen Helme

Cirine Holz-Pilobohner Bettſtelle
wachſe. gebraucht, mit
ausmann. KFatentmatratzePe talozziſtraße. und Aufleger

Ruf 28974. preiswert zu
e ehrn Kl.
Klausſtraße 5,
part. lks.

Kochöfen
gebrauchte, bil-
lig. Schwetſchke-
ſtraße 14, Hof.
Ruf 335 55.

Schul
arbeiten

Aufſicht f. Ober
tertianer Fran
zöſiſch und Eng
liſch, Nachmit
tag Bedingung,
geſucht. Ange
bote unter L
6616 an MNZ,
Halle /S., Geiſt
ſtraße 47.

Paul Kraneis
Halle, Jacob
ſtraße 58. Fern
ſprecher 298 27.
Kohlen Koks

Holz.

Umpreßhüte
nur Steinweg 7

Hutmacherei

Wilhelm Tietz.

verkauft
Hauslämmer

Schäferei Paſſendorf



17. Fortſetzung

„Wir müßten Horſt mit Fäuſten heraus
hauen! Sicher ſind draußen neue Dinge ge
ſchehen. Um zwölf Uhr kam der Miniſter mit
Jonny Scheidwein

Vollmering ſah auf die Ahr: „Um dieſe Zeit
haben wir ſonſt zu Mittag gegeſſen

Jch lachte e taten desgleichen. Dann
ab es ein rundes Gelächter allenthalben. Eine
rlöſung war es, und als ich wiederum

predigen wollte, dieſes Hocken und Harren
wäre kein Heldenſtück, polterte unſere Schank
lieſe über die Holztreppe. Der fette Mund
keuchte: „Ha jo, ſeid's dann ganz un gar taub?
Zehnmal ruf ich die Lung aus 'm Hals

„Wo brennt es denn, Lieſe
„Der Herr Johannes möcht komme, der

Poſauneflicker is do!“
Klaus Vollmering, von der Wut geſtochen,

ſprang auf:
„Haut ihn!“
r wäre aus dem Schlachtruf ein Wett

lauf zur Treppe geworden. Severin Baſtian
hatte den Herzbruder vor einigen Tagen ins

et bugſtert, das Gedächtnis der Kom
militonen war zäh. Trotzdem: Jch ſtellte mich
dem r Aufruhr entgegen: „Jungens,
ſachte, ich hab den Kirſchſäufer in der Hand

„Nein, er muß büßen!“
„Kerls hört doch, wartet ab
„Er iſt ein unſicherer Kantoniſt, bald Freund

und bald Verräter S
„Weiß ich. Er kann wenig helfen, aber

viel verderben!“
Der Amerikaner ſtand ſchon da, die dicke

Lieſe hielt ſich das Herz.
„Hallo, Miſter Leinen, ich ſuche Jhnen
Er nannte mich keinen Handlanger mehr.

Sicher, er hatte mich nötig!
„Hier bin ich, Herr Baſtian
Die Studenten drängten ſich um das Ge

ſpräch. Severin Baſtian, vom Treppenſteigen
außer Atem gekommen, vom Regen wunderbar
eingenäßt, verzog das Geſicht:

„Sie müſſen mir die Balge treten, Miſter
Johannes Leinen!“

„Balge treten --2*
„Balge von die Hrgel in Univerſität. Jch

werde ſpielen. Am fünf Uhr iſt große Feier in
der Aula meine Trompeter helfen dazu.
Gut ſo 2

Jeder Mund ſtand offen. Jede Miene lud
ſich mit Neugier und Verwunderung

„Sind ſie alt geworden, Herr Baſtian!“
Die Schanklieſe plapperte dazwiſchen „Es

is was los, ha freilich, es is was im Gang, ich
han es ebe noch geſeit, die Arbeiter laufe wie
wild durch die Stadt e e r er ren

Nichts hielt die Studioſen im Zaum. Wie
e galoppierten ſie zur Tür, ſtießen
ie Lieſe vor die Bruſt und trampelten über

n Bodentreppe, als wäre die Peitſche hinter

ihnen. e„Jäſes, ſo an Angeſtüm, ſo an wüſtes!“
„Sie ahnen mehr als ich, Lieſe. Was gibt

es denn Neues?“
„Ha, des wiſſe Se net? Daß ſe ihn gleich

am Bahnhof geſchnappt habe
„Zum Teufel, wen denn
„Ha jo, den Scheidwein, den von die Ge

werkſchafte

Baſtian mußte mich ſtützen. Der leere
Magen, der bleierne Schädel, dies Strudeln
und Wirbeln ringsum: Johannes Leinen
wankte in den Kniekehlen

nz Steguweit
Copyright 1936 by Hanſeatiſche Verlagganſtalt, Hamburg

Nun ſtürzte auch Hinnerk Lornſen, der lot
rechte Zimmermann, ſchnaufend auf den
Söller: „Menſch, wo ſteckſt du eigentlich? Der
Tiburtius iſt freil Der Scheidwein ſitzt im
Loch, er hat unſerm Zapp die Piſtole geliefert,
alles iſt rausgekommen, der Horſt hat's ge
ſchafft, wat ſechſte nu 2“

Von den nächſten zwanzig Minuten weiß
ich nichts zu melden. Als ich meine Sinne
wieder beiſammen hatte, lag ich auf einer
Matratze, der Amerikaner wuſch mich mit
Meliſſenſaft, Hinnerk Lornſen reichte Fleiſch
brühe und Weißbrot, die brave Lieſe ſtand
betend daneben, fette Zähren im Geſicht.

„Menſch, Hannes, büſte wieder do
„Hab ſchlapp gemacht, Hinnerk
Der Zünftige ſchlug ſich den Schenkel;

Severin Baſtian hatte Eile: „Sie wollen alſo
die Balge treten

„Jch trete die Bälge, gehen Sie nur, Miſter
Kirſchwaſſer!“

Jch redete noch durcheinander, Hinnerk
Lornſen hatte ſeine Freude daran, und die
Kellnerin bekam den Aufſchluck; ein Lachen
war in ihr Weinen gefallen, nun rumorte ein
Stickhuſten im falſchen Hals.

„Hinnerk, klopft ihr den Rücken
„Ha jo, is gut, is fei in Ordnung
Dann ließ das Trommelfeuer nicht mehr

nach: Klaus Vollmering ſtieß die Tür wieder
auf, er war mit den Kommilitonen ſchon auf
der Straße geweſen und tropfte wie ein auf
tauchender Seehund: „Kerl, los, raus, auf
dem Markt iſt Spektakel, freu Dich!“

„Jhr macht Jorinde nicht lebendig, Klaus
Vollmering!“

„Aber den Gauner hat's erwiſcht! Wir
kommen von der Stelle, Hannes Leinen!“

Er hatte recht. Jch ſtemmte mich hoch, die
Lieſe lief vor. Hinnerk und der Studio wur
den meine Krücken. Für drei
Schritte nur, dann ſtieß ich mich frei. Ein
alter Soldat ohne Murr und Muck? Allein
der Gedanke, meinen Jonny zwiſchen Gummi-
knüppeln zu ſehen, war ſtarker Kaffee fürs
Gemüt.
Alſo zogen wir ab. Die Treppe hinunter,
auf die Straße, wo der Regen brauſte und die
Goſſen ſchäumten.

Jonny am Kanthoken
Eine Wallfahrt geſchah. man hüpfte von
Pfütze zu Pfütze, tanzende Blaſen im Pfeffer
kuchenpflaſter, die ganze Stadt unterwegs.
Männer mit umgeklappten Hoſenbeinen,
Frauen mit geſchürzten Röcken. die Waden voll
Spritzer und die Abſätze voll Matſch. And erſt
das Geſchwirre auf dem Markt! Schirm- neben
Schirm, wie das Geſchiebe einer Elefanten
herde. Die Menſchen rochen nach Dunſt und
altem Fleiſch, ſo tief ſaß der Regen in der
Haut. Ja, und die Studenten wieder hundert
fältig im Gedränge, die Arbeiter vom Neubau
zwiſchen ihnen, hier Stürmer und Teller
mützen, dort Schlapphüte, Kappen und Kokſe.
Ohm Zapp wäre ſchon in Karlsheim. hieß es.
Der arme Schöps! Aber Jonny Scheidwein
ſäße in der Wache. nach langem Leugnen über
führt und geſtändig, Revolver verteilt und
zum Mord gehetzt zu haben. Nun warf man
alle Flüche auf dieſes Scheuſal, und der un
ſelige Polier wurde nur ein verführtes Opfer
geheißen. Mildernde Umſtände, Herr Staats
anwalt
Die Polizei ſperrte ab, vor der Wache hielt

ein geſchloſſener Wagen, überall reckten ſich

humpelnde.

Köpfe und Schirme und Hälſe. Jch fühlte
mich ſtark, wäre nur das Leid um Jorinde
nicht gekommen.

„Kannſt Du ſehen, Hannes Leinen 2“
„Jch ſtehe gut, Klaus Vollmeringl“
„Der Miniſter hatte ihm ſchon den Ehren

doktor verſprochen
„Meinem Jonny
„Freilich!“
Die Ehrendoktor gab es heute wie Mit

eſſer! Hätte ich ein Schadenfreudenfeuer an
zünden dürfen. Die Luft kniſterte um mich her.

„Wo iſt der Miniſter, Klaus Vollmering?“
„Er verhandelt mit Horſt Tiburtius und

den alten Herren, die nach hier gekommen ſind.
Da ſind Hhandfeſte Semeſter drünter, Junge!
Und auch Horſt gibt nicht nach, er iſt wieder
ſaftig in Fahrt, er fordert wieder alle Rechte
für die Arbeiter und Studenten!“

„Kann er denn fordern 2
„Er tat es ſchon. And der Miniſter mußte

nachgeben, ſonſt hätten morgen alle Studenten
die Stadt verlaſſen

„Einigkeit macht ſtark, Klaus Vollmering!“
„Es muß aber einer da ſein, der dieſe

Einigkeit ſchafft!“
Jch. wurde ſchwach vor Scham, ich wahr

hafter Lumpenhund: Während wir auf dem
Boden im Perkeo knurrten, verſprengt und mit
hängenden Naſen, hatte der Herzbruder gear
beitet, hatte er ſich gefangennehmen laſſen,
hatte er ſich auch verteidigt, mit ſcharfen Zäh
nen und ſpitzen Hörnern. Keinen Schlaf
gönnte er ſich, immer nur einen Schlummer
von karger Friſt, als wollte er es gleichtun
dem alten Fritzen. Gnade des Herrn Eine
n Jugend, ein unbegreifliches Geſchlecht.

Hinnerk Lornſen, der ſich im Kraulſtil dicht
an den Wagen gepirſcht hatte, ſchrie herüber:
„Er kommt!“

An viertauſend Beine hoben ſich auf die
Zehenſpitzen, und die Elefantenherde der naſſen
Schirme kam in Bewegung

Aus der Wache trat ein Kommando
Sturmriemen ünterm Kinn, Karabiner auf
dem Rücken. Zwiſchen den Beamten Herr
Jonny Scheidwein, Löffelohren, Spitzbart,
brutakles Gefräß. Und ſonſt grün vor Wut,
die Augen aber voll frechem Grinſen.

Die Handwerker und Studenten ſchrien ſich
frei: „Hängt ihn!“ „An die Laterne!“
„Mörder!“

Neben mir krähte es: „So an Schuft! So
an Beſtialiſcher

Die Lieſe vom Perkeo! Jch ermahnte ſie:
„Schweig, Mädchen. Bleib weiblich!“

Sie würde rot. Alſo hatte ich recht.
Die Polizei war bemüht, ſo viel Haß und

drängende Wut zu bändigen. Dann ſchluckte
der Wagen ſeinen Gefangenen ein, die Tür
klappte, der Fahrer gab Gas, eine blaue Wolkewirbelte durch den Regen. KRaubtiertransport.
Geſchwind rollte der Wagen um die Ecke, das
Volk hatte ſeine Geſpräche, nicht eine Fauſt

aber e e und Studenten dige bitteren Angeſichts, wenn auchArm in km t t, zum teſte
zogen. Und der Regen goß weiter, diesmal inartnäckigen Fäden, er ſhlen das Weinen des
Himmels über den Schrecken dieſer Zeit, dieſer

de
Wieder haſtige Pilgerzüge in den Straßen,

wieder Wagen an Wagen auf den Schwarz
waldwegen, wieder Omnibuſſe längs der
Almar zwiſchen Karlsheim und Seidelburg.
Wer nicht Gefolgſchaft war, den jagte die
Neugier, wen das Herz nicht trieb, der kam
mit der Schauluſt des Gaffers. Wer war
Volk? Wer Puüblikum? Man mußte es
immer wieder fragen Wir trauten keinem
mehr denn uns ſelber Journaliſten, Ver
gnügungsreiſende, Badegäſte aus dem Gebirge
und allerlei menſchliches Geflügel. Und Regen,
Regen, Regen Fortſetzung folgt

Wie ein Märchen
aus 1001 Nacht

lieſt ſich Ludwig Oſtens neuerRoman: „Der Ruf aus Puri“, mit deſſen
Abdruck wir in unſerer Donnerstag
Ausgabe beginnen werden. Hatte uns
Steguweits „Herzbruder und Lumpen
hund“ eine Epiſode aus Deutſchlands
jüngſter Vergangenheit erzählt, ſo führt
uns Ludwig Oſtens

„Ruf aus Puri“
in die Zauberwelt des fernen Jndien
mit ihren für uns Europäer oft unver
ſtändlichen Geheimniſſen. Wir hören,
wie ein Jre und eine deutſche Lehrerin
von einem indiſchen Fürſten in ſeinem
prunkvollen Schloß in der Nähe Bom
bays gefangen gehalten werden und wie
zwei junge Deutſche die beiden nach
vielen aufregenden Abenteuern aus dem
Wer grerde Bann des Fürſten befreien.

er Freude an der Schilderung aben
teuerlicher Erlebniſſe in fremden
Ländern hat, der überhöre nicht den
„Ruf aus Puri“. Er beginnt in der

Donnerstag- Ausgabe

Hinter den „Kuliſſen“ der Stadt
Jm großen Ganzen beſtehen noch in weiten

Kreiſen recht oberflächliche Vorſtellungen von
den Abſichten und Maßnahmen der Reichs
regierung, die Raumein teilung der Zukunft betreffend, und die vielen vencevenen

Teilerſcheinungen wie Jnduſtrieſtedlung, Klein
ſiedlung, Altſtadtſanierung, Wohnungsteilung
werden kaum auf einen Nenner gebracht.
Deshalb erſcheint es wichtig, auf neuerliche
Aeußerungen des Amtes für Reichsplanung
hinzuweiſen, aus denen hervorgeht, daß alle
Anordnungen grundſätzlich dahin zielen, den
Gefahren der Verſtädkerung und der Land

flucht entgegenzutreten.
Bekanntlich iſt es ſehr ſchwer, Familien,

die in der Stadt den ſogenannten „Komfort“
kennengelernt haben, auf dem Lande wieder
ſeßhaft zu machen, weil dort die Wohnungs
verhältniſſe größtenteils recht im Argen lie
gen. Auf der anderen Seite wird es immer
wieder Leute geben, die lieber in der Stadt
als auf dem Lande leben, eben weil in der
Stadt die Lebenshaltung „gehobener“ iſt.

Mit dieſen Dingen muß gerechnet werden.
Eine Gegenbewegung gegen die Landflucht
wird ſich aber nie dadurch vollziehen laſſen,
daß man die Großſtädte abbaut oder gar zer
ſchlägt, um die Betriebe ſamt Belegſchaft. aus
zuſiedeln, ſondern nur durch organiſchen Auf
bau des ländlichen Gemeindelebens. Mit
wenigen Worten es muß eine neue feſte Ge
meinſchaft in einer beſtimmten Siedlungsform
an die Scholle gebunden werden.

Um dieſe Bewegung in Gang zu bringen,
bedarf es zur Zeit noch der Forſchungsarbeit.
Vor allem die Wanderung zwiſchen den Städ
ten und von der Stadt zum Land und um
gekehrt muß erſt tatſächlich genau feſtgeſtellt
werden, welche Zelle der Gemeinſchaft als
Organismus „richtig“ iſt. Dieſe Normalgelle
darf als Teilweſen der Städte der Zukunft
betrachtet werden. Eine gewiſſe Anzahl ſolcher
Zellen bilden dann auf beſtimmten Raum die
Stadt. Dieſe neue Art des Gemeindebaus
gehört der Zukunft an, muß aber ſetzt ſchon
planend angeſtrebt werden, um die kommende
Ordnung des Reiches auf organiſche Grund
lagen ſtellen zu können.

KReichsinſtitut für

ältere deutſche Geſchichtskunde

Neubelebung der „Monumenta Germaniae“
Der bisherige Leiter der „Monumenta

Germaniae“, Geheimrat Profeſſor Paul Fri-
dolin Kehr, hat den Reichswiſſenſchafts
miniſter mit Rückſicht auf ſein Alter um Ent
hebung von ſeinem Amt gebeten.

Reichsminiſter Ruſt hat dieſem Wunſche
ſtattgegeben und mit der kommiſſariſchen Lei
tung des neuen Reichsinſtituts für ältere
deutſche Geſchichtskunde“ den Staatsarchivrat
und Privatdozenten Dr. Wilhelm Engel
betraut.

Der Präſident des Reichsinſtituts für Ge
Wie des neuen Deutſchland, Profeſſor Dr.

alter Frank, richtete an Dr. Engel fol
gendes Telegramm:

„Zu Jhrer Betrauung mit der kommiſſa
riſchen Leitung des „Reichsinſtituts für ältere
deutſche Geſchichtskunde“ ſende ich Jhnen meine
aufrichtigen Glückwünſche Möge es den bei-
den Jnſtituten vergönnt ſein, in gemeinſamer
Arbeit dem großen Ziel einer Erneuerung
unſerer deutſchen Geſchichtswiſſenſchaft näher
zu kommen!“

Dr. Engel hat geantwortet:
„Jhren Glückwunſch erwidere ich in gleicher

Geſinnung kameradſchaftlicher Verbundenheit.
Dienſt an der völkiſchen Aufgabe des Dritten
Reiches und Verpflichtung zu wiſſenſchaftlicher
Wahrhaftigkeit ſollen die Grundpfeiler kein,
auf denen auch die Arbeit des neuen Reichs
inſtituts für ältere deutſche Geſchichte aufbaut.
Beide Reichsinſtitute werden ſo der geſamt-
deutſchen Geſchichtsauffaſſung dienen.“

w

Dr. Engel gab u. a. folgende Erklärung
über die Aufgaben der mittelalterlichen Ge
ſchichtsforſchung:

Jn der erſten großen Zeit der
nung auf deutſches Volkstum und deutſche
Vergangenheit entſtand die „Geſellſchaft für
öltere deutſche Geſchichtskunde“, Der Freiherr

vom Stein ſchuf damit im Jahre 1819 die
Grundlagen für die Monumenta Germanise
Histrorica. Generationen deutſcher Geſchichts
forſcher haben ſeitdem Quellen zur Geſchichte
des deutſchen Mittelalters erſchloſſen. Die
Gegenwart hat eine neue Selbſtbeſinnung auf
deutſches Volkstum und deutſche Geſchichte ge
bracht. Der Gründung des „Reichsinſtituts
für Geſchichte des neuen Deutſchlands“ hat
Reichswiſſenſchaftsminiſter Ruſt die Umbil
dung der Monumenta Germaniae folgen laſſen.
Mehr denn je iſt ein einheitliches Geſchichts
bild von der Vorgeſchichte über das Mittel
alter bis zur Gegenwart notwendig. Die Zu
ſammenarbeit der beiden Reichsinſtitute und
die Verbindung mit den Hiſtoriſchen Kommiſ-
ſionen und den Geſchichtsvereinen ſind eine
wichtige Vorausſetzung dafür, daß das Mittel
alter allgemein wieder erkannt wird als die
große Zeit deutſcher Volkwerdung.

Reue Forſchungsabkeilungen
Aufruf des Reichsinſtituts für Geſchichte

des neuen Deutſchlands
Der Präſident des Reichsinſtituts für Ge

ſchichte des neuen Deutſchlands, Prof. Dr.
Walter Frank, richtet an die deutſche
Oeffentlichkeit folgenden Aufruf:

Mit dem 1. April 1936 iſt das Reichsinſtitut
für Geſchichte des neuen Deutſchlands mit
einem vielfach erhöhten Etat in
den Reichshaushalt eingeſetzt worden. Wir
danken der Führung der nationalſozialiſtiſchen
Partei und des national ſozialiſtiſchen Staates,
daß ſie dieſen erſten Schritt, unſere Körper
ſchaft aus der Enge der alten Hiſtoriſchen
Reichskommiſſion zum Range eines gro
ßen Jnſtituts zu erheben, durch ihr Ver
ſtändnis und ihre Tatkraft ermöglicht hat.
Wir ſtatten unſeren Dank durch die Tat 'ab,
indem wir dem Reichsinſtitut für Geſchichte
des neuen Deutſchlands nunmehr ein verviel-
fachtes Arbeitsprogramm ſtellen.

Unter den neuen Arbeitsplänen ſind drei,
für die ich die tätige Mitwirkung der deutſchen
Oeffentlichkeit erbitte. Mit Wirkung ab1. April habe ich innerhalb des Reichsinſtitute

drei neue Forſchungsabteilungen
errichtet. h1. Eine Forſchungsabteilung Judenfrage.
Sie hat die Aufgabe, durch die Sichtung des
geſamten Quellenmaterials, durch den Aufbau
einer umfaſſenden Bibliothek und durch An
regung und Leitung von Forſchungsaufträgen
die Grundlage zu ſchaffen für eine Geſchichts
ſchreibung der deutſchen und europäiſchen
Judenfrage. Der Sitz dieſer Abteilung iſt
München, die Hauptſtadt der Zum
Leiter der Abteilung ernenne ich den Präſi
denten der bayeriſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften, Profeſſor Karl Alexander von
Müller. Zum ſtellvertretenden Leiter und
Geſchäftsführer ernenne ich Dr. Wilhelm

rau.
2. Eine Forſchungsabteilung „Politiſche

Führung im Weltkrieg“. Dieſe Abteilung hat
durch Sichtung oder Sammlung des Materials
über die politiſche Kriegführung im weiteſten
Sinne die ſpätere Geſchichtsſchreibung des
großen Krieges vorzubereiten. Der Sitz der
Abteilung iſt Berlin. Zum Leiter der Ab
teilung ernenne ich den ehemaligen Abtei-
lungschef im Stabe des Chefs des General
ſtabs des Feldheeres Oberſt a. D. Walter
Nicolgi.

3. Eine Forſchungsabteilung Nachkrieg,
insbeſondere Geſchichte der nationalſozialiſti
ſchen Bewegung. Die Abteilung hat durch
Materialſichtung und Befragung von Perſön
lichkeiten die Grundlage für eine ſpätere Ge
ſchichtsſchreibung der nationalſozialiſtiſchen
Revolution zu ſchaffen. Sie wird in engſtem
Einvernehmen mit dem dem Stellvertreter des
Führers unterſtellten Hauptarchiv der NS
DAP arbeiten. Die Leitung dieſer Abteilung
übernehme ich ſelbſt.

Jndem ich dieſe drei Forſchungsabteilungen
ins Leben rufe, richte ich an die deutſche
Oeffentlichkeit die Aufforderung, unſere Ar
beitspläne durch tätige Mitarbeit zu unter
ſtützen. Jch bitte alle Aemter der Partei und
des Staates, alle Archive und Bibliptheken,
alle Verbände und alle beteiligten Privat
perſonen, ihr geſamtes ſchriftliches Material
zu ſichten und der Forſchungsaärbeit des Reichs
inſtituts zur Verfügung zu ſtellen

Jch bitte darüber hinaus alle führenden
Perſönlichkeiten der jüngſten Vergangenheit,
uns ihr Wiſſen und Erleben auch mündlich zur
Verfügung zu ſtellen. Jch weiß, wie oft ent
ſcheidende Vorgänge der Geſchichte ihren
Niederſchlag nicht in Akten und Papieren fin
den und wie ſehr gerade in unſerem Zeitalter
des Telephons, des Autos und des Flugzeuges
eine nur an den Akten vrientierte Geſchichts
ſchreibung in Gefahr geraten würde, entſchei
dende Tatſachen und Triebkräfte des Ge
ſchehens zu verkennen.

Es iſt daher unſer beſonderes Beſtreben,
nicht nur aus den Akten, ſondern auch durch
perſönliche Fühlungnahme mit den Mit
erlebenden und Mitgeſtaltern der jüngſten
Vergangenheit einen Schatz an Kenntniſſen
und Erfahrungen ſicherzuſtellen, der ſonſt mit
ſeinen Trägern zu Grabe gehen würde.

Jch bitte die deutſche Preſſe, deren uns von
Anfang an erwieſenes Verſtändnis ich mit
aufrichtigem Dank begrüße, meinen Appell zur
Mitarbeit in jede deutſche Landſchaft zu
tragen.

Jch bin gewiß, daß dieſer Ruf Gehör
finden wird. Bereits in den ſechs Monaten
ſeines Beſtehens hat das Reichsinſtitut für
Geſchichte des neuen Deutſchland erfahren, wie
ſeine Arbeit auf einer breiten Grundlage
öffentlichen Jntereſſes und öffentlicher Sym-
pathie ruht. Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir
in der Flüt von Zuſchriften, Vorſchlägen und
Angeboten, die uns täglich zugehen, die
Spreu vom Weizen ſondern werden. Unſere
Arbeit, ich wiederhole es, rechnet in langen
Zeiträumen. Nicht eine falſche, konjunktur
bedingte „Populariſierung“ der Wiſſenſchaft iſt
unſer Ziel. Wohl aber ſtellen wir unſere
Arbeit unter den Glauben, daß die wiſſen
ſchaftliche Forſchung Waffendienſt
an der geſamten Nation zu leiſten hat.

Und ſo grüßen wir dankbaren Herzens all
die Zeichen, die uns beweiſen, daß die Arbeit
der Geſchichtsforſchung heute wieder begonnen
hat, den Weg zur Seele der Nation
zu finden.

Berlin W 35, Viktoriaſtr. 31 Oſtern 1936.
Walter Frank.
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